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Telegtaphiſche Depeſchen. 
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Glanzvolle Feier. 


Das Denkmal Friedrichs des Gro- 
ßen heute enthüllt, 


Impofantes Shaugepränge. 


Die Reden des dentichen Botfchafters Sp: 
von Sternburg und des Präfidenten 
Koofevelt.— Großer Andrang ven Su: 
fhauern.—Sfijze des Denfmals. 


Wafhington, 19. Nov. Unter glän= 
zendem Gepränge fand hier heute Die 
Enthüllung des Dentmals Friebri.)s 
bes Großen ftatt. Eine Yanfare, bon 
zwanzig Irompetern geblajen, verfüns 
deie der Mitmelt die Enthüllung 
des Gejchent3 des bdeutfchen Kai— 
fer3 an die amerifanifhe Nation: 
Die Uebergabe erfolgte durch ben 
deutfchen Botfchafter, Baron Sped v. 
Sternburg, und Präfident NRoojevelt 
nahm das Gejhent im Namen der 
amerifanifchen Nation entgegen. Aus 
Ber dem Botjchafter und dem Präjt- 
denten hielten Generalleutnant Chaf- 
fee, Generalmajor Gillepfie, General- 
leutnant por. Zömwenfeld, einer der bei= 
ben Spezialaefandten desfaijers, und 
Charlemagne Power, der Botjchafter 
der Ber. Staaten in Berlin, Anfpra= 
chen. 

Selten hat die Bundeshauptitabt 

ein farbenprächtigeres, glängzenderes 
Bild gefehen, eine folche Verfammlung 
berborragender Zeitgenoflen, als mie 
heute auf der großen Esplanade tor 
der Kriegöfchule um den Sodel des 
Denkmal. Die Tribüne des Präfi- 
deuten war direft hinter dem Dentmal 
errichtet und mit roth-weiß-blauem 
Tuch ausgefhlagen. Dort jaßen der 
Präfident, fein Kabinet, der deutjche 
Botjchafter und feine Gemahlin, Ge— 
neralleutnant von Lömenfeld und Ma: 
jor Graf von Schmettom, die beiden 
perfünlichen Vertreter des Kaijers bei 
der Feier, und die Mitglieder des - . 
plomatifchen Korps, füämmtlich in vol- 
ler Uniform. Zur Rechten und Zin- 
en waren bie Tribünen für die Offt- 
jiere de3 Heeres und der Yzlotte, für 
Nie Mitglieder: des Bundesobergerich- 
"je, des Kongrefles, und für andere 
eingelabdene Gäfte. Direft vor dem 
Denkmal waren eine Anzahl Delega- 
tionen deutfcher Vereine aus verfchie- 
denen Theilen des Landes verfammelt. 
Längs der Marfchroute bildeten bie 
Iruppen Spalier. 

Schon früh am Morgen ertönte die 
Stadt wieder von dem Marfch der ein- 
ziehenden Truppen, und Mittaaz bil- 
deten berittene Poliziiten eine Sperr= 
fette. Bald darauf folgte an der 
Pennfplvania Ave. eine Equipage ber 
andern mit Diplomaten, Offizieren in 
Galauniform, und anderen eingelabe- 
nen Gäften, während an beiden Geiten 
der Straße fich eine rieſige Zuſchauer— 
menge angefammelt hatte. Zulebt 
folgten der Präfident und feine Gäfte. 

Punkt ein Uhr murben Geniral- 
leutnant von Lömenfeld und Major 
Schmettow von der Schmadron B 
des fiebenten Kavallerie = Regimentes 
bon ihrem Hotel abgeholt. Die 
beutfhen Dffiziere fuhren in Equipa- 
gen, begleitet von Generalleutnant 
Chaffee und den perfünlichen Adjutan= 
ten, Hauptmann Didmann, Kapitän 
Huthefon und Major Duvall. Dann 
folgten Brigadegeneral Grant undfa= 
pitän Gallaaher, Major von Ebel, der 
militärifche Attache der deutfchen Bot- 
Thaft und MajorGoethals; drei Equi- 
pagen mit Frau Orant und anderen 
Dffiziergdamen. 

Zehn Minuten fpäter wurden der 
deutiche Botfchafter und fein Perfonal 
bon der Schwabron D des ftebenten 
Kavallerie-Regimentes von der deut 
Then Botfchaft abgeholt. Neben dem 
Botichafter fahen Generalmajor Gil- 
lepfie und die Adjutanten Leutnant 
Martin und Kapitän Almood. In der 
nächiten Equipage folgten die Baronin 
von GSternburg, ihre Mutter, Frau 
Zanaham, und ihre Schmweiter, Frl. 
Zanaham, begleitet von Oberjt Mlen. 
Sr der dritten Equipage befanden fi 
Baron von dem Bufche-Haddenhaufen, 
‚Herr Scheller-Steinwarg und Oberft 
Sharpe; in der vierten Kapitän Yab- 
binghaus und Gemahlin und Ob:rft- 
Yeutnant Kerr; in der fünften Herr v. 
Derby du Vernois und Kapt. Nolan. 

Schmabron A des fiebenten Kapval- 
ferie-Regimentes jtellte die Chrenes- 
forte für den Präfidenten. Diefer fuhr 
um zwei Uhr ab. „in feiner Beglei- 
tung waren Sefretär LZoeb, feine Wb- 
jutanten Oberft Brommell und Com- 
mander Winslow, Frau Rooſevelt, 
Major MeCawley, der Staatsſekretär 
und Gemahlin, der Finanzſekretär, der 
Generalanwalt, der Generalpoſtmei⸗ 
ſier, der Flottenſekretär, der Sekretär 
des Innern, der Ackerbauſekretär, der 
Sekretär für Handel und Arbeit, der 
amtirende Kriegsſekretär und ſein Ad— 
jutant, Brigadegeneral Story, und 
mehrere Damen. 

Bei der Abfahrt der drei Abtheilun- 

en machte die Ehrenesforte in übli- 

r Meife Front, dann ging es im 
fchlanten Trab die Pennfyloania Une. 
entlang zum Denfmaläplag. Auf. der 
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Weſtſeite der alten Einfahrt waren 
alle Fußtruppen, welche zur Feier be— 
fohlen waren, aufgeſtellt. Zwei Bat— 
terien Feldartillerie hatten auf der 
ſüdlichen Batterie des PoſtensStellung 
genommen, und gaben bei der Ein— 
fahrt der drei Gruppen den vorgeſchrie— 
benen Salut ab. Sobald der Präſi— 
dent angelangt war, nahmen die Trup— 
pen direkt vor dem Präſidentenſtand 
Stellung, und bildeten ſo mit den Tri— 
bünen ein großes Viereck um das Denk— 
mal. Als der Präſident auf die Tri— 
büne ſtieg, erhob ſich die ganze Ver— 
ſammlung, und nahm erſt wieder 
Platz, nachdem Generalmajor Gilles— 
pie als Oberzeremonienmeiſter ihn 
nach dem für ihn beſtimmten Platz ge— 
leitet hatte. Gleichzeitig wurde die 
Präſidentenflagge aufgezogen, welche 
am Vormittag vom Weißen Hauſe 
herübergebracht worden war. Erſt als 
der Präſident nach der Feier die Heim— 
fahrt antrat, wurde ſie wieder eingezo— 
gen. 

Nun begann die Feier. 
terlee der Biſchosf von Waſhington, 
ſprach ein Gebet und darauf hielt 
Generalmajor Gillespie eine An— 
Ipracde an den Botfchafter dv. Stern- 
burg, in welcher er die Heldenthaten 
Hriedrichs des Großen pries, 

Nun bliefen zwanzig Itompeter bi- 
teit vor dem Präfidentenitand eine 
Willflommens = Fanfare, und ala 
dann fich die deutfen und amerifa- 
niſchen Fahnen, melche dag Dentmal 
berhülften, theilten, intonirte die Ma= 
tinefapelle das deutfche Nationallied. 
Gleich darauf wurden durch eine he- 
jondere Einrichtung die beiden Nie- 
jenfahnen auf Flaggenmaften neben 
dem Denkmal gezogen. Die Enthül- 
lung wurde bon Frau dv. Sternburg 
borgenommen. 

Generalleutnant v. Loewenfeld wur— 
de nun vom Zeremonienmeiſter vorge— 
ſtellt, und übergab das Denkmal der 
Obhut des deutſchen Votſchafters. 
Herr v. Sternburg, welcher eine pracht— 
volle hellblaue Uniform trug, wurde 
nun vorgeſtellt, und nahm das Denk— 
mal entgegen. 


Er hielt folgende Rede: 
Botſchafter v. Sternburg's Rede! 
„Herr Präſident! 

Das herzliche und aufrichtige Willkommen, 
welches Prinz Heinrich von Preußen allent— 
halben in den Ver. Staaten während ſeines 
Beſuches im Februar 1902 gefunden, hat ei— 
nen tiefen und dauernden Eindruck auf den 
deutſchen Kaiſer und das deutſche Volk hin— 
terlaſſen. Die Bürger der Ver. Stagten 
zeigten Prinz Heinrich die wahre Art amert- 
fanijcher Saftfreuudfhaft, und wo er er: 
Ihien, erhielt er einen Gruß, der nicht bios 
bon den Lippen kam, jondern den wahren 
Klang des Herzens hatte. E 

In den vielen Anfprachen, mit denen der 
Prinz geehrt wurde, trat der Name Fried— 
richs des Großen ſtark hervor. Es wurde be— 
tont, daß des Prinzen Vorfahre ſich als ein 
ſtrammer und treuer Freund des Voltes 
erwieſen habe, welches jeßt den Nachkommen 
auf ſeinem eigenen Boden bewillkomme. Es 
wurde darauf hingewieſen, daß Friedrich 
der Große ſich als Amerikas Freund Ju einer 
Zeit erwieſen habe, als die junge Republik 
im Lauf ihres Werdens war und viele Stür— 
me und Gefahren zu beſtehen hatte. So 
war es dieſer unerſchrockene Hohenzoller, der 
Vater Deutichlands, welcher den Grundftein 
legte, auf dem die Freundſchaft zwiſchen den 
zivei Yändern ficher ruhen konnte, : 

Kaijer Wilpelm folgte mit lebhaftem In: 
terefie den Bewegungen jeines Bruders in 
Amerifa und ivar tief gerührt von der Hal: 
tung ungejchminfter Freundichaft und auf: 
richtigen MWohlwollens, welche jeden Schrirt 
des Prinzen fennzeichnete, der nach Deutich- 
fand als der wahre Dolmeticher des wahren 
amerifanijchen Geiftes zuritdfehrte, 

Um ein dauerndes Andenten an diefen Re: 
fuch zu ftiften, der unter jo glüdlichen Nor- 
bedeutungen zum Abjchluß gelangt war, be: 
rief Kaifer Wilhelm den Genius von Deus: 
lands berithinteften PBildhauern, um ein 
Standbild feines Vorfahren zu  jchaffen. 
Diejes Standbild hat er über daS Meer ae- 
iandt als eine Gabe der Freundſchaft Fiir 
das amerikanische Volf, Wir jchauen es jegt 
auf dem Sodfel, von welchem es auf dic 
Männer zu bliden bejtimmt ift, die in dem 
prächtigen Pau, welcher bald Diefe Anlage 
zieren fol, in jenen Wiffenjchaften unterridy- 
tet werden jolfen, welche das militärische Ge- 
nie don Preußens Soldatenfönig ſo wun— 
dertoll vervollfommt hat. Möge der Geift 
diejes Helden jene Männer, welche als die 
Säulen der Armee der Ver. Staaten daite- 
hen jollen, mit jenen Gigenjchaften beſee— 
len, die den eifernen Hohenzollern unter den 
führenden Perfönlichfeiten groß gemacht ha- 
ben, und die allein Armeen mächtig und un- 
bejiegbar macer! 

Herr Präjident! Auf MWeifung des deut: 
ihen Kaijers habe ich die Ehre, Sie zu er- 
fuchen, diejes Standbild als Zeichen ver 
aufrichtigen Freundſchaft Sr. 
Majeſtät und des deutſchen Volkes für das 
Volk von Amerika anzunehmen.“ 


Darauf antwortete Präſident Roo— 
ſevelt wie folgt: 

Präſident Rooſevelt's Rede! 
Herr Botſchafter! 

Durch Sie wünſche ich, im Namen des 
Volkes der Ver. Staaten Sr. Majeſtät dem 
deutſchen Kaiſer und dem Volke Deutſch-— 
lands für das Geſchenk an die Nation zu 
danken, welches Sie mir ſoeben formell über— 
geben haben. Ich nehme es an mit tiefer 
Schätzung der freundſchaftlichen Beachtung, 
welche es für das Volk dieſer Republik ſei— 
tens des Kaiſers ſowie ſeitens des deutſchen 
Volkes zeigt. Ich nehme es nicht blos als 
die Statue eines von dem Halbdutzend der 
größten Soldaten aller Zeiten an — und 
deshalb beſonders geeignet zur Aufſtellung 
in dieſer Kriegsſchule —ſondern ich nehme es 
auch an als das Standbild eines großen 
Mannes, deſſen Leben dem Dienſt eines gro— 
ßen Volkes geweiht war, und deſſen Ihaten 
das Herannahen des Tages beſchleunigten. 
an welchem ein geeintes Deutſchland erſte— 
hen ſollte. 

Als Soldat nimmt Friedrich der Große 
ſeinen Rang in jener ſehr, ſehr kleinen 
Gruppe ein, zu welcher Alexander, Zäſar und 
Hannibal im Alterthum gehören, und Napo— 
leon und vielleicht Guſtav Adolf in der Neu— 
zeit. Er gehörte zu dem alten und erlauch— 
ten Haufe Hohenzollern, welches, nachdem 
es eine jtarle und manndafte Role im Mit- 
telalter gejpielt, und nachdem e8 einige Män- 
ner wie den Großen Kurfürſten hervorge— 
bracht, die zu den berühmteften Fürften ih: 
rer Zeit gehörten, das Königähaus don 
Preußen vor zwei Jahrhunderten begrün- 
dete und endlich, in unferen eigenen Tagen 
das mächtige deutjche Reich jhuf, ala 
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der hervorragendſten Weltmächte. Wir em— 
pfangen jetzt dieſe Gabe von den Händen 
des jegigen Kaijers, — felber ein Mann, 
welcher in bemerfenswerther Weife den Glanz 
jeines großen Haufes und jeiner großen Na= 
tion verwahrt hat, und ein Mann, der jein 
Leber der Wohlfahrt feines Volkes gemeiht 
hat und, während er allezeit bereit ift, Die 
Rechte diejes Volkes zu vertheidigen, es aud) 
in nachdrüdlicher Weije far gemacht Hot, 
dab er und fein Volk ven Frieden und Die 
Sreundichaft mit anderen Nationen Der 
Erde wolle. 

Es iſt hier nicht meine Abſicht, eingehend 
die Laufbahn des mächtigen Königs und 
einſtigen Generals zu erörtern, deſſen 
Standbild wir ſoeben erhalten haben. In 
der ganzen Weltgeſchichte hat kein anderer 
große Befehlshaber, mit alleiniger Ausnah— 
me von Hannibal, ſo lange gegen ſo ſchreck— 
liche Nachtheile gekämpft, und während Han— 
nibal in Mißerfolg endete, hat Friedrich 
ſchließlich triumphirt. In beinahe jeder 
Schlacht kämpfte er gegen gewaltig überlegene 
Schaaren, und er gewann beinahe ſtets den 
Sieg. Wenn er geſchlagen wurde, erhob er 
ſich zu noch größerer Höhe, als wenn er ſieg— 
reich war. Das Andenken des ſiebenjähri— 
gen Krieges wird ſo lang dauern, wie in 
der Menſchheit die Liebe für den Helden— 
muth lebt, und ſeine Operationen werden 
bis in die genaueſten Einzelheiten ſo lange 
ſtudirt werden, wie die Welt einen Solda— 
ten ſucht, welcher dieſes Namens würdig iſt. 
Es iſt ſchwer zu wiſſen, ob wir am meiſten 
die Siege von Leuthen und Prag, Roßbach 
und Zorndorf bewundern ſollen, oder die 
herzbrechenden Feldzüge nach der Niederlage 
von Kunersdorf, als der große König, nach— 
dem er von der vereinigten Macht Europas 
zu Boden geſchlagen worden war, ſich den— 
noch wieder erhob und durch eine Entfal— 
tung von Geſchicklichkeit, Hartnäckigkeit, 
Thatkraft und Kühnheit, wie man ſie nie 
zuvor in einer einzigen Perſon vereinigt 
geſehen hatte, ſchließlich der Niederlage einen 
Triumph entrang! 

Nicht nur muß der Militär-Student ſich 
ſtets der Laufbahn Friedrichs des Großen 
zuwenden, um Lehren in Strategie und 
Taktik zu finden: nicht nur muß der Kriegs— 
weſens -Verwalter ſich allezeit dieſer Lauf— 
bahn zuwenden, um Lehren für Organiſi— 
rung eines Erfolges zu erhalten; nicht nur 
wird derBewunderer desHeldenmuths dieGe— 
ſchichte ſeiner gewaltigen Leiſtungen leſen, ſo 
lange die Menſchheit für Heldenthaten Beach— 
tung hat, — ſondern ſelbſt Diejenigen, welche 
ſich nicht von der Tapferkeit des Soldaten 
angezogen fühlen, müſſen doch um der Größe 
des Menſchen willen ſinnend daſtehen und 
die Lehren bewundern, welche ſeine uner— 
ſchrockene Entſchloſſenheit, ſein unbeugſames 
Feſthalten an ſeinem Zweck, ſein fernſichtiges 
Erfaſſen hoher Möglichkeiten und ſeine un— 
entwegte, unnachgibige Zielfeſtigkeit im Ver— 
folgen des Pfades, den er ſich vorgezeichnet, 
gelehrt haben. 

Es iſt übrigens paſſend, daß das Stand— 
bild dieſes eiſernen Soldaten, dieſes gebo— 
renen Führers der Menſchen, eine Stätte in 
dieſer Kriegsſchule findet; denn wenn das 
ſoldatiſche Genie und der ſoldatiſche Helden— 
muth den höchſten Vollbringungs-Punkt er— 
reichen, ſo gehört der Mann, in welchem ſie 
ſich entfaltet haben, nicht lediglich der Na— 
tion, aus welcher er entſprungen iſt, ſondern 
allen Nationen, die fähig ſind, die manu— 
haften und meiſterhaften Tugenden, welche in 
jenen furchtbaren Kämpfen, wo die letzte Zu— 
flucht zum Schiedsgericht der Waffen ſtatt— 
findet, allein zum Sieger machen, ſelber zu 
zeigen und mithin auch zu würdigen. 

Aber, Herr Botſchafter, indem ich das 
Standbild annehme, das uns heute durch 
Sie vom deutſchen Kaiſer gegeben wurde, 
nehme ich es nicht blos deshalb an, weil es 
die Statue eines gewaltigen und ſchrecklichen 
Soldaten iſt, ſondern ich nehme es als Sym— 
bold der Bande der Freundſchaft 
und des Wohlwollens an, welche, 
wie ich zuverſichtlich erwarte, im Laufe der 
Jahre das amerikaniſche und das deutſche 
Volk immer enger verknüpfen wird. Es be— 
ſteht Blutsverwandtſchaft zwiſchen den beiden 
Nationen. 

Wir in den Ver. Staaten ſind von germa— 
niſcher Abſtammung. In unſeren Adern 
fließt das Blut beinahe aller Völker von 
Miitel-, Meft- und Nord-Enropa Wir ha: 
ben bereits eine Gejchichte, von melcher wir 
fühlen, daß wir mit Necht auf fie ftolz jein 
dürfen; und Do ift unfere Nation noch in 
der Werdens = Periode. Beinahe drei Nahr: 
hunderte jind verflofjen, jeit die Landung 
der (Fngländer zu Jamestown den Beginn 
Defien bezeichnete, was jich feitdem zu den 
Ver. Staaten ausgewachjien hat. 

Mährend diefer drei Nahrhunderte haben 
Ströme von Neuanfümmlingen aus vielen 
verjchiedenen Ländern der Nuenmwelt in je: 
der Generation zum Anjchwellen der Zunah- 
me unjeres WVolfes beigetragen. Bald nad): 
dem die Engländer jih in PVirginten und 
Neuenaland niedergelaifen, fiedelte jich Der 
Engländer an der Mündung des Hudfon an, 
und der Schivede an der Mündung des De: 
laware.. Schon in den Kolonial-eiten war 
das deutiche Element jehr ftarf unter une 
jerem Wolfe in verjchiedenen Theilen Diejes 
Landes geworden. Das irländijche Element 
tvar in den unteren Hügeln der AUlleghenies 
vorherrichend: die franzöfiihen Hugenotten 
waren zahlreich. 

Um die Zeit der Unabhängigkeits-Erklä— 
rung tvar jener Verjchmelzungs=Prozek, wel: 
cher jeitdem bejtändig fortgejchritten ift, jchen 
gut im Gange. Vom Beginn unferer natio- 
nalen Gejchichte an jpielten Männer von 
deutjchem Urjprung oder deuticher (Fltern: 
ichaft eine hervorragende Rolle in den Ange: 
legenheiten Des Tjriedens und des Krieges. 
Ant Revolutionsfriege war einer der leiten 
den Generäle, Muhlenberg, ein Amerikaner 
deutjcher Abftammung, ebenjo wie unter den 
Soldaten, welche aus dem Ausland famen, 
um ung zu helfen, einer der hervorragendften 
der Deutiche Steuben war. Muhlenberg war 
der erfte Sprecher des Repräjentantenhaufes. 
Und die Schlacht, tweldhe in der Revolution 
das Thal des Mohawf für die amerifanijche 
Sache rettete, wurde unter Führung Des 
Deutihen Herfimer ausgefohten. Da alle 
die verjchiedenenRaifen dahier rajch zur Ver— 
fchmelzung unter einander neigen, jo ift es 
nach einer oder zWwei Generationen faum 
möglich, eine icharfe Grenze ziwiichen den 
verjchiedenen Glementen zu ziehen. Aber 
e3 gibt feinen Forjcher unjerer nationalen 
Zuftände, der feine Würdigung dafür gehabt 
hätte, welch’ ein unjhätbares Clement in 
unjerem Mijchitamın der Deutjche bildet. 

Hier auf diejer Tribüne, Herr Borfchafter, 
find unter den heute Anmejenden Biele, wel: 
he theilweije oder ganz Ddeutihen Blutes 
find, und unter den Offizieren der Armee 
und Tlotte, welche Ihnen gelaujht haben, 
und welche jet vereint mit mir Sie begrü- 
Ben, find Viele, deren Väter oder Örohväter 
in Deutjchland geboren wurden, und nicht 
Menige, welche jelber dort zuerft das Licht 
der Welt erblidten. 

Jede Nation hat ihre Aufgaben zu erfül: 
Ien, welche ihr zugemwiejen find; jede Nation 
bat ihre bejondere Schwierigkeit zu beftehen; 
und da die Völter der Welt darnad) ftreben, 
inniger mit einander verfnüpft zu tmerden 
zu Wohl und Meh, jo wird es immer twichti= 
ger für alle, daß jede3 gedeihen follte; 
denn das Mohlgedeihen eines Volkes ift nicht 
ein Zeichen der Drohung, jondern der Hoff: 
nung für die übrigen! 

8 L auf diefem Feftlande, . ein un- 


augt weſentliches Erfoderniß iſt, daß die 


verſchiedenen Völker, welche an unſere Ge— 
ſtade kommen, nicht getrennt bleiben, ſon— 
dern ſich zu einem Ganzen verſchmelzen ſoll— 
ten, geht unſer unaufhörliches Bemühen 
dahin, das Gute, welches jede Raſſe nach un— 
ſeren Geſtaden bringt, zu behalten und da— 
von zu profitiren zu ſuchen; und gleichzei— 
tig mit allen Raſſe- und Religions-Gehäſ— 
ſigkeiten unter den verſchiedenen Stämmen 
aufzuräumen. In dieſen beiderſeitigen Be— 
mühungen haben wir ein erſtaunliches Maß 
von Erfolg erzielt. Im Lauf der Jahre 
wird es nicht ſchwerer, ſondern leichter, 
in Friede und Wohlwollen unter uns ſelbſt 
zu leben; und ich glaube feſt, daß es auch 
nicht ſchwerer, ſondern leichter werden wird, 
in Friede und Freundſchaft mit den an de— 
ren Nationen der Welt zu leben! 
Ein junges Volk, ein Volk von gemiſchtem 
Stamm, haben wir Verwandtſchaft mit 
vielen verſchiedenen Nationen; aber wir ſind 
mit keiner derſelben identiſch, und wir ent— 
wickeln einen beſonderen nationalen Stamm, 
wie wir bereits ein beſonderes nationales 
Leben entwickelt haben. 

Wir haben in unſeren 
des Engländers, des Waliſers und des Ir— 
länders, des Deutſchen und des Franzoſen, 
des Schotten, des Holländers, des Skandina— 
viers, des Italieners, des Magyaren, des 
Finnen, des Slaven, — ſodaß wir eine mehr 
oder weniger entfernte Blutsverwandtſchaft 
mit jeder der großen Mächte der alten Welt 
beanſpruchen können; und jedem Strom die— 
ſes Blutes verdanken wir irgend eine beſon— 
dere Eigenſchaft in unſerem nationalen Le— 
ben oder nationalem Charakter. Da ſolches 
der Fall iſt, ſo iſt es natürlich, daß wir ein 
beſonderes Gefühl des Naheſtehens zu jedem 
der vielen Völker jenſeits des Waſſers ha— 
ben. Wir wünſchen auf das Ernftlichſte, 
nicht nur die Freundſchaft für jedes unge— 
brochen zu bewahren, ſondern auch, ſoweit 
wir können, ohne durch einen Schein von 
Einmiſchungsſucht Anſtoß zu erregen, 
beſſeres Einvernehmen und einen weither— 
zigeren Geiſt der anſtändigen gegenſeitigen 
Behandlung und der Duldſamkeit unter al— 
len Nationen herbeizuführen. Es gereicht 
mir zu arokem Wergnügen, Herr Botichaf: 
ter, in Verfolgung Dieies Yieles neuerdings 
mit Ahnen die erften Schritte zu thun zur 
Nerhandlung eines Vertrages für freund: 
ichaftliches Schiedsgericht ziwifchen Deutich- 
fand und den Per. Staaten. 

Zum Schluß lajien Sie mich Ihnen, und 
durh Sie dem deutjchen Kaifer und Dem 
deutschen Nolfe danken für diejes Standbild, 
welches ich im Namen des amerifanijchen 
Volkes annehme, — eines Volkes, das 
Blutsverwandtſchaft mit Ihrem eigenen be— 
anſprucht; eines Volkes, das Deutſchland 
Vieles verdankt: eines Volkes, das, obwohl 
mit einer nationalen Geſchichte, die weit 
kürzer iſt, als die Ihres Volkes, gleichwohl, 
wie Ihr Volk, ſtolz iſt auf die großen Thaten 
ſeiner Vergangenheit und vertrauensvoll 
der Majeftät ſeiner Zukunft entgegenſchaut! 
Ich flehe auf das Ernſtlichſte dann, daß in 
den kommenden Jahren dieſe zwei großen 
ſationen ſich nach ihren verſchiedenen 
Schickſalszielen zu bewegen mögen, verknüpft 
mit einander durch die Bande der herzlich— 
ſten Freundſchaft und des Wohlwollens!“ 


Sobald der Präſident geſchloſſen 


hatte, erhob fich dieBerfammlung und 
hörte unbededten Hauptes den Vor— 


Adern das Blut 


ein 


rinefapelle an. 

Auf befonderen Wunfh des Präfi- 
denten hielt jegt auch Generalleutnant 
Chaffee eine Rede, in welcher erWaſh— 
ington al3 General mit dem großen 
Preußenfönig verglich und andeutete, 
dab auch ein Denfmal des „Waters 
des Vaterlandes“ fich bald auf dem- 
felben Plat erheben möchte. Dann 
hielt Botfchafter Tower eine furze 
Rede. Baitor Paul U. Menzel von der 
Yutherifihen Konfordia = Gemeinde 
fprach ein Schlußgebet, und nachdem 
Alle entblößten Hauptes ftehend den 
Vortrag des „Star Spangled Ban= 
ner“ durch die Kapelle mit angehört 
hatten, war die Feier zu Ende. Der 
Präfident beglüdmwünfchte Botfchafter 
von Sternburg, mwechfelte einenHände- 
drudf mit den anderen Botjchaftern, 
und fuhr dann davon. Yhm folgten 
der deutjche Botfchafter, und die Spe= 
ztalgefandten des deutfchen Kaiferz, 
während die Gefhüh: von Neuem 
einen Salut abgaben.Die beiden deut- 
fhen Spezialgefandten find Ehren 
aäfte bei vielen Feſtlichkeiten. Geſtern 
Abend tafelten jie beim Präfidenten 
im MWeihen Haufe. Heute Abend giebt 
der Botichafter von GSternburg ein 
Yeltelfen, u. |. mw. 

Das Denkmal hätte feinen befjeren 
Pla finden können, al auf der E3- 
planade vor der neuen SKrieasfchule, 
Dort werden auch Standbilder von 
Alerander, Caefar und Napoleon er- 
richtet werden, alfo der vier größten 
Heerführer in der Gefchichte. 

Das Dentmal ift aus Bronze, eine 
Kepie desjenigen in Potsdam, und das 
Mert von Prof. Uphues. Das Stend= 
bild zeigt Friedrich den Großen in Ule- 
berlebenzgröße, in fieben Fur Höhe. 
Der Sodel ift aus Granit. Die Züge 
des großen Preußenfönigs find mei- 
fterhaft getroffen. 

Generalleutnant von Lömwenseld tft 
der Befehlshaber der erjten Garbe- 
Divifion, und Graf von Schmettom, 
Sohn des Kommandeurd der Bi- 
mard-Küraffire bei dem berühmt:n 
Reiter-Angriff bei Mardsla-Tour, 
1870, ift feit zwei Jahren perſönlicher 
Adjutant des Kaifers. Beide Offiziere 
beglütmwünfchten General Chaffee zu 
dem vorzüglichen Ausfehen der ameri= 
fanifhen Truppen, von denen bei der 
Feier alle Waffengattungen vertreten 
waren, wie auch Matrojenabtheilungen 
pbom Kreuzer Hartford. 


‚Das Wetter, 


CHicago und Imgegend: Regenichauer heute Abend 
und Sonntag; Tälter. Lebbafter bis ftarfer Südtwind, 
der nach Nordiveiten umijclägt. 

Ilrnois: Reancriihes Wetter heute Abend und 
Sonntag, im nördlichen und mittleren Theil mahr. 
ſcheiulich Regenſchauer; kälter. Lebhafter Südwind, 
der nach Nordweſten umſchlägt. 

Indiana: Regueriſches Wetter und wadbrſcheinlich 
Redenſchauer heute Adend und Sonntag; morgen 
aller. Lebhafter Südwind, der nach Rorbivefter 
umſchlãgt. 

MWistonfin: Negenfhaner heute Ubend, morgen 
möglicher Weife Schneegeftöber; Tülter. Kebhafter bis 
Harter Rordiweitwind. 

Nieders Michigan: Regenihauer heute Abend und 
Sonntag: heute Abend wärmer im jüdöftlihenTpeil, 
morgen tälter. Lebhafter big ftarker Südiwind, der 
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NRicht ganz ſo ſchlimm. 


Die Gaserploſion forderte nur vier 
Menſchenleben. 


Elf Perſonen verletzt. 


Koroner Träger wird fih bemühen, die Der: 
antwortiichfeit feftzuitellen. —Schlendrian 
im Stadtrathsausfhuß.—,fire Diil“ in 
den Schulen Fontrolirt.— Unfälle. 


Koroner Iraeger und einer jeiner 
Aſſiſtenten nahmen noch geſtern Nach— 
mittag die Trümmer der durch eine 
grauenhafte Gaserxploſion theilweiſe 
zerſtörten Anlagen der Pyle National 
Electric Headlight Company und der 
Chicago Acetylene Gas Co. in South 
Chicago in Augenſchein, um ſich für 
den Inqueſt vorzubereiten, der abge— 
halten werden muß, um womöglich 
die Verantwortlichkeit für den Tod 
der Opfer feſtzuſtellen. 

Herr Traeger erklärte, nichts unver— 
ſucht laſſen zu wollen, um etwaige 
Schuldige zu ermitteln und dem ſtra— 
fenden Arme der Gerechtigkeit zu über— 
antworten. Der Inqueſt wurde auf 
nächſten Freitag anberaumt. 

Man glaubt jetzt, daß die Exploſion 
durch Ueberfüllung eines der Gasbe— 
hälter verurſacht wurde. 

Nachſtehend eine berichtigte Liſte der 
Todten und Verletzten: 

Die Todten: 

Thomas Jennings, 64. Straße und 
Jefferſon Ave. Maſchiniſt in der An— 
lage der Pyle Company; auf der Stelle 
getödtet. 

George Muehl, Nr. 34 Keenon 
Straße, ein von der Peoples Gas 
Liaht & Cote Company beichäftiat ae- 
mefener Zeichner; war auf dem Dacıe 
eines angrenzenden Gebäudes beichäf- 
tigt und wurde Durd , die Erplofion 
über die Straße gefchleudert. 

Amos Watfinz, Nr. 865 MW. Yad- 
fon Boulevard; Hilfs-Betriebsleiter 
der Pıle Company; auf der Stelle ge: 
tödtst. 

Ralph Wels, Nr. 6523 Ellis Ube,, 
Betriebsleiter der Pyle Company; auf 
der Stelle getöbdtet. 

Die Verletten find: 

Edward Boefe, Nr. 310 Desplaines 
Straße, Blue Ysland; Arme gebro- 


en. 
Alfred Cor, Nr. 4958 “Princeton 
Ue.; innerlich verlegt. 

Ihomas Doane, 75. Straße 
Dobjon Ave; Wunden am Kopf. 
e. W. Grant, Nr. 6038 Langley 
Une.; faufte 100 Fuß durch die Luft 
und brach Arme und Beine. 

Bruno Hanfel, Nr. 807 Honore 
Straße; offene Wunden und Hautab- 
Thürfungen. 

Sohn Kelly, Feuerwehrmann von 
dem Leiterzuge Nr. 16; wurde von den 
Irümmern einer einftürzenden Mauer 
getroffen und fchiver verlegt. 

Sohn Kennedy, Nr. 7345 Gteen- 
mood Xve, murde in der Nähe ber 
Anlage von einem der umberfaufenden 
Stahlftüde in den Rüden getroffen, 
aber.nur leicht verlekt. 

3. E. Logan ‚wurde aus einem an- 
grenzenden Gebäude geweht, fam aber 
mit verhältnigmaßig leichten Der: 
legungen davon. 

Mm. 9. Maloney, Nr. 7208 ENi3 
Une, imurde aus einem Fenfter des 
dritten Gtodes des Gebäudes der 
Ücetylene Gas Co. gefchleudert und 
erlitt lebensgefährlihe Quetfchungen 
und Wunden. 

Mm. Olfon, ein NAngeftellter der 
Gasgejellichaft; wurde zu Boden ge- 
Ichleudert, aber nur leicht verlegt. 
Mar Wrabble, Nr. 6352 Evans 
Une; ihm wurde der rechte Fuß abge- 
tiffen, außerdem brach er Arme und 
Beine und wurde innerlich verlebt. 

Der frühere Feuerwehrchef Mufham 
hatte fhon im Mai den Mayor fchrift- 
ih darauf aufmerffam gemadt, daß 
der Erlaß einer ftäbtifchen Verord- 
nung, durch welche die Fabrikation von 
Gas unter hohem Drud geregelt wür- 
de, dringend geboten fei. Die Ange- 
legenbeit' wurde am 16. Mai dem 
ftabträthlichen Ausfhuß für NRechtz- 
fragen zur meiteren PVeranlaffung 
übermwiejen. Der Ausfchuß hat es bi3- 
ber nicht der Mühe für merth gehalten, 
ficö mit der Sache zu befaffen. 

Die dem Kommiffär William un- 
terjtellten Bau-nfpeftoren merden 
am Montag die hiefigen 250 öffent: 
lihen Schulen befuchen und fich über— 
zeugen, ob die jtäbtifche Verordnung, 
dergemäß zweimal monatlich in jeder 
Schule „Fire Drills“ geübt merben 
müffen, auch befolgt wurde. Die Vor- 
fteher der Schulen find verpflichtet, 
Buch zu führen über jämmtliche ftatt- 
gehabte „Fire Drill” und deren Er- 
folg; d. b. fie haben die Zeitvauer an- 
zugeben, die zwifchen vem Signal und 
der Räumung der Schule verfloß. 

Die Polizei berichtete geftern, daß 
d. %. Davis und Sohn gelegentlich 
eines Zufammenftoßes ihrer Kutjche 
mit einer Lincoln Ape.-Car an Eleve- 
land und North Avenue verunglüdten; 
in Wirklichkeit find die Verlekten 
Yrancis %. Demes, Präfident der 
Standard Breweryg, und fein Sohn 
Edward Dewes. Lebterer wurde nur 
leicht, der alte Herr aber jeher ver- 
legt; dod) wird auch er norausfühtlich 


genefen. 
Die 32jährige Julia Selle, die als 


und 


Geleſenſte 
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densrichter® Ihomas Bradmell, Nr. 
3209 ©. Park Ave. beichäftigt war, 
ging gejtern, nachdem fie muthmaßlich 
Gift oder ein Betäubungsmittel ge- 
nommen hatte, in die Qaqune imYum- 
boldt Part. Da das Wafler aber 
gar zu falt war, beeilte fie fi, Jo 
Tchnell ala möglich wieder das Ufer zu 
gewinnen, mas ihr auch jchlieklich ae= 
lang. Sie fand Aufnahme im St. 
Elifabethb-Hofpital, mo fie zur Zeit 
ihrer Genefung entgegengeht. Sie er- 
Hlärte, nicht zu mwilien, ma3 fie veran- 
laßte, in’3 Waffer zu gehen. Sie habe 
fih in einem fchlafähnlihen Zuftande 
befianden, au8 dem fie erjt durch die 
a des Waffer3 gerüttelt worden 
ei. 
Mährend einer Ausfahrt, die fie ım- 
ternommen hatten, jcheute geiternTlach- 
mittag das Pferd an Ridge Ave. und 
Sheridan Road, Epanfton, bäumte 
fih, Tchlug aus, fippte beinahe das 
Buggy um, und Frau Mm. U. Dyche, 
Nr. 1882 Sheridan Road, ihr zmei- 
jähriges Söhnen Dapid und Frau 
Robert B. Ennis, Nr. 1745 Orring- 
ton Uve., wurden auf das Pflafter ge- 
Ichleudert. Die Verunglüdten famen 
mit leichten Verlegungen davon. 
._ 


Wieder ein Mordgeheimniß. 


Der Chauffeur Wm. Bate bei Kemont in 
einem Kraftwagen entieelt aufgefunden. 


Unterfuchung eingeleitet. 


Der Zdjährige Wr. Bate, ein 
Chauffeur der „Dan Canary Auto- 
mobil Co.“, Nr. 402 Wabafh Xoe., 
wurde heute früh gegen jech3 Uhr ent- 
jeelt, mit einer Schußmwunde im Hin- 
ter£opf, fnapp drei Meilen füdlich von 
Lemont, Ill., in einem Kraftwagen 
liegend, aufgefunden. 

Die Leibe murde nah DO’Briens 
Beitattungsaefchäft, Lemont, aefchafft. 
Im Belite des allem Anfcheine nach 
Ermordeten wurde eine Chauffeurs- 
Karte gefunden, auf der fein Name 
und feine Wdreffe, Nr. 1562 Kenmore 
Ape., jowie der Name des Miethers 
des Kraftwagen? als „Herr Dove“ 
verzeichnet waren. Auch war auf der 
Karte vermerkt, daß der Kraftwagen 
um 9 Uhr 20 Minuten imAuditorium 
gemiethet wurde. „Herr Dove“ ijt 
verſchwunden. 

Der Landwirth Peter Freehaus und 
ſein Vater John, die an Archer Road, 
drei Meilen ſüdlich von Lemont woh— 
nen, hatten heute früh, kurz nach Mit— 
ternacht, den Kraftwagen vorbeifah— 
ren hören. Später hörte der eine Mei— 
le weiter ſüdlich wohnhafte Landwirth 
James Green, wie der Kraftwagen 
vor ſeinem Hauſe hielt, dann aber 
wieder in der Richtung, von der er ge— 
kommen war, zurückfuhr. Um ſechs 
Uhr entdeckte John Freehaus den 
Kraftwagen im ſchlammigen Graben 
neben der Landſtraße. Bate ſaß zu— 
rückgelehnt auf dem Vorderſitz. Kein 
anderes menſchliches Weſen war in der 
Nähe. Freehaus verſuchte den ver— 
meintlichen Schläfer zu wecken und ent— 
deckte erſt bei dieſer Gelegenheit, daß 
der Mann todt war. Freehaus ſchlug 
Lärm und in kurzer Zeit war das Ge— 
fährt von einer Menge aufgeregter 
Landonkel umringt. Der Marſchall 
Freliſhowski von Lemont wurde ge— 
holt. Er war es, der die Leiche nach 
dem Beſtattungsgeſchäft ſchaffen ließ. 
Im Kraftwagen wurde eine 32kalibri— 
ge Patronenhülſe gefunden. Man 
muthmaßt, daß da3 tödtliche Blei aus 
diefer Hülfe abaefeuert wurde und 
ammar bon einem Manne, der hinter dem 
Opfer im Kraftwagen ſaß. Auch 
glaust man, dat der Kraftwagen nach 
dem Mord von dem Morbbuben in den 
Graben diriairt wurde, worauf ber 
Ihäter flüchtete, nachdem er vor Die 
noch immer „arbeitenden“ Räder eine 
hölzerne Leifte gefchoben und um fie 
Erdflumpen aufgehäuft hatte, die dann 
aud) bald das Getriebe zum Stiliftand 
bradten. 

Sm Geichäftzzimmer der Canary 
Company wurde gefagt, daß der Fahr: 
gaft einen Kraftwagen für amwei Per- 
foren erlanat hatte. Gerüchtweiſe 
perlautet, daß Bate fih mit dem 
Tahrgaft zankte, al3 er vom Halteplat 
bor dem Auditorium aus die Fahrt 
antrat. 

Der Ermorbete ift der einzige Sohn 
bon Yohn W. Bate, Nr. 1562 Ken— 
more Abe., Betriebäleiter der Mitchell 
Motor Car Eo., Racine, Wis, und 
Mitglied des „Chicago Automobile 
Club“. Er jtand feit mehreren $ah- 
ren in Dienften der Canary Company 
und galt für einen äußerst gemandten 
Fahrer. Er hat zwei Schweitern. Ein 
Mitglied der Yyamilie hat fich fofort 
nach Zemont begeben, um die Leiche 
zu identifiziren. 

en 


Man unterhandelt. 


Der Streif der Möbelfahrer mag heute noch 
beigelegt werden, 


Zmed3 Beilegung des Streifs der 
Möbelfahrer, welcher eine unheimliche 
Ausdehnung anzunehmen angefangen 
hatte, jind heute zmwifchen einem Aus— 
ſchuß des TFabrifantennerbandes und 
Benollmädtigten der Union unter 
Führung‘ des Gefchäftsagenten Reed 
Unterbandlungen im Gange. €3 hat 
den Anfchein, daß ein Ausgleich erzielt 
—— wird. Auch die Fabrikanten, 
welche ſich geweigert hatten, den bishe— 
rigen Arbeitsvertrag vonNeuem zu un—⸗ 
terzeichnen, zeigen ſich jetzt bereit, auf 
die Erneuerung wenigſtens bis zum J. 
Mai nächſten Jahres einzugehen, ſo— 
fern die Vertreter der Union, wenig⸗ 


ſtens derForm halber, darein willigen, 
daß nicht ausſchließlich Unionleute be— 
Ihäftigt werden jollen. Außerdem jol- 
len die Fuhrleute jich verpflichten, tei- 
nen Shympathieftreif zu erflären. Die 
Union will dieſes Zugeftändniß nur 
infomweit machen, al3 fie fich bereit er= 
Härt, auf den Sympathieftreif zu ver- 
zichten, jofern es fich dabei nicht um 
BE FARER anderer Fuhrleute han— 
elt. 

In der Schuhfabrik der J. E. Tilt 
Co. haben heute 125 Arbeiterinnen 
ihre Thätigkeit eingeſtellt, weil die Be— 
triebsleitung angeblich ihrer kontrakt⸗ 
lich eingegangenen Verpflichtung nicht 
nachkommt, bis zum 1. Mai nächſten 
Jahres ſämmtlichen Arbeiterinnen für 
annähernd gleiche Leiſtungen einen 
gleihmäßigen Wochenlohn zu zahlen, 
und ztvar nach denfelben Raten, welche 
zur Zeit der Abjchliegung des Ver- 
trages gegolten haben. Sn den lebten 
Wochen foll die Betriebsleitung ver= 
ſchiedentlich Lohnherabſetzungen haben 
eintreten laſſen, die ſich nach und nach 
auf 15—60 Prozent des früheren Ge 
fammtlobnes belaufen follen. 

Angeblide Kontratibrühigtett anf 
Seiten der Unternehmer hat die Ber» 
einiqung der „Special Order Clothing 
Maters“ veranlaßt, in einer geftern 
Abend abgehaltenen Maffenverfamms 
lung der Verbandsmitalieder die Ar- 
beit3-EFinftellung zu befjfießen. Der 
Streifbeichluß ift fofort in Kraft ge 
treten, und e3 haben fich heute infolges 
deffen gegen 400 Zufchneider und et 
ma 6000 Näber, die in zufammen 20 
großen Kleiderfabrifen beichäftigt mc: 
ren, nicht auf ihren Arbeitspläßen ein- 
gefunden. Als Urfachen für den Streit 
geben die Unionsbeamten an, daß die 
Unternehmer, ungeachtet der Beitim- 
mungen de3 abaelchloffenen BVertras 
aes, au Leute mit Näharbeiten be- 
Ichäftigt haben, welche dem Fachverein 
nicht angehören; auf wiederholte Be- 
Ichwerden hin, die von den Vertretern 
der Union erhoben wurden, fei Abhilfe 
berfprochen worden, aber bei dem Ber- 
Iprechen fei es auch geblieben. Außer: 
dem jei e& den Leitern der Union zu 
Ohren gefommen, dat die Unterneh 
mer beabfichtigten, im näcdhjten Früh: 
jahr die Ahfchliefung eines neuenBer- 
trages zu verweigern. — Auf Anfuchen 
der betbeiligten Unternehmerfirmen 
hat Kapitän Gibbon3 Polizeipoften 
por nachbezeichneten Gebäuden aufge 
ftellt, in denen fih Schneideriverfftät- 
ten befinden, die durch den Streit be= 
troffen werden: 

268 Franklin Str, 45 Yacfon 
Boul., 220 Adams Str., 195 EClarf 
E&tr., 186 Clark Str., 147 5. Ube,, 
821 Medinah Temple, 185 VBanBuren 
Str., 220 Madifon Str., 108 LaSalle 
Str., 195 Market Str. (zwei Werk: 
ftätten), 157 Marfet Str., 192 Mar: 
fet Str., 186 Marfet Str., 196 Mar: 
fet Str. (zwei Wertitätten), 206 Mar: 
fet Str., 246 Marfet Str., 233 Mar: 
tet Str. 


— — — 
Feuer in einer Bezirkswache. 


Der Bousmeifter B. Krohne erlitt leichte 
Brandwunden. 


infolge einer Kreuzung eleftrifcher 
Dräbte gerieth heute die Verkleibung 
im Amtszimmer des Leutnants in der 
Bezirfswahe an Sheffield Ave. in 
Brand. Diefer wurde von dem Tele- 
graphiit Jofeph Mammofer und dem 
Hausmeifter B. Krohne entdedt. Letz— 
terer erflomm eine von Mammofer ge= 
haltene Leiter und verfuchte dieDräbte 
herunterzureißen, mittel3 deren ein 
Standelaber aefpeift wurde, der gleich- 
zeitig eine Gasfrone war. Bei biejer 
Geleaendeit brach ein Gasarım ab, das 
entitrömende Ga3 entzündete fi und 
erplodirte und Krohne erlitt bei diejer 
Gelegenheit leichte Brandwunden am 
Gefiht und an den Händen. Yynziwi- 
fhen mar die Feuerwehr eingetroffen, 
die jofort das Gas abdrehte und da= 
durch weiteres Unheil verhütete. 

— ——— —— 


„Jerry“ Ellis Gieger. 


MWeltmetiterfchafts » Kraftwagenfahrer für 
die Stiecde Chicago-Milmanfee. 
„Jerry“ Ellis, der mit Arthur ©. 
Schmitt den Ruhm theilt, die ſchnel ſte 
Kraftwagenfahrt nach New Port de 
macht zu haben, ſiegte heute über ihn 
in einer Wettfahrt zwiſchen Chicago 
und Milwaukee und errang für dieſe 
Strecke die Weltmeiſterſchaft. Er 
ſchlug ſeinen Gegner um 30 Minuten. 
Die Fahrt legte er in 3 Stunden 34 
Minuten zurück. Er bediente ſich eines 
Wagens von 24 Pferdekräften und 
hatte drei Begleiter; ſein Gegner fuhr 
einen Wagen von 40Pferdekräften und 
hatte nur einen Begleiter. Es galt um 
eine Wette von 5500; außerdem wurde 
auf den Verlauf der Fahrt von Klub— 
mitgliedern ganz bedeutend gewetiet. 
— — — 


Chiceagoer auserkoren. 


Waſhington, 19. Nov. Milward 
Adams von Chicago iſt heute zum 
Kommiſſär der Ver. Staaten auf der 
im nächſten Jahre in Lüttich, Belgien, 
ſtattfindenden Weltausſtellung ers 
nannt worden. 


Geueralkonſul Buenz todtkrauf. 


Nerv York, 19. Nob. Karl Buenz, 
der deutiche Generalfonful, ift jühmer 
frant. Vor fünf Wochen murbe er me- 
gen einer Blinddarmentzündung ope= 
ritt, dann folgte eine Lungenentzlin- 
dung, von ber er fi anfangs erbolte, 
Jept ift ein Rüdjchlag eingetreten, unb 
— 
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Senta Wolfsburg. 


Roman von Elsbeth Bordart. 


(32. Fortfegung.) 

Senta fühlte, daß fie nicht mehr 
ausweichen fonnte. 

„Ih — — hatte im Sagdhaufe eine 
Ausjprache mit — — Tante Karla,“ 
antwortete fie zögernd. 

„Mit — — mit Tante Karla? a, 
wie fam denn die dahin? Gie mar 
doch noch vorher bei der Gefelichaft 
gemejen.“ 

„sch weiß es auch nit — — nur, 
daß fie — — mich dort erwartete.” 

„Senta!” Ein Blih des Verftänd- 
niffes war ihm gelommen, ein uns 
geheurer Argmohn ftieg in ihm auf. 

„Was ipollte Iante Karla von 
Ihnen?“ 

„O — — nichts Beſonderes.“ 

„Senta“ — er griff nach ihrer 
Hand und beugte ſich zu ihr herab — 
„beleidigte ſie Dich etwa — — um — 
— meinetwillen?“ 

Von heißem Schreck ergriffen, zog 
Senta ihre Hand aus der ſeinen. 

„O, nein — — nein — — legen 
Sie der Angelegenheit keine Bedeutung 
bei — — Tante Karla hat mich nie 
geliebt, und — — gehen Sie, Paſtor 
Johqnnes müßte ſonſt zu lange auf 
Sie warten — — adieu.“ 

Sie riß fid los und eilte davon. 
Hans Koadim maate nicht, ihr zu fols 
gen, er drehte vielmehr um und ging 
in die Saftiitei. 

Dort wartete Johannes auf i®n: 

„Was begehrſt Du alfo von mir?“ 
fragte Kohannes den Eintretenden 
fühl. 

Hans Joachim erwachte, wie aus 
einem Traum. Er mußte ſich erſt be— 
ſinnen. 

„Nur eine Frage: Was wollteſt Du 
hier in der Kirche?“ 

„Seltſame Frage, als ob ein Paſtor 
einem Anderen Rechenſchaft darüber 
abzulegen hat, was er in der Kirche 
wolle! Doch magſt Du es immerhin 
erfahren: Ich wollte die Fenſter ſchlie— 
ßen vor dem nahenden Unwetter, da 
der Kirchendiener mit meinem Vater 
über Land iſt. Dabei fand ich Kom— 
teſſe Senta hier.“ 

„Und Du wußteſt nichts von ihrem 
Hierjein?“ 2 

Hand Koahim unterbrüdte Die 
Trage, Die ihm Schon auf der Zunge 
lag. Darin hätte zugleich ein Miß- 
trauen gegen Senta gelegen, und da— 
bon war er- jebt ferne. Ihn beichäf- 
tigte ein anderer Gedanfe mehr. 

„Sagte jie Dir, warum fie Hierher 
fam? Du weißt, daß wir heute einen 
Ausflug nah der Auine Meorjtein 
machten.” 

„sa, ich weiß, und fie fagte mir 
aub, warum fie bierber geflüchtet 
par,“ 

„Barum?” 

„Es jteht mir nicht zu, Darüber zu 
ſprechen.“ 

„Gräfin Arenberg hat ſie beleidigt. 
Senta ſagte es mir ſoeben. Weißt 
Du, womit?“ 

„Nein — ich weiß nichts Näheres.“ 

„Johannes, Johannes, Du weichſt 
mir aus.“ 

„Barum follte ih? Komteffe Senta 
und ich haben fein Geheimniß, das Du 
nicht theilen fönntejt.” 

In Johannes' Morten lag eine 
hoheitsvolle Abweiſung. Seht erft 
wurde es Hans Joachim klar, welchem 
Verdacht er Raum gegeben hatte, und 
er ſchämte ſich nun deſſen. 

„Johannes, vergib mir.“ Er ſtreckte 
ihm plötzlich beide Hände hin. 

„Es liegt in meinem Amt, zu ver— 
geben.“ 

„Ich trage die Schuld, daß Tante 
Karla Senta beleidigt hat.“ 

„Du?“ 

„Ja — ich! Ich zerſtörte ihre Hoff— 
nungen und Pläne — ich zeichnete 
Senta heute offenkundig aus — Jo— 
hannes — Du warſt mir ſtets der 
beſte Freund — darum ſollſt Du der 
Erſte ſein, dem ich mein Geheimniß 
vertraue; nimm es als einen Beweis 
meines ungetrübten Vertrauens: Ich 
— liebe Senta.“ 

Er ſah nicht, wie der junge Paſtor 
bei dieſen Worten leichenfahl wurde 
und zuſammenzuckte, ſondern fuhr, von 
ſeiner Leidenſchaft bewegt, fort: „Ich 
will zum Onkel gehen und ihm Auf— 
klärung geben und — und — wünſche 
mir Glück, Johannes.“ 

Ueber Johannes' blutleere Lippen 
kam kein Wort; nur ſeine kalte Hand 
drückte die des Freundes. 

Hans Joachim fiel es nicht auf. Er 
hatte Eile, fortzukommen. 

„Lebewohl, Johannes.“ 

„Lebe wohl,“ antwortete Johannes 
mit ſeltſam dumpfer Stimme, „und 
— ſorge dafür, daß man die Kom— 
teſſe — nicht ein zweites Mal um — 
Deinetwillen zu beleidigen wagt.“ 

„Wehe, wer es in Zukunft wagen 
ſollte!“ 

Hans Joachim ſtürmte hinaus. Ein 
Jauchzen und Jubeln war in ſeiner 
Bruſt. Für ihn beſtand kein Zweifel 
mehr, was geſchehen war, aber er 
wollte es die Geliebte vergeſſen machen, 
was ſie um ihn hatte leiden müſſen. Er 
wollte ſie an ſein Herz ziehen vor aller 
Welt und damit jeder, auch der gewag— 
teſten und, wie er Tante Karla be— 
urtheilte, der boshafteſten Verleum— 
dung, die Spitze brechen. 

Paſtor Johannes aber trat wieder 
in die Kirche zurück. Er ging bis zu 
der Bank, darauf Senta vorhin ge— 
ſeſſen hatte, kniete darin nieder und 
legte den Kopf in die gefalteten Hände 
auf das Pult. So verharrie er 
regungslos; nur ein leiſes Aechzen und 
Stöhnen verrieth, welchen ſchweren 
Kampf er kämpfte, daß er mit ſich und 
feinem Gotte rang um den Frieden fei- 
ner Seele, den er verloren, den ihm be3 
Freundes Geftändnif geraubt - hatte. 
Mas, blieb ihm no übrig? — Ent: 
fagung! Ya, hatte er denn je gewagt, 
eine Ihörichte Hoffnung zu nähren? 
‚Hatte er nicht jchon von dem Augen 
blid an entjagt, tvo er fich feiner Ge- 

üble Har wurde? Für ihn blübte diefe 

fe nicht, und dennoch) glaubte er fie 
jebt erft ganz verloren, nun ein Anbe= 
zer fie begehrte. Und biefer Andere 
—— > 2. — — — — — 


* 


hätte nur die Hand auszuſtrecken brau⸗ 
chen nach einer anderen lieblichen 
Blume, und ſie wäre ſein geworden. 
Arme Ruth! 

Als er nah einer Stunde das 
Paitorhaus betrat, Hatte Genta «3 
Thon verlaffen. Ob fie Ruth ihr Herz 
ausgeichüttet hatte, mußte er nicht; 
denn Ruth fprach nicht davon. Was 
er felbft heute erlebt hatte, verfchloß 
er in fein nnerftes ala etwas Heiliges. 
Seine Angehörigen merften thm nichts 
an; denn fein Wefen mar gleichmäßig, 
ruhig und freundlich wie immer. Er 
hatte fih ja auch dDurchgerungen, wenn 
auch nicht zym Frieden, To doch zu ftil- 
ler, ergebungspoller Entfagung. 

* * * 

Hans Joachim war nach der Wolfs— 
burg geeilt, um dem Oheim ſo ſchnell 
wie möglich Nachricht zu bringen. 

Er fand ihn bereits im Schloſſe an— 
weſend und eilte ſoglekch in ſein Zim— 
mer. 

„Onkel Maximilian, ich habe ſie 
gefunden!“ rief er ſchon auf der 
Schwelle. 

„Gott ſei Dank!“ Ein Seufzer der 
Erleichterung entfloh den Lippen des 
Grafen, dem man die ausgeſtandene 
Sorge und Angſt noch vom Geſicht ab— 
leſen konnte. „Wo fandeſt Du ſie? 
Haſt Du ſie mitgebracht?“ 

„Nein, noch nicht; ſie iſt augenblick— 
lich im Paſtorhauſe bei Ruth und wird 
ſpäter nachtommen. Ich traf ſie in der 
Kirche, wohin ſie vor dem Unwetter 
und — —und — Onkel, ich muß Dir 
vorher ſagen, was geſchehen iſt, warum 
— ſie — warum“ — 

„Wie? Du weißt? Senta nannte 
Dir den Grund ihrer Flucht!“ rief 
Maximilian mit allen Zeichen höchſten 
Erſtaunens. 

„Ja, das heißt, ſie ſagte nur, daß 
ſie im Jagdhauſe eine Unterredung mit 
Tante Karla gehabt hätte — ich errieth 
warum — und — Onkel — ſollteſt Du 
dasselbe ahnen — momöglid) gar mif- 
fen?“ 

„Sa — ic meiß — Gottlieb mar 
unfreimilliger Zeuge des Gefpräh3 — 
er theilte e8 mir auf meinen Befehl 
mit.“ 

„Ah — deshalb alfo fchicte er mich 
fort — das beftärft meinen Verdacht. 
— Onfel, ich befehwöre Did — Jage 
mir Alles.“ 

„Nein — das ift nicht nöthig.” 

„Wie? Nicht nöthig, jagt Du? 
Wenn ich es aber willen muß, wenn 
e3 mich und mic) ganz allein angeht?” 

„Sc wüßte nicht, mas Du damit zu 
thun hätteſt.“ 

Hans Joachim zuckte zurück und 
ſtutzte, doch nur einen Augenblick. 

„Sage was Du willſt!“ rief er im 
nächſten Augenblick leidenſchaftlich 
aus. „Ich weiß doch, woran ich bin. 
Ich verſchuldete das heutige Zwie— 
geſpräch Sentas mit Tante Karla. 
Ich war nicht blind gegen ihre Pläne, 
und — vielleicht habe ich ihr zu deut— 
lich gezeigt, wie wenig ich mit ihnen 
einverſtanden bin. Ich zeichnete Senta 
heute aus, ich — fuͤhrte fie zu Tiſch, 
obgleich Tante Karla mir Aſta zu— 
gedacht hatte — kurz und gut — 
ich“ — 

„Du haſt ſehr unklug gehandelt,“ 
fiel Maximilian mit finſterem Slick 


ein. 

„Unklug? Nein, nur ſo, wie es mir 
mein Herz diktirte, denn — — ich liebe 
Senta — — ich liebte ſie von der erſten 
Stunde an, da ich ſie ſah — — Onkel 
— — ich kann jetzt nicht länger war— 
ten und bitte Dich — — gib mir 
Senta zur Frau.“ 

„ah!“ 

Ein dumpfer Laut fam aus Mari- 
milians Bruft. Er wurde fahl und 
ftüßte fih wie wanfend fejt auf die 
Lehne feines Stuhles. 

Einige Minuten herrfchte tiefes, be- 
tlemmendes Schweigen. Hans oa= 
chim beobachtete den Ontel mit Ban- 
gen. 

„Hat Dich meine Werbung fo fehr 
überrafcht?“ fragte er. 

„sa,“ ermwiderte Graf Wolfsburg, 
und jah jebt auf. Sein Geficht jah 
verjtört aus und wie um Jahre ge= 
altert. 

„Du mikjt den Auf Gentas, den 
Karla untergrub — — wiederherſtel— 
len, indem Du Dich mit ihr verlobt. 
Das tjt eine edle Ablicpt, indes — — 
indes — — heißt Du, od Senta — 
— ſprachſt Du ſchon mit ihr?“ 

„Nein — noch nicht.“ 

„Glaubſt Du — — daß — — ſie 
Dich liebt?“ 

„Ja, Onkel, das heißt, ich hoffe es 
— aber ich werde ſie fragen, ſobald ich 
Deiner Zuſtimmung ſicher bin. Du 
haſt mir noch nicht geantwortet: Gibſt 
Du mir Senta?“ 

Maximilian wandte ſich, ohne zu 
antiporfen, um, ging zum Fenſter und 
ſah hinaus. Das Unwetter hatte nach— 
gelaſſen, aber noch war der Himmel 
von Wolken bedeckt, die Sonne hatte 
ſie noch nicht durchbrochen. 

Hans Joachim ging ihm nach. 

„Onkel,“ drängte er voll fiebernder 
Ungeduld, „wie lautet Deine Ant— 
wort?“ 

„Nein!“ 

Hans Yoahim jtieß einen heiferen 
Laut aus und prallte entjegt zurüd. 
„Renne mir den Grund diejer furzen 
Abmeifung — — mas haft Du gegen 
mid, Deinen Erben?“ 

„Nichts.“ 

Langſam wandte der Graf ſich um, 
ſo daß ſein Geſicht dem Dunkel des 
Zimmers zugekehrt blieb. „Ich will 
Dich nur vor einer Thorheit be— 
wahren.“ 

„Thorheit?“ fragte Hans Joachim, 
zitternd vor Erregung. „So nennit 
Du meine Liebe Thorheit?" 

„Du bift deibenfchaftlih und im- 
pulliv, Hans Joachim. Der Vorgang 
mit Karla hat Dich beeinflußt — — 
vielleicht bereuft Du jpäter ben 
Schritt.” 


(Fortfegung folgt.) 


— Drudfebler. — Statt von ben 
Sandhügeln der Wüfte von einem blüs 
benden Gatten der Heimath, umgeben 


zu ſein, war Aureliens Herzenswunſch. les 


Abendvpoit, Chicand, Samflag, den 19. Hovempder 1904. 


Eokalbericht. 
Raubmordverſuch. 
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H. Iſaacs von dem Farbigen Wu. 
Johnſon ſchwer verwundet. 


Heine Gnade, 


Harry Spencer wird von M. 3. MeCormad | 


unnachfichtlich belangt werden. —Befähr: 
lihes Srauenzimmer. — Rob. Wynn’s 
Abenteuer. —£eidet an Kleptomanie, 


Der hier im Gebäude Nr. 181 MWeft 
Lafe Straße mohnhafte Mafchinen- 
bauer Edward Nieman von Elgin 
murde geitern Ubend an Lafe und 
Sangamon Straße von Lottie Harris 
um feine Geldtafche beraubt, in der 
ji) $77 befanden, und als er verfucdh- 
te, jich wieder in den Bejig feiner 
Habe zu jegen, mit einem Mefferjtich 
in das Geſicht verletzt. 

Harry Spencer wurde geſtern in der 
Bezirkswache an W. Chicago Ave. von 
acht Perſonen als der Bandit identifi— 
zirt, der ſie überfallen und beraubt 
hatte, unter Anderen auch von M. J. 
MeCormack, der ihm mit geballter 
Fauſt entgegentrat und mit von Erre— 
gang zitternder Stimme ſagte: „Ent— 
ſinnen Sie ſich, daß ich Sie um Barm— 
herzigkeit bat, Sie darauf aufmerk— 
ſam machte, daß meine Mutter auf 
dem Sterbebett liege, meine Familie 
nichts zu brocken und zu beißen habe, 
ich aber arbeitslos ſei? Das hat Sie 
aber nicht gehindert, mir meinen letzten 
Dollar abzunehmen. Von mir haben 
Sie keine Gnade zu erwarten!“ 

McCormack und Andere wurden vor 
etwa einer Woche in der Wirthſchaft 
von Joſeph Roeder, Nr. 404 Weſtern 
Ave., von Spencer und einem Spieß— 
geſellen überfallen und beraubt. 

Der Kolonialwaarenhändler J. M. 
Maſſer meldete der Polizei, daß in ſei— 
nen Laden ein Einbruch verübt wurde. 
Die Diebe ſprengten den Kaſſenappa— 
rat, jtahlen $5 und eine goldene Uhr, 
fowie Waaren und entfamen unbebel= 
ligt mit ihrer Beute, 

Einbrecher drangen in Abmefenheit 
der Familie in die Wohnung vor. Dr. 
RN. Lull, Nr. 121 NR. Kenilmorth Upe., 
Daf Park, und ftahlen Tafelfilbe: im 
MWerthe von $400. 

Ungebetene Gäfte jtatteten gejtern 
| Abend der Wohnung von Alfred Juer- 
| gend, Nr. 213 ©. Grove Ane., Dat 
| Park, einen Befuh ab und jtahlen 
| Werthiachen im VBetrage bon $60. Die 

Polizei fahndet auf fie. 

Der Farbige Win. Kohnion, Nr. 
| 2214 Dearborn Straße, betrat geftern, 
| mit einem Beile bewaffnet, in räube- 

rifcher Abfiht das Pfandleihgefchäft 
ı Nr. 2342 State Str., brach mit dem 
| Befiter. Human Jfaacs einen Streit 
vom Zaune, fehlug ihn nieder, plün= 
| derte den Kaffenapparat, eignete fi) 
außerdem mehrere Schmudjaden an 
und fuchte dann das Weite. Bier 
Stunden jpäter murde. er verhaftet 
und in der Bezirfsmache an der Eot- 
tage Grove Une. eingefperrt. Er fol 
dem Leutnant Walfh gegenüber ein 
Gejtändnif abgelegt haben. 

Haacz, dem der Schädel eingefchla- 
gen ift und der außerdem jchmere 
Wunden erlitten hat, liegt in hoff— 
nungslofem Zuftande im Poftgrabu- 
ate-Hofpital darnieber. 

Nachdem er fich fehon pollitändig 
neu umgefleidet und dann eine Fahr: 
karte nach Jackſon, Mich., erſtanden 
hatte, wurde geſtern ein gewiſſer Ru— 
dolph Hanewald unter der Anklage 
verhaftet, feinen: Arbeitgeber, den 
Fleifchmwaarenhändler Charles Pufans 
der, Erie und Noble Straße, um jeine 
Grfiparniffe im Betrage von $800 be- 
ftohlen zu haben. Pufander lag zur 
Zeit frank darnieder und hatte ihm die 
Zeitung des Gefhäftes übertragen. 

in einem Allerweltsladen wurde 
geftern Nachmittag eine 24jährige, gut 
gefleivete Frau beim Labdendiebitahl 
abgefaßt und in der Bezirfäwache an 
Harrifon Straße eingejperrt. Gie 
hatte aus dem Laden eine jeidene 
Blufe und aus einem anderen Laden 
eine feivene Jade geftohlen. Wie bie 
Polizei behauptet, hat fie ein Geftänd- 
niß abgelegt und behauptet, die Witttwe 
des Börſenſpekulanten John Leſter zu 
ſein, der vor über drei Jahren in ſei— 
ner Wohnung in Harvey, Ill., Selbſt— 
mord beging. Seit ſeinem Tode habe 
ſie in Aurora gewohnt. Sie ſtehle nicht 
aus Noth, ſondern leide an Kleptoma— 
nie. 

Robert Wynn, 


ö— — — ——— — 


ö— — — — — — 
— — — — — 


Betriebsleiter der 
Anlage der North Shore Electric 
Company in Waukegan, wurde um 
halb elf Uhr Abends an Lake, nahe 
La Salle Straße, von zwei Wegelage— 
rern mit Knüppeln niedergeſchlagen. 
Als ſie ihn um ſeine geringe Baar— 
ſchaft erleichterten, packte der Ueber— 
fallene einen ſeiner Angreifer, ſchrie 
um Hilfe und hielt ihn feſt, bis ein 
Poliziſt zur Stelle war. Dieſer lochte 
den Raubgeſellen in der Hauptwache 
ein. 

Der Schneider Michael Wall, mel- 
her am Gonntag Nachmittag feine 
Wohnung, Nr. 555 ©. Kedzie Avenue, 
verließ und am Montag früh bemußt- 
lo8 auf dem Bürgerfteige vor dem 
Haufe Nr. 59 Sigel Straße aufgefun- 
den wurde, jtarb geftern im Wlerianer- 
Hofpital, ohne das Bewußtfein mie 
dererlangt zu haben. Die Polizei bes 
mübte ich bisher vergeblich, feitzuftel- 
Ien, ob der 5öjährige Mann niederge 
fohlagen morben oder gefallen war. 
Der Tod erfolgte dur Gebirnblu- 
tung. Da feine rechte Seite gelähmt 
war, muthmaßt man, baß er einen 
Schlaganfall erlitt, fiel und mit dem 
Kopfe auf einen Prellftein auffchlug, 
und daß baburch die Gehirnblutung 
berurfacht wurbe, der er erlegen ifl. 

— — — — 


A.; Alſo verdient Ihr 
Den felbft? — 8.: 
‚Tein Gehalt, aber al- 
ih ihm nos} (hoffen! 


— Wenig. — 
Sohn fein Brot 
Zum Brot langt 
Andere — 


ne 


MWenn ein Mann nur. 15 Cents hätte 
und dieje Fleine Summe anlegen wollte zu 
dem bejtmöglichften Vortheile, wie würbe 
er das thun? 


Er würde ein Badet Uneeda Biscuit 
faufen und eins von Social Tea 
Biscuit 

Was würde er bewerfftelligen mit 
diejer Anlage? 

Sn dem Padet Uneeda Biscult 
hätte er einen Inufperigen, Appetit erregen: 
den Nahrungs : Artifel — rein, edit und 
friſch — ſo friſch als das Brod von heute; 
ſo nahrhaft als Fleiſch. 


In dem PBadet Social Tea 


Biscuit hätte er ein füßes, wohl 
ſchmeckendes Deſſert-Biscuit, welches an 
die Luxurioſität der Vergangenheit er—⸗ 
innert, und das ſeinen Pfad mit Sonnen⸗ 
ſchein beleuchten würde. 


Beide zuſammen würden ihn, in der 
höchſt angenehmſten Form, für einen 
ganzen Tag ſättigen und auch noch für 
den nächſten Tag erhalten. 


Wie könnte er 15 Cents zu einem 
beſſeren Vortheile anlegen? 


NATIONAL BISCUTIT COMPANY 





Tefegraphiihe Depeihen. 


(Geliefert von ber der ‚Mflschaten Bee) 
Suland, 


DaB fozialiftiifhe Botum. 
Eine Erklärung der Parteileitung.—Bilfe 
für die Tertilarbeiter. 

San Franzisfo, 19. Nov. DVertres 
ter der ftreifenden Tertilarbeiter in 
Fal River, Maff., entiwarfen auf dem 
National-Kongreg der American 
Tederation of Labor eine fo traurige 
Schilderung ihrer Lage, daß der Kon: 
greß befhloß, feine 1,750,000 Mitglie- 
der drei Wochen lang um je einen Cent 
zum Beften der Tertilarbeiter zu be- 
fteuern. Daniel Keefe von Chicago 
überreichte dem Wortführer fofort eine 
Bantanmeifung über $1500 als erjte 
Zahlung der GSchiffsverlader, gleich 
darauf folgte John Mitchell mit einer 
über $8000 Namens der Ber. Gruben= 
arbeiter, und in wenigen Minuten wa— 
ren $73,000 beifammen. 
Tleifhhauern und Frleifchereiarbeitern 
der Ehicagoer Schladhthöfe wurde auf 
Voritellung ihres Bize-Präfidenten 
Schmidt Unterftüßung, und Die 


Auh den! 


— — 


Ausland. 


Kanu aushalten. 
General Stöffel verlanat mr Lebensmittel. 


St. Peteröburg, 19. Nov. General 
Stöffel hat cus Port Arthur gemeldet, 
daß er die Yeltung bis zur Ankunft 
des zmeiten ruffiichen Geſchwaders 
halten fann, wenn er nur jeine Vor 
räthe an Proviant zu ergänzen ber- 
mag. 

Mufden, 19. Nov. Ein jchmeres 
Gefhütfeuer wurde heute ftundenlang 
auf den rechten Flügel der Ruffen ge= 
richtet. Die Ruffen erwarten jet ei- 
nen Angriff auf der ganzen Linie. 

Gerüchtmeife verlautet, 


Mufden eine Shlaht im vollen 


Gange ift, und daß General Kuropat- 


fin die inte Flanfe der Japaner 
Ihmer bedrängt, mährend in Gintfin- 


tin, 45 Meilen öftlich von Mutden, die | 


Ssapaner zu einem wichtigen Sclage 
ausholen. 

Am 15. November wurde abermals 
ein Angriff auf Port Arthur abge= 
Ichlagen. 

Taffebera, Dänemarf, 19. Nov. Die 


| zweite Divifion des rufftschen Ditfee- 


Uns | 


ftellung von Organifatoren auf Buns | 


desfoiten, verjprocen. 
Thlofien, die Frievhofsgräber und die 
jtädtifchen Feuerwehrleute in Gemert- 
ſchaften zu organifiren. 

Neun der zwölf Tertilfabrifen 


&3 wurde be= | 


Gejhmwaders hat heute unter dem Ge— 


leite eines danifchen KRanonenboote3 | 


—— er! Bett 
und eines TVorpedobootes die IL ter | ter&chlaflofigteit. Morgens mar id) fo 


| fahrt angetreten. 


Mie es heift, hat die ruffiiche Re- 


| gterung die vier argentinifchen Kriegs 


in ! 


Fall River, welche Montag mit Gtreifs | 
brechern den Betrieb aufnahmen, haben | 


denfelben wieder eingeitellt. 

New Dorf, 19. Nov. Bon der fo- 
zialiſtiſchen Parteileitung iſt heute die 
Erklärung erfolgt, 
ſeit 1900 von 97, 
eine halbe Million, der letzten 
Wahl, angewachſen iſt. „Jeder Staat 
mit Ausnahme von Maſſachuſetts und 
möglicherweiſe Kolorado,“ heißt es in 
der Erklärung, „berichtet eine Zunah— 
me, Illinois mit faſt 100,000 Stim— 
men an der Spitze. Der Mittelweſten, 
Ohio, Indiana, Illinois, Wiskonſin, 
Minneſota, Jowa, Kanſas und Ne— 
braska, iſt das Gebiet, in welchem in 
dieſem Jahre das ſozialiſtiſche Votum 
am meiſten in die Erſcheinung tritt. 
Bemerkenswerth iſt das faſt völlige 
Erlöſchen der ſozialiſtiſchen Arbeiter— 


bei 


daß diefe Partei : 
730 Stimmen auf , 


: fifche Rechnung gebaut würde, ijt von’ | 

ı dem früheren: irtfehen Barlamentsmit- | 

' glied Roche durch den Kieler 'Scif- | _ N 

Fon  Franzöftiihe Schmußliteratur fünftig 
| fonfiszirt merden. 


Ihiffe durch einen franzöfifchen gen 
ten erworben. 
Dize-Udmiral Rojeitvensfis Geſchwa— 


erhalten. 
London, 19. Nov. Ein Torpedo— 
bootzerftörer von außerordentlic 


nem engliſchen Schiffsbauhof für ruf- 


fahrtsfanal aeleitet und an die A 
abgeliefert worden. 


ı Simons Tormn, Kapland, 19. Nov. | 
: Der britifche Kreuzer „Barofa’ 


iſt heu— 


: te von bier abgefahren, vermuthlich 


partei, namentlich) in Nem Norf, Wis- | 


fonfin, Minnefota und Illinois, wo 
die Parteigänger früher rührig waren.“ 

Wallace, Idaho, 19. Nop. James 
H. Sovereign, der Leiter der Knights 
of Labor, als dieſr Verband in ſeiner 
höchſten Blüthe ſtand, und auch Prä— 
ſident der Weſtern Federation of La— 
bor, erlitt bier heute eine Gehirnblu= 
tung und liegt im Sterben. 


Mar alten befannt! 
Dr. Conk ins zwei Franen wußten ſeit Jah— 
ren von feinem Dopp'elleben. 


Peoria, 19. Nop. Frau Ma— 
thilde —5 die erſte Frau von Dr. 
Conklin, welcher am Wahltage plötz— 
lich in Karmington ftarb, hat heute 
erflärt, der Verftorbene habe feit 16 
Jahren in Doppelehe gelebt und feine 

»iden Familien hätten darum gewußt. 
— e heirathete den Arzt vor vierzig 
J hren; vor ſechzehn Jahren ehelichte 
© eine gemwiffe Herron in Farmington. 
Gr habe beide Familien erhalten, und 
die Kinder feiner erften Frau hätten 
ihn häufig in Farmington befugt. Sie 
verlangt als einzige gefegmäßige Witt- 
we den Nachlaß von $10,000. 


Dampfernadjridten. 
Unarlonmen. 

New Dorf: Gajjel, Bremen; 
Prinz Adalbert, Genua; Pretoria, Hamburg; 
deaur, Havre; Umbria, Liverpool; St. Paul, South 
ampton. 


Su, 


Gallia, Marjeille; 


Bor 





Bis Mittag. 
Das einfadhe Een, das einem gefund und 
wohlgenäßrt erhält. 

Menn der Doktor feine eigene Arz= 
niet nimmt und der Grocer die Speife 
ißt, die er empfiehlt, fo erfüllt das den 
Zujchauer mit Vertrauen. 

Ein Grocer von Dffian,‘nd., machte 
eine praftifche Erfahrung mit Nah 
rung, die für Jedermann von nterefje 
ift. 

Er fagt: Vor fehs Jahren wurde ich 
fehr Shwac von Magen- und Einge- 
ipeibe-Leiden und mar fchließlich ge- 
zwungen, alle Arbeit in meinem- La- 
den aufzugeben und in der That jede ı 
andere Arbeit während etwa vier‘jah- 
ren. m legten Sahre war ich fajt die 
ganze Zeit an’3 Bett gefellelt und mei- 
jtens nicht im Stande, Nahrung ir— 
aend welcher Art im Magen zu behal- 
ten. Meine Eingemweide maren fort- 
während fhlimm verftopft und ich ver- 
lor an Gewicht von 165 bis auf 88 
Pfund. 

Als ich ganz herunter war, mechfelte 
ich die Behandlung pollftändig und be- 
aann mit Grape-Nuts und Sahne al3 
Nahrung. Ach genoß mährend Drei 
Monate abfolut nichts andered. Ich 
wurde langfam beffer, bis ich aufſtehen 
und mich bewegen fonnte. 

‘ch habe mich ftetig gebeffert und in 
den Ietten beiden Jahren habe ich un- 
gefähr 15 Stunden per Tag im Laden 
gearbeitet und nie fühlte ich mid in 
meinem Leben befler. 

Mährend diefer zwei Nahre habe ich 
nie mein Frühftüd aus Grape-Nuts 
und Sahne verfäumt und häufig halte 
ich zwei Mahlzeiten davon amZage ab. 
Das ganze Frühftüd beitand immer 
aus Grape-Nut3 und Sahne. 

Seit ich mit Grape-Nut3 angefan- 
gen habe, find Stimulangmittel für bie 
Eingemeide völlig unnöthig gemwefen,bie 
ich früher jahrelang anwenden mußte, 
aber diefe Nahrung erhält mid) in gu— 
ter Verfaffung und ich werde täglich 
ftarfer und fchweret. 

Meinen Freunden ijt e& natürlich 
aufgefallen und ich muß viele ragen 
über Grape-Nut3 beantworten. Man 
he Leute mögen denten, daß ein ein- 
zelner Teller mit Orape-Nut3 und 
Sahne niht bis Mittag borhalten 
wird, aber er thut es in befriebigend- 
fter Weite. 

Name erfährt man von der Poftum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Seht in jedem Padet nah dem 
berühmten kleinen Buch „DerWeg nad) 


ar 


a 
—— X 


handlungen mit England über die Un- 
Council Bluffs, 


nach der Walfiſchbai an der Küſte von 
Deutſch-Südweſtafrika, 


um die her— 
andampfende Diviſion des ruſſiſchen 
Geſchwaders zu beobachten. 

St. Petersburg, 19. Nov. Die Ver— 


terſuchung des Nordſeevorfalls ſind 


| 


— — — 


abgeſchloſſen, und der Vertrag harrt 
nur noch der Unterſchriften. 
— ꝰ —— 
Bettnäſſen iſt heilbar. 

Die Ruthe heilt Kinder nicht von dem 
Uebel des Bettnäſſens. Wennn das hülfe, 
würden nur wenige Kinder die. Krankheit 
haben. Das Uebel hat. vielntehr feinen 
(rund im der förperlichen SKonftitution. 
grau M. Summer 5, Vor 517,. Notre 
Dame, And., ift ‚Bereit, irgend einer Mutter 
ihr Heilverfahren („Dome — zu 
übermitteln. Sie verlangt hierfür fein 
Geld. Man ichreibe ihr heute, tvenn einent 
die Kinder in Diejer MWeije Unannehmlich- 
feiten bereiten. Man bejehuldige unter 
teinen Umjftänden das Kind, da die Möglich: 
teit vorhanden ift, dak Das Kind nichts da= 
gegen —— 19nop,j.a.ja,* 

a 


Eefegrapfifhe Nolizen 


Inland. 

— In Baltimore verkaufen die Bä— 
der jetzt 16 ſtatt 17 Unzen Brot für 
fünf Cents. 

— 217 
diefer Woche, i 
jahrstoche. 

— Der japanifche Prinz Fufhimi it 
heute in St. Louis zum. Befuch der 
Weltausitellung ‚eingetroffen. 

— 9. 9. Wood3 ftarb in Granby, 
Mo., im Alter. von 104 Jahren. Als 
Apotheker hatte. er. $250,000 erworben. 

— $15,000 find von den Srländern 
in Bofton für den irifhen Parlaments: 
fonds nad) Dublin abgefandt worden. 

— Der Chicagoer Großfaufmann 


Yahlungseinftelungen in 
249 in der gleichen Vor 


Marfhall Field war geftern bei Präft: | 


dent Roofevelt in Washington zuTifc. 

— Die Gattin des VBefiter3 von 
Heuds Theater in Cincinnati, Grace 
Henneffy, hat fich vergiftet, meil der 
Mann auf Scheidung geflaat hatte. 

— Bei Cumberland Falls, Stn., 
wurden im Gtreit über Land Geo. 
Eurd und Emma Durham getödtet 
und Ihos. Eurd tödtlich verlegt. 


— Der italienifhe Botfchafter in 

Mafhington bemüht fi, die italient- 
Ihe Einwanderung von den Oro: 
jtädten nach denAderbaudiftriften ab- 
zulenfen. 
Alottenfefretäar Morton 
franfte auf einem Bantfett 
Norf geitern Abend plöglich fo ſchwer, 
daß er jeine Rede unterbrechen und fich 
entfernen. mußte. 

— m Tenderfoot-See bei Eagle 
River, Wis., ertranten geftern der Ho- 
telbefiger Bent, %. Anderfon und ein 
unbefannter Tourift au3 dem SDften 
infolge Kenterns ihres Bootes. 

— Wie in San Franzisto hat au 
in Chattanooga, Ienn., die Gejchäfts- 
melt eine Bewegung zur Abhaltung ei- 
ner Weltausftellung im Nahre 1915 
ins Leben gerufen. 

— Cha?. M. Schwab will aus den 
Trümmern des Schiffsbau-Truſts 
eine Rieſenanlage zum Bau von Schif— 
fen und zur Herſtellung von Geſchützen, 
a la Krupp in Eſſen, erſtehen laſſen. 

— Der Bahnheizer Jas. Peterſon 
aus Chicago wurde in Bloomington, 
Ill. geſtern Abend von ſeinem Kame— 
raden W. T. Judy niedergeſtochen. 
Der Thäter iſt entkommen. 

—Weil ſie ſeine Werbungen zurück— 
wies, hat geſtern Abend in Wichita, 
Kas., John Bath der Wittwe Catie 
McColgan in ihrer Wohnung denHals 
abgeſchnitten, und dann auf gleiche 
Meife Selbftmord begangen. 

— Zum Befudh der Weltausftel- 
lung find in St. Louis die Prinzen 
Kobhann und Triedrich zu Hohenlohe- 
Debringen, Neffen des verjtorbenen 
Reichstanzlers Fürft Hohenlohe, ein- 
getroffen. 

200 Farmer im Miffourier 
Grenz-County Dunfin wollen umAln- 
aliederung diefes@ounty an denStaat 
Arkanjas erfuchen, weil Miffouri re- 
publifanifh geftimmt bat. Die 
„Sthmad“ nagt an ne Herzen. 


—— m en nn 


daß bei | 


Diefelben meryen zu i Er 


| der ftoßen, und diefes wird daiit ein ı meine Schmerzen bei. 


Uebergemicht über die japanifche Flotte 


er= | 
in Nem | — 
Verurtheilung 





Abendvoſt, —A— Samrtag, ; den 19, November 1904. 


Antwortel auftichtig. 


Sind die Nirgaben von Chicagoer 
Bürgern nicht zuverläfjiger als 
diejenigen von gänzlich 
Fremden? 


Dies iſt eine Hauptfrage. 

Sie iſt voll von Intereſſe für Pilſen. 

Sie läßt nur eine Antwort zu. 

Läßt ſich weder umgehen noch leug— 
nen. 

Ein Chicagoer Bürger ſpricht hier. 

Spricht für die Wohlfahrt von Chi— 
ago. 

Eines Bürgers Angabe iſt 
läſſig. 

Die eines gänzlich Fremden zwei— 
felhaft. 

Beweis imHauſe iſt der beſteBeweis. 

Jan Picarek, Maurer von 627 17. 
Str., ſagt: Schmerzen im Rücken und 
Kreuz und durch die Nieren machten 
mich mehrere Monate elend, bis i 
Doans Nieren-Pillen kaufte. Ich hatte 
auch anhaltend Kopficehmerzen und ver- 
Ior meinen Appetit. ch fonnte nicht 
bequem im Bett liegen und litt viel un- 


zuver⸗ 


ſteif und lahm, daß ich mich kaum be— 
wegen konnte. Ich kaufte eine Schach— 
tel von Doans Nieren-Pillen in Leo 
L. Mrazeks Apotheke, 614 W. 18. 
und die erſte Schachtel legte 
Die Pillen kön 
nen nicht genug gelobt werden. 
Verkauft bei allen Händler. Preis 


50 Cents per Schachtel. Foſter-Mil— 


— burn Co., Buffalo, 


ßer Fahrgeſchwindigkeit, welcher in ei- 


N. Y., alleinige 
Agenten für die Ver. Staaten. Beach— 
tet den Namen — Doans—und nehmi 
nichts anderes. 


— 


— Im New Yorker Zollamt wird 


— Der Walfiſchfänger Monterey 
hat dieſen Sommer im Nordpazifik ſie— 
ben Walfiſche gefangen. 

— Unter rieſigem Andrange iſt 


heute das Fußball-Wettſpiel zwiſchen 
den Zügen der Univerſitäten Yale und 
Harvard auf dem Unioverſitätsgelände 
bei New Haven, Konn., 


im Gange. 
— Der 14jahrige Leroy Meßner in 
Ja., war von ſeinen 


Spielgenoſſen mit der Mär, er ſollte 


wegen Diebſtahls von Frachtgut ver— 
haftet werden, an dem er unſchuldig iſt, 
ſo geängſtigt worden, daß er ſich geſtern 
mit Karbolſäure vergiftete. 

— Zu Horn Lake Pap, in einſamer 
Gegend bei Memphis, Tenn, wurden 
der Fiſcher John Henley und ſeine 
Frau nach furchtbarem Kampf mit 
Gewehren und Aexten ermordet und 
ihre Hütte beraubt. Ihren Säugling 
fand man heute faſt verhungert auf. 

—In Thos. Kean iſt heute in New 
Horf ein Bowery-Driginal verfchieden. 
Der Mann mußte von KRaufereien, 
Unfällen u. f. mw. berrührende „blaue 
Augen“ u. ſ. w. ſo künſtleriſch nachzu— 
ahmen, daß die Verletzung garnicht zu 
ſehen war. Seine Kundſchaft rekru— 
tirte ſich aus allen Geſellſchaftskreiſen. 

— Der in Pender, Nebraska, der 
Fälſchung des Namens der Frau 
Mary Walker auf einem Depoſiten— 
ſchein über 52000 angeklagte Prieſter 
Joſef Schell iſt auf der Reiſe nach 
Waſhington, um über den bedauer— 
lichen Zuſtand der Indianer auf der 
Winnebago-Agentur dem Präſidenten 
Vorſtellungen zu machen, wird aber 
nicht empfangen werden. 

— H. W. Baskett, angeblicher Ver— 
treter des Illinois State Medical and 
Surgical Inſtitute in Chicago, iſt in 
Rockford., Ill., in Schlamaſſel. Er hat 
vom Rheuma geplagten Farmern freie 
Behandlung für ſechs Monate und 
Medizinen verſprochen, und ſich dafür 
Schuldſcheine, über insgeſammt $955, 
ausſtellen laſſen. Dieſe gab er zurück, 
und wurde dann entlaſſen. Er behielt 
aber ein Bündel anderer gleicher 
Schuldſcheine. 

— In San Franzisko hat ſich ein 
Syndikat gebildet, um mit einem Ko— 
ſtenaufwande von 825, 000,000 inSüd— 


Franzisko an der Bai eine Stadt nach 


orientaliſchem Muſter zu bauen, und 
das jetzige Chineſenviertel in ein mo— 
dernes Wohnviertel zu verwandeln. 

— Kaum zehn Stunden dauerte die 
Abholung des Negers Faulkner aus 
Jackſon, Miſſ., ſeine Prozeſſirung in 
dem 200 Meilen entfernten Hernando, 
zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit und Unterbringung auf 
einer Sträflingsfarm im-Miſſiſſippi— 
Delta. Der Mann war der Angriffs 
angeklagt. 

Ausland. 

— Der Kaiſer hat die Detmolder 
Garniſon angewieſen, Graf Leopold 
zu Lippe den Treueid zu leiſten. 

— Die franzöſiſche Regierung hat 
allen Regierungsbeamten die Angeberei 
über ihre Kollegen ſtreng verboten. 

— O'Donovan Roſſa iſt heute in 
Queenstown von New NYork gelandet 
und wird morgen in Cork, Irland, 
feſtlichen Einzug halten. 

— Fünf Millionen Mark fordert 
der deutſche Miniſter des Innern für 
Bauten von Wohnhäuſern für Regie— 
rungs-Arbeiter und untere Beamte. 

— Die Deutſche Banf, die Berg 
mann'ſche Elektrizitäts -Geſellſchaft 
und Thos. A. Ediſon wollen in Ber— 
lin rieſige Elektrizitätsanlagen grün— 
den. 

—Acht Jahre wird die Ausarbeitung 
des Berichtes der wiſſenſchaftlichen 
Ergebniſſe der deutſchen antarktiſchen 
Expedition dauern. Das Werk wird 
zehn Bände umfaſſen. 

— Der Schiedsgerichtsvertrag zwi— 
ſchen England und Portugal ſchließt 
nur die friedliche Beilegung von Fra— 
gen der nationalen Ehre und der Exi— 
ſtenz aus. 

— Eine Bande Bulgaren ermorde— 
ten den Prieſter Stoyan und feine bei- 
den Brüder in einem mazedoniſchen 
Dorfe, ſetzte das Haus in Brand, und 
—* und Kind Stoyans fanden den 


— Bei einer Exploſion in der car 
bonabo-Mine bei’ Moriffeyg, Man., 
fanden vierzehn Bergleute den Tod, 
darunter vier Deutfche, Peter Kenne, 
Wm. Plett, Michael Guftih und An 
tou Poehenid. 

— In Frankfurt am Main werden 
die B’nai B’rith, Zioniften und andere 
jüdiſche Geſellſchaften demnächſt einen 
internationalen Ausſchuß zur Leitung 
der jüdiſchen Auswanderung aus Oſt— 
Europa einſetzen. 

— Vor der deutſchen Flottenbau— 
Geſellſchaft vertrat Ingenieur Captain 
die Anſicht, daß Gasmaſchinen im 
Schiffsbetrieb Dampfmaſchinen und 
Turbinen verdrängen würden, und 
erklärte, daß das Marinemiſterium 
dahinzielende praktiſche Verſuche un— 
ternehmen werde. 

— Das neueKloſter der aus Frank— 
reich vertriebenen Karthäuſermönche 
bei Lucca, Italien, iſt nahezu fertig. 
Es befinden ſich dort Sicherheitsge— 
wölbe, in denen das angeblich ſechzig 
Millionen Dollars betragende Vermö— 
gen des Ordens untergebracht werden 
kann. 


Loralbericht. 


— — —— 


Eine halbe Million mehr. 


Werd der Penn y'dvan a Co. für deren Li— 
gen’haften om £lufufer zugebillint. 

Bor etwa einem ‘Jahre wurden der 
Bennfplvania 
in einem Enteigungsperfahren, welches 
die Abwaflerbehörde gegen diejelbe an— 
geftrengt hatte, von einer Jury in ber 
Abtheilung des damaligen Kreißrich- 
ter Smith für ihre Liegenfchaften am 


Eiſenbahn-Geſellſchaft 


Flußufer, zwiſchen Madiſon und Van 


Buren Straße, 8890,000 zugebilligt. 


int das Reſultat des 


Der Richter ſtieß dieſes Urtheil um, 
mit der Begründung, der Preis, 


in dem richtigen Verhältniß zu den in 
Frage kommenden Bodenwerthen. 


| bunderts 
mel= | 
chen die$urn feitgefegt habe, Itehe nicht | 


ı ibn, 


Seht hat vor Richter Clifford eine | 
nochmalige Verhandlung der Klage | 


ftattgefunden, und heute hat die Jury 
ihre Entfcheidung gefällt. — Die Ent- 
Ihädiquna, welche nach diejer neuen 
Entjcheidung von der Abmaijerbehörde 
für Die betreffenden lferländereien 


Wwiſſen, 


wird gezahlt werden müſſen, beträgt 


81,389,000, alſo rund eine halbe Mil— 


Sklave. 


lion Dollars mehr, als von der erſten 


Jury für ausreichend erachtet worden 
war. 
, —ñ— t 


wur; und Neu. 


* Der Erpreßfuhrmann George W. 
Sohnfon, 4838 MWentworth Uve., hatte 
das Unglüd, heute Morgen mit einer 
Gar der eleftrifehen 47. Str. = Linie 
zufammenzuftoßen. Er wurde bom 
Wagen gefchleudert und befinnunasios 
in einer Ambulanz nach feiner Wobh- 
nung befördert. Der Wagen und das 
Pferd wurden jtarf bejchädigt. 


* Mährend er um eine mit fochen- 
demFett gefüllteKufe herumgehen woll⸗ 
te, glitt der 18 Jahre alte Benjamin 
Watts, 218 Weſt 47. Place, aus und 
fiel in die Kufe, wobei er ſich ſchwer 
verbrühte. Er wurde nach dem En— 
glewood-Hoſpital gebracht und wird 
wahrſcheinlich ſterben. Watts arbei— 
tete auf den Viehhöfen in der Anlage 

der International Packing Co. 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nützlich ſie 
iſt in der Erhaltung der Geſundheit 
und Schönheit. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz— 
kohle das Fierfte und wirkjamjte Des- 
infizirungs- und Reiniqunasmittel in 
der Natur ift, aber nur wenige jchäten 
den Werth derfelben, wenn für diefel- 
be Reinigungszmwede in den menjdli- 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
wirft je mehr man dabon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abforbirt nur die Gafe und Unreinig— 
feiten, melche immer im Magen und 
den Eingemweiden vorhanden find, und 
Icheidet fie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verfüßt den Aihem nad 
dem Rauchen, Trinfen, oder Effen von 
Zwiebeln und anderen jtarf riehenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, "ie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführmittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 
giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulveriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut— 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortgefegten Gebrauh fein Schaden 
erwächit, fondern im Gegentheil, gro— 
Ber Nuten. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
den Nuten der Holzkohle jagt: „Ach 
empfehle Stuart’3 Charcoal Lozenges 
allen Batienten, die an Gafe im Magen 
und den Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfhönern und den 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaubeih, daß der tägliche Ge- 
brauch derfelben der Leber fehr zuträg- 
lich ift; fie foften nur fünfundzmanzig 
Eent3 per Schadtel in Apotheten, und 
obgleich in manderHinficht ein Patent 
mittel, alaube ich Doch, daß ich mehr 
und beffere Holzkohle in Stuart’3 
Eharcoal Zozenges erhalte, al in ir: 


gend einer der gewöhnlichen Holztohle- 
Tablets. 


Einen vollen Dollar werth gralis 


ann irgend ein Jranker ihn zurückweilen ? 


Gerne werde id) irgend einem Rranfen einen vollen 
D ollarteıth ton meinem Seilmittel zur®robe geben. 

Sch verlang- fein Dipojitum — fein PVeripreden. 
6 ijt nichtS zu bezahlen, weder jest noch jpäterhin. 
Die Dollar-Flaſche iſt frei. 

Ich verlange feine Empfeblungen — feine Sider- 
keit. Die Armen haben Dd.cjelbe Gelegenheit wie Die 
Reihen. Nedem Ginzelnen und Allen jage id 
‚Schreibt einfah um das Mittel.“ ch werde Cum 
cine Anmweifung an Guren Apotheker jhiden. Fr 
ipird Fud das dolle Dollar:Padet unentgeltlich vers 
ebfolgen. 

Diejes Anerbieten wird nur für diejenigen br= 
ftimmt, denen mein Heilmittel unb:fannt ift — für | 
Diejenigen, Die Davon nie vernommen baben, oder 
nahdem fie dDabon erfahren, e3 Doch nicht ver fucht 1 
babın. 

Meine Offerte iſt ſo umfaſſend mie fie nur fein | 
fann, denn Mrankheir kennt feinen Unterihied in |! 
ihrem Mütben. Ind der rubelos auf Ylaumen gr: 
bettete Batient ift mic nicht willkom r alS ber | 
ungeduldige Yeidende, Der ih lender Hütte 
durch die ichleppenden Stunden verzehrt. 

Ich will, daß Fremde überall mein 
tel verſuchen. 

Es gibt fein Geheimniß — kein 


Heilmit⸗ 


Mirakel dabet. 


Innere Nerven! 


Nur einer unter je 8 hat volllommene Gefund: 
beit. Unter den 97 Kranken jind einige bettlägeria 
einige halbfranf, und einige nur jchivermütbig und 
fraftlos. Aber da3 Meifte der Krankheit entfteht aus 
e.ner gemeinfamen Urjade. Die Nerven fin) 
ihwah. Niht die allgemein befannten Nerven — 
nicht die Nerven, mwelbe Eure Bervegungen und 
Gedanken beherrſchen. 

— die Nerven, un ngeleitet und un: 
betr: ud bei Nacht Tage Das Hery 
in SE Snegumg halten — den Ve erdauung? sap parat de⸗ 
herrſchen; die Leber teguliren — die Nieren zu ir. 
len verurſachen. 

Deeſe ſind die Nerven, 
u Nichte werden. 

Es nützt nichts das leidende Organ— das unre— 
celmäßige Herz — die verdorbene Leber — den re: 
belliſchen — die geſtörten Nieren zu behan— 
deln fragen die Schuld nicht. Man muß aber 
ni dic fie beberridhen, behandeln. Ta fir: 
an den Sin de 
3 iſt fei ineswegs ———— 
be ftr sten. Jedech war Dr. Shoo» der Grite, 
dieſes WMiifen verwendete, welcher praf 
btauch davon machte. D S 2 


welche, 
und bei 


weldhe fih abnugen und I 


Magen 


Sie 


Leidens. 
nen — Fein 


Dei 


ed 


— 2 erite 
Beſtrebens eines Riert eliabr- 
joger in Diefer Richtung. Er ift feine 
Droans, melde die Schmerzen abttumpft — ion: 
dern er twirft unmittelbar auf den Nerv — den ir» 
neren Nerrt den Nern der Krait — umd fräftigr | 
und ftärft ıhn, und macht ihn imohl. 


— 


Für "ir Magenleiden 


zarten Nerv, 
Wettkämpfer 
ein ſoge 


Der Magen wird durch 
„Solar-Plexus“ genannt, 
daß ein Schlag auf den 
nanuter Solar-Plexus-Stoß — 
out“ bedeutet. Denn 
empfindlich als die Pupille des 
der Solar-Plexus nur eines der 
ßen inneren Nervs — des Kraft-Nervs. 
ner der Meiſternerbven und der Magen iſt ſein 
Thatſächlich ſind alle Magenleiden Nerven— 
leiden — Leiden der inneren Nerven — Solar 
Plerus-Leiden. Tr. Shoop's Wiederherſteller ſtärkt 
die inneren Nerven — ftärft den Solar:Plerus — 
ſodaß das Magenleiden verſchwindet. | 


einen 
beberrict. 
Magen - 
ein jicheres „Rnod: 
dDiejer Nero ift zehnmal fo | 
Auges, und dog rt 
Zentren des are 
Gr it ei 


' Grund 


ı Glauben 


ı zulöien. 
| den erreihen—das 


Ah kann Euch meine Behandlung ebenfo leicht er: 
flären, al3 ih Eud. jagen fann, warum Waſſer in 
der Kälte gefriert und Gis im Der Hiße ichmilzr. 
Auh beanipruhe ich die Ehre einer Entdedung 
nicht. Denn alle Ginzeiheiten meiner Behandlung 
gründen fi auf Wahrheit, die jo wwejentlih iüft, 
dak niemand diejelbe abitreiten Tann. 1lmd jeder 
Beitandtbeil meiner Medizin ift jo alt iwie die Perg. 
auf denen cr wählt. Ach babe einfach die Wahrhetı 
angewandt und die 
mittel verbunden, das faft aänzlih unfehlbar ift. 


Beftandtbeile zu. einem Heil⸗ 
| be ilen, 


Die untenftcbenden PBaragrapben werden -Guh den 


davon erklären. 

Aber mein jabreianges, 
ren nußt Guch nichts, 
anncehmt. Denn Thatiahen und Gründe und 
beilen _niht. Nur das Heilmittel 
D.es erzielen. 

In achtzi gtau siend Ortihaften — in mehr als ei: 
ner Million Famiiien wird Dr. Shoop'3 Wieder» 
beriteller (Reftorative) befannt. G3 find viele Leute 
in Eurer Umgebung — Fure freund: und Nad- 


mühſames Frperimentt: 


jeibit 
fann 


| barn virlleicht — deren Yeiden er gelindert hat. Es 


gibt nirgends einen Arzt, der Eub zu jagen 
waat, ich jei im Arrtbum bezüglid Der neuen ärzt- 
lichen Prinzipien, die ih amiwende. Seit ſechs lan⸗ 


Biele Nebel— Eine Kur 


Ah babe fie der Ginfachheit halben die immeren 
Nerven genannt. Ahr gewöhnliher Name ift die 
‚ompatbiichen“ Nerven. Die Aerzte nenien jie mit 
diefem Namen, weil jte jo eng miteinander berbun= 
den jind — meil jeder in jo enger Sympatbie zu 
Dem cnderen ift. Die Folge davon ift, daß wenn 
man einen Zweig in Unordnung geratben läßt, die 
Anderen geichwächt werden. Dab:r fommt «$, dab 
eine Krantbeit zur anderen führt. Dadurch werden 
Fälle „tomplizirt*. Denn Diejer zarte Nero ift der 
empfindlichfte Theil des menihlihen Spitems. 

Erklärt Euch dies nicht einige der Ungemwißbeiten 
der Arznei — jdeint es Eırh nicht vernünftig, dak 
aus Diesem Grund andere. Arten Behandlung fchl: 
acihlagen baben mögen? 

Seht Xhr nit, dak di es der Arznei nem it? 

ies ift michi das bloge Flecwerk eines Reizmit- 

135 — das bloße Yindern eines Bet äubungsmittels. 

eht Ahr nicht, Dak Diejes Heilmittel der Krankheit 
auf den Grund gebt und die Irfache derjelben ent- 
wurzelt? 

Doch bitte ib Euch. nicht eine einzige PBebaup: 
tung bon mir anzunehmen — ich bitte Fu, nicht 
eines meiner Worte ju glauben, bis br meine 
Arznei in Gurer eigenen "Heimath ganz auf meine 
Koiten ve rjucht habt. Köunte ih Fuch einen vollen 
Tollarwertb umentgeltlid anbieten, wenn ich die 
Sache aiſch darſtellte? Könnte ich Euch erlauben, 
zu Eurem Motheker, den Ihr kennt. zu gehen und 
irgend eine Flaſche auf ſeinen Waarenfächern aus— 
zuwählen, wenn meine Arznei nicht ſtets hilfrerch 
wäre? Würden meine Mittel mir es geftatten, 
wenn ich nicht ziemlich ſiſcher Märe, daß meine 
Arznei Euch helfen wird? 


R * r I“ 
ir Itierenleiden 
F * 

Die Nieren ſind die Filtrer des Blutes. Sie 
werden nur durch die inneren Nerven bebetrſcht. 
Der Zweig, der ſie beherrſcht und reaulirt, wird 
der ‚Renal-Plerus“ genannt. Wenn der Renal 
Plexus ſchwach oder unregelmäßig iſt, überladen 
ſich die Nieren mit denſelben Giften, welche ſie 
abſondern ſollten. Keine Nierenbebhandlung kann ſie 
ausreinigen oder ſie heilen, und ein Stadium führt 
zum anderen, bis nach einer Weile die 
ſeldſt anfangen zuſammenzubrechen und ſich auf 
Nur auf eine Weiſe kann man Nierenlei 
heißt, durch die inneren Nerven, 

beherrſchen und welche Dr. 
allein ſtärlt und wieder— 


die Nieren 
Wiederherſteller 


welche 
Shor op 5 
beritellt. 


wenn \br meine Offerte nicht | 


| 


Nieren | 


gen Nahren hat mein Seilmtttel die firengfien Vreo- 
ben beitanden, denen cine Mebizin je unterisorfen 
wurde. Ih babe gejagt, „als er fehlichlägt, ift er 
frei“ — und er bat nod niemals fehlgeſchlagen. wo 
die geringſte Möglichkeit ſeines Erfolges vorhanden 
war. 

Aber dieſe bergboben Beweiie nugen nichts bei de» 
ren, welde die Augen verfhlichen und im SZimeifel 
ensählummern. Denn Zweifel if jehmerer zu über» 
winden als Krankheit. Ih fan Diejenigen nid 

denen das Zutrauen fehlt, einen Verjuh zu 
machen. 


Jert Habe ih alie Ddiefe Offerte gemadt. Ab 
teh> die Bewerte nicht in Vitradt. Ach lafie die 
Kar ade umbeadtet, dab ih Die größte ärztlich 
Traris in der Welt bejige, und fomme als {rem 
der zu  Eud. Ih erjuhe Euch, Fein Wort von dem 
zu alauben, was ich jage, bi3 Xbr Euch jelbft davon 
überzeugt habt. Ss erbicte m'b, Guch einen vollen 
Tollarwertb von Dr. Shoop’s Wiederberfieller ohne 
Vorb:balt zu geben. Niemand anders bat jih ie 
jo eifrig be mäht, jeden möglichen Zweifeligrund zu 
entferuen. Mein unbeihränftes Bertrauen Tann 
nicht meıter vorfchlagen. Meine Offerte ift offen, 
frer und billig. Sie ift die hödhfte Probe meines 
orenzenloien Zutrauens. 


Schreibt mir einfad 


Die erfte freie ylaiche genügt bielleiht, eine Kur 
zu bewirfen — aber ich veriprede das nit. Au 
fürdte ih den Werluit mögliden Gewinns nidt, 
wenn jie es thbut. Denn eine jolde Probe mird 
fiherlih den Gebeilten außer Zweifel, oder Streit, 
oder Unglauben überzeugen, daß jedes Wort, das 
ich fage, wahr ift. 

Das Anerbieten if offen für Ale, überall, 
die meine Seilmittel noh nit berjucdht haben. 

Ihr müht aber an mih um die Anmeijung für 
die freie Dollar:rlafhe jchreiben. Niht alle Upo- 
ıbefer bewilligen Die Probe. Wlsdann inerde ic 
Guh einen, der jte bewilligt, angeben. Er wird 
Gud jie aus jeinem Borrath eben jo bereitwillig 
darreihen, al3 wenn Euer Dollar vor ihm läge. 
Schreibt um die Anmweijung beute. @8 ift möglich, 
dab Das Wnerbieten nicht offen bleibt. Außerdem 
werde ih Fuch das Yud, welches Xbr verlangt, au: 
ſchiden. E3 ift frei. E3 Wird Eud helfen, Euren 
Fall zu veritehen. Was jonft möchte ih tbun um 
Guh von meinem Antereife — bon meiner Yuf: 
tichtigleit au überzeugen? 


Puh 1 Über Dyspepiie 

Bud 2 über das Her. 

Buch 3 über die Nieren. 

Bud 4 für Frauen. 

Puh 5 für Männer. 

QYuh 6 über Rheumatiss 
mus, 


Um eine freie Anwei— 
fung für eine volle Dol: 
lar Flaſche müßt Ihr 
Dr. Shoop. Bor 7600 
Racine, Wis., adreſſi— 
ren. Gebt an, welches 
Buch Idrt braucht. 


Milde, nicht chroniſche Fälle werden oft mit er 
ner oder zwei Flaſchen geheilt. Bei vierzigtauſend 
Upotbetern zu verlaufen. 


Für Herzleiden 


Fuer Herz ſchlägt mebr ala zehntauſen diꝛal den 
Tag. Und jeder Serzihlag wird dur einen Am: 
puls des inneren Nerbenziveigs, Car diac⸗· Plexus 
genannt, verurfadt. Das Herz iſt ein Mustel, aber 
es ift der Nero, mwelder den Mustel jeine Arbeıt 
verrichten läßt. Ein jhwadhes oder unregelmäkiges 
Herz it in faft allen Fällen das direkte Rejultat 
eines ihbwahen oder unregelmäßigen Nerv — ins 
neren Nervs. Um Serzleiden au heilen, muk man 
den Rerp wieder normal maden. Dr. Ehoop’3 Wie: 
derberiteler stellt den Gardiac-Plegus wieder ber, 
gerade jo wie er den Solar: Vlerus und den Renal: 
Plerus miederberftelt. Denn Ale find gleide 
zu. des großen inneren Werbenfpfien5 — der 

Kraftnerpen — der Meifternerven, 


Dr. Shoop 5 Wiederherſteller 


Zu Schwulitäten. | 


Inez Gray, 
Str., wurde auf Veranlaffung von 
Belle Mathis, Nr. 163 Milton Ave, 


unter der Unflage verhaftet, die 16= ı 


jährige, alfo minderjährige Evelyn 
Gomftod beherbergt zu haben. Angeb- 
lich wurden auch Haftbefehle gegen 
zwei andere Frauen unter der qleichen 
Anklage erwirkt. Ine3 Gray wird fi 
am 25. November vor Richter Prindi- 
ville zu verantworten haben. 


* Erira PBale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in las | 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. u 

— — — 

* Infolge einer Kreuzung elektriſcher 
Drähte entſtand geſtern Nachmittag in 
dem Wicker Park-Gebäude, Nr. 501 
W. North Avde., ein Feuer, 
etwa 35000 Schaden anrichtete, ehe es 
gelöſcht werden konnte. Es wurden 
von den Flammen nur die großen 
Tanzhallen im dritten und vierten 
Stock beſchädigt. In den unteren 
Stockwerken ** nur unerheblicher 
Schaden durch Waſſer angerichtet. 


2FZtra 
p,illig! 
nah und von 


Deutschland. 
Schweiz, Laxemburg, Oesterreich eis. 


mit Doppelirauden: Damsfern. | 


Tirket-Office: 


‚©. LÖWITZ, 


51 E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Tiepot. 
Fanft Enre Tidets jest, che bie 
Preije wieder höher achen. 
Bollmadten, Kollektionen, Erbicharten 
mit Borfhuß. Geldfendbungen. 


Waugiamod:tu* 
i 


Geld zu verleihen 


auf berbefiertes Chicagoer Grundeigentbum.— 





‚Niedrigite Raten. —Prompte Bedienung. — Dar: 


Ichen zum Bauen eine Spezialität. —Erite 9 

pothefen immer zu verlaufen. 

zur” Grundeigenthunm 
getauft und verfauit. 

Epredit bei uns bor. 


$. W. Straus & 60., 


114 LaSalle Str. Tel. a —— 


garland Slaſſ. Range, $25 


mit bobem Shelf 


Jartand Bafe-Rurner, $25 


mit 143öf, Feuerdlatz 


AV. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave 


12jep, momifa,dıno 


Nur für Damen. 


mondd monatliher Regulater 
rg —— gemadt. Re: 
efahr, feine Abhaltung vor 
Linderung in drei bi3 fünf Tagen. 

t = Miberfolg gebabt. Press 82.00. Dame zur 
dienung. Zu haben nur in der Office oder H 
von der Dr. R. ©. BSameay ApmsEn 

E. Adams 


d.,. Simmer 2, 
Stunden u. 


Re 


2r.R.G6.NR 
bat Hunderte bejorgte 
ee Schmerzen, fine 


Nr. 2110 Dearborn | 


weld;es | 


| ber, 


berübm ter Spe>» 
teliuins und 
Patienten peri önlich 


I- m. Auld, 


Ich kurire 


Fiſteln, Hämorrhoiden, 
Chroniſche Hartleibigkeit 
Juckende Hämorrhoiden, 
Rektum-Spaltungen, 
Rektum⸗-Geſchwüre, 
Magen, Leber, 

Und alle anderen Reftum: und ins 


nerlihen Leiden, ohne Schmer: 
zen und ohne das Mefler. 


Heber 20 Iahre Erfahrung. 


Ich berechne nichts für Ronfultation und Uns 
terſuchung. 
Epredftı 


Abends; 


Vormittags bi3 6 
9 Uhr Vormittags 


ınden bon 9 Uhr 
Eonntags bon 
bis 12, Uhr Mittaas. 

Wenn möglid, wenden Sie fid m mid um 
Ratd, wenn nicht, fhreibt um mein 


Ubr 


OR BB 222 — 


„Rrantheiten des Reftum und der Eingeweide — ihre Urfache und ihre Hei- 
lung“, mit Zeugnifjen. 


J. M. AULD, M.D,, 


Gegen Bürgihaft frei. 


D’ctor Roland D’Eh’a aus der Haft ent- 
laffen. 

Nah einer ziemlich langtvierigen 

Verhandlung hat heute Richter Chet- 

lain angeordnet, daß Victor Roland 


ı O’Shea, der jugendliche Gattinmör- 
jeines | 


bis zur Neupverhandlung 
Vrozeffes — falls e3 zu einer folchen 
überhaupt fommt — gegen $25,000 
Bürgichaft auf freien Fuß gefegt wer- 
den jolle. 
Dlfon hatte den Antrag befämpft, und 
zwar bejonders deshalb, meil angeblih 
zu befürchten ift, daß der Angeklagte, 
menn nicht unter gehöriger Aurficht ge- 
halten, fich jelbit das Leben nehmen 
wird. Die Bedenten, welche der Ridh- 
ter in Diefer Hinficht hegen mochte, 
wurden zerftört durch das Zeugnik 
vor. Dr. Mary White, der Großmut- 
ter des Angeklagten, welche auzjagte, 
! daß fie jelber diefem die Pillen, mwel- 
che man im Countygefängniß bei ihm 
gefunden, feines jchmachen Magens 
megen berjchrieben hätte. 


Geld! Geld! 


Männer: und Yrausn, die ein reichlihes Ausfoms 

men wünichen oder in ihrer freien Zeit bedeutende 

Nipencinnabmen erzielen möhten, follten‘ ji jofort 

mündlich oder ichriftlih an uns wenden. Seinerle: 

Torf nntnvje nöthig. M. 2. Brauns & Eo., 156 

Belmont Ave. Inov, miſon 
— —— — — 


Das eigentliche „Rarnickel“. 


Atchiſon, Kas. 19. Nop. Frau W. 
D. Reneer wurden heute gegen einen 
hieſigen Brauer 85000 Schadenerſatz 
zugeſprochen, weil ihr Gatte bei einem 
Gelage in der Nähe der Brauerei am 
3. Juni 1900 T. C. Oathout und Jas. 
Burtchett erichoß, dafür auf Lebens- 
zeit in’3 Zuchthaus fam, und fie ihres 
Ernährers beraubt wurde. Das Faß 
Bier bei dem Gelaae jtammte aus 


jener Brauerei. 
— — — 


Ein Heilmittel für Aſthma. 


Aſthma⸗Leidende brauchen nicht mehr ihren Fami⸗ 
lientteis „und Geihäft zu verlaiien, um gebeilt zu 
werden. Die Natur bet ein Vflanzenmittel erzeugt, 
da& eine dauernde Heilung für Witbma, Qungen: und 
Zuftröbrenfranfbeiten bervorbringt. Nachdem die 
wunderbaren Heilfräfte in taufend fällen er drodr 
fwourden und aus Hundert X) al3 dauernd aebeilt nie: 
dergeichrieben find, wünjdhe ih den Leidenden zu bel: 
I Ich will jedem da8 Rezept in deuticher, französ 
Üdher und enaliicher Sprade toftenfrei ichiden mit 
genaue: Anmwetiung der Serftelung und des 
— Schiden Sie per Roit —— und Brief: 


ziarfe; nennen Sie bisje Zeitung. 
Bomers Pind, Kosefter, R. 9. ode 


Der Hilfs-Staatsanmalt | 


ı einen WBoliziften machte, 


| 
I 
| 


80 Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL. 


LOnob, fa* 


Tünnhäutiger Polizift. 


Detektivefergeant Buggy verhaftete 
heute im Korridor der Bezirkswache 
an Harrifon Str. Patrid Cavanaugh, 
Nr. 298 Hudfon Upe., weil diefer an- 
geblich eine abfällige Bemerkung über 
der Frau 
Mary Cavanaugh verhaftet Hatte, die 
bon Richter Prindiville wegen angeb- 
lichen Ladendiebftahls eben um $10 
und die Kojten gefränft worden war. 

Ein Mädchen, muthmaßlich Patrickz 
Schmefter, verfuchte diefen zu befchü- 
Ben, mußte aber der Gewalt weichen. 
Der Häftling wird fi) am Montag 
zu verantworten haben. 

— — 
Heilt Grfältung in einem Tag. 


Nekmt Larative Aromo Ouinine Zabfets. 
Apotheker gibt's Geld zurüd, wenn jie nicht 
heilen. €. W. Grove’s Unterjchrift auf 
Shadtel. 25c. 1uo,difa52 

— 
Orpheum. 


Sn dem 292—294 Glnbourn Une. belege- 
nen Orpheum werden heute und an den fol: 
genden Tagen große „Sitte: Konzerte veran- 
ftaltet werden. Der Befiger hat feine Mühe 
und SKojten geiheut, um herporragende 
Kräfte heranzuziehen. Unter Andern wird 
der beliebte Komiler Gottſchall wiederum 
feine Iuftigen Kouplet3 fingen. Aud vie 
Damen Ida Hefje, Maria Alber, M. Rojiie, 
U. Levitt, Bejjie Evans, Ten Eyck und Lil: 
fian Parker werden durd ihre erheiternden 
und unterhaltenden Vorträge die Gäfte in- 
fröhlichfter Stimmung erhalten. Bejonders 
hervorzuheben ift, Dak eS dem PBejiker des 
Orpheums gelungen tft, die berühmte Sän- 
gerin Emma Schulte von New Vorl zu ge: 
winnen, welche heute zum erften Mole auf: 
treten wird. Der Anfang des Konzeris ſt 
Abends 8 Uhr, am Sonntag findet aud 
Kachmittags Konzert ftatt. 

— —â— — — 
Voltksgarten. 


Fiſcher's Volksgarten, 200 Oſt North 
Aves., iſt der Sammelpunkt für heitere Un— 
terhaltungen. So hat denn Herr Fiſcher 
auch für heute und morgen ein beſonders 
gediegenes Programm aufgeſtellt. Die allbe— 
fiebte Franz Reilhofer'ihe Tiroler = Truppe 
wird ihre Abichiedsporitellung vor ihrer Ab- 
reife nach Furopa geben und den Gäften ihre 
borzüglichften Leiftungen vorführen. Freun 
de vom deutichen Lied und Gefang find ganz 
bejonders zurTheilnahme eingeladen. Außer: 
dem werden jyrl. Ada Cordt und Herr Gu: 
fed Gukmann »mit luftigen und komiſchen 
Kouplets3 das Programm in angenehmer und 
unterhaltender Weije verpollftändigen. Nie: 
mond jollte e3 daher verabjäumen, * 
Vollsgarten einen Beſuch abzuſtatten 





denen ſie bis 


— 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“ = Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 


Ede Monroe Straße. 
CHICAGO . ILLINOIS, 
Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 
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Die Unerwünfdten. 

Mit der Ablenkung der Einmwanbe- 
rung pom Dften nach dem Süden und 
bon den nduftriemittelpunften nach 
den Aderbaugegenden mird fich an 
geblich auch der italienifche Botfchafter 
in Wafhington befehäftigen. Der Ge- 
danfe jelbft tft befanntlich nicht neu 
und liegt auch außerordentlich nahe. 
Es muß.jedem Beobachter fchon auf den 


die Italiener und die Slapen, die den 
meitaus größten Theil der neuzeitli- 
hen Einwanderung bilden, entweder 
in New York, VBennfylvanien und den 
Nevenglanditaaten fleben bleiben, oder 
fih für Sie meftlichen Anlagen de3 
Stahltruft3 und für Erdarbeiten an 
den Gifenbahnen anmerben Taffen. 
„Aufs Land“ gehen fie falt niemals, 
Ybnodl fie in ihrer Heimath fajt aus- 
nahmslos Landarbener geweſen ſind, 
und obwohl die amerikaniſchen Farmer 
beſtändig über Mangel an Arbeits— 
kräften klagen. Es iſt daher ſchon oft 
die Rede davon geweſen, daß das Ein— 
wanderungsamt dieſe „unerwünſchte“ 
Einwanderung in eine höchſt nützliche 
verwandeln könnte, wenn es ihm ge— 
länge, ſie „in die richtigen Kanäle zu 
leiten“. Einige Staatsmänner haben 
ſogar bereits angekündigt, daß ſie dem 
Kongreſſe „demnächſt“ einen Geſetzent— 
wurf vorlegen werden, der das Ein— 
manderung3amt ermächtigen und dur) 
eine Bemilligung:in den Stand Jegen 
fol, die zu Hunderttaufenden in das 
Land ftrömenden Xtaliener und Slas 
ven gleichmäßiger zu vertheilen. Auch 
die Arbeiterverbände haben ji) mehr 
oder teniger angelegentlih mit ber 
Frage beſchäftigt. Greifbare Vorſchlä— 


ge ſind indeſſen noch nicht gemacht 


worden, weil es offenbar keine leichte 
Sache iſt, den „unwiſſenden Frem— 
den“ ſtetige Beſchäftigung in derLand— 
wirthſchaft nachzuweiſen, und ſie ſich 
naturgemäß dahin wenden, wo ſie auf 
ſofortige Anſtellung rechnen zu dürfen 
glauben. 

Nun heißt es aber, daß der italieni— 
ſche Botſchafter ſich ſeiner einwandern— 
den Landsleute annehmen und ſie be— 
ſonders in den ſüdlichen Staaten un— 
terbringen will. V siele Großgrundbes 
iger oder „Pfl anzer“ im Süden, na— 
mentlich in Texas, ſollen ihm ver— 
lockende Anerbietungen gemacht haben, 
weshalb er ſich entſchloſſen haben ſoll, 
eine Reiſe durch die Südſtäaten zu 
machen und die dortigen Arbeitss und 
Anfiedelungsaelegenheiten ‚-perfönlich 
zu ftudiren. E3 handelt jich alſo vor— 
läufig nur um eine „Idee deren Ver— 
wirklichung auf unüberwindliche 
Schwierigkeiten ſtoßen mag, aber trotz— 
dem reden phantaſievolle Berichterſtat— 
ter bereits von der bevorſtehenden Lö— 
ſung der Negerfrage. Gelingt es, ſa— 
gen ſie, Hundertt auſende oder Millio— 
nen bon Eůd⸗ Italienern in den ehema— 
ligen Stlavenftaaten anfühig zu ma= 
chen, jo mwerden diefe nicht nur ihre 
natürlihen NReichthümer ausbeuten 
fönnen, Die bis her aus Mangel an ge= 
eigneten Arbeitzträften brach- gelegen 
haben, jondern e3 werden auch die 
Meiken einen jo großen Zuwads er= 
halten, daß fie fich vor den Negern 
nicht mehr werden zu „fürchten“ braus 
chen. 

Es iſt jedoch zunächſt mindeſtens 
fraglich, ob die Anerbietungen der 
ſüdlichen Großgrundbeſitzer wirklich 
ſehr verlockend ſind. Ohne Zweifel 
könnten ſie einer beſchränkten Anzahl 
italieniſcher Einwanderer lohnende 
Beſchäftigung geben, aber daß ſie all— 
jährlich mehrere hunderttauſend Ita— 
liener unterbringen können, iſt denn 
doch zu bezweifeln. Der ſtarke Wett— 
bewerb, der zwiſchen den bereits vor— 
handenen ſchwarzen Lohnarbeitern und 
den neuen Ankömmlingen ausbrechen 
müßte, würde die Löhne ſehr bald ſo 
tief herunterdrücken, daß die Italiener 
anderswohin gehen würden. Ebenſo 
iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß die 
„Pflanzer“, die jetzt willens ſein ſol— 
len, einen Theil ihres Bodens an die 
Einwanderer zu verpachten, oder auf 
„leichte Abzahlungen“ zu verkaufen, 
dieſen Plan fallen laſſen würden, wenn 
ſie billige Arbeitskräfte in beliebiger 
Menge haben könnten. Endlich iſt 
nicht zu überfehen, daß e3 den meijten 
Planzern an hinreihendem Kapital 
fehlt, und fie jomit nicht in der Zage 
find, bie gründliche Ausbeutung ber, 
Bodenfchäte in Angriff zu - nehmen. 
Aus allen dieifen Gründen. mird bie 
Ablenkung der taliener nach dem 
Süden nur langfam und borfichtig 
betrieben werden können. 
fämmtlic oder auch nur zum größten 
Theile in die Südftaaten verpflanzt 
werden fünnen, ijt eine allzu fühne 
Ermartung, 

Ueberhaupt muß doch erft feitgeitellt 
mwerben, ob die Jtaliener gerade dahin 
gehen wollen, two fie nach der Anficht 
ihrer. eigenen oder der amerifanifchen 
Regierung „münfchensmwerth“ find. E3 
ift möglih, daß die „Pabroni”, von 
jet an die nördlichen 
Fabrikanten, Grubenbefiter und Ei— 
fenbahngefellichaften „geliefert“ mur= 
ben, fie für Geld und gute Worte au 
nad) dem Süden jchiden würden, aber 
wenn fie zum Genenitande eines Wett: 
bemerbes werben follten, jo würden bie 
nördlichen Unternehmer ihnen pvoraus= 
fichtlich mehr. bieten, al3 bie füblichen 
Pflanzer. Denn troß allen Gefchrei3 
über ihre „Unerwünfchtheit” fommen 
‚fie fchfieglich doc blo3 deshalb in’s 
Land, "weil. ‚fie, ah begehrt 
find, Wäre feine Re ” 





Daß fie | 


reit3 Eingewanderten wieder zurüd- 
fehren, und es würden nicht immer 
wieder neue Nahichübe erfolgen. 
Sicher ift jedenfalls, daß fie fich nicht 
bon dem italienifchen Botjchafter mwer- 
den lenken laffen. 


Etwas „Dämlich““ werden fie. 


ihnen vorhanden, fo würden die be⸗Zenſors übt, ( 


Abendyoft. 3 Gi 


Herr Jere Delaney, der Abrichter | 


der Fußballfpieler der Nordmeftlichen 
Univerfitä erflärt, die ſtudentiſchen 
Fußballſpieler fei einem Leiden 
unterworfen, das der Gehirnerwei— 
chung ähnlich iſt und ſich nicht nur 
darin äußert, daß die davon Befalle— 
nen oft ſonderbare Reden führen, ſon— 
dern auch in ſeltſamen und oft heiter— 
keiterregenden Handlungen. „Es iſt 
bekannt“, ſagt Delaney, „daß jeder 
Fußballſpieler ſeine Kämpfe in ſeinen 
Träumen wieder und wieder durch⸗ 
kämpft, aber nur Diejenigen, die in 


| täglicher und intimer Berührung mit 


den Fußballſpielern ſind, wiſſen, daß 


bekannien erſten Blick auffallen, daß ſie ſich aut tagsüber ununterbrochen 


wachen Träumen hingeben und in ben= 
felben fonderbare Bewegungen machen, 
als fampften fie mit einem unſichtba⸗ 
ren eingebildeten Feind'. In ihren 
Ruhepauſen geben ſich, ſagt Delaney, 
die ſtudentiſchen Fußballhelden gera— 
dezu kindiſchen Spielen hin. Er er⸗ 


| zählt, mie einjt eim. folcher länger al3 


eine Stunde über einer Karte der Ber. 
Staaten gebeugt jaß und mit einem 
Finger über “diefelbe hinwegfuhr von 


Stadt zu Stadt, offenſichtlich im Gei— 


ſte die Reiſen machend. Dabei ſprach 
er laut mit ſich ſelbſt: „Von Chicago 
nach Philadelphia, zum Spiel der gro— 
ßen Pennſylvanier. Dann nach Boſton 
—donnerja, eine lange Fahrt! — Har—⸗ 
bard fpielen zu fehe:. Aber die ſpie— 
len ja car nicht — alfo an die Külte 
— hurrah, ein Salgmafferbad! Xu, 
autſch — das Waffer it zu alt!“ 
Dann, erzählt Delaney, rutjchte fein 
Finger an die 200 eingebildete Meilen 


Kälte des Waffers bemeiftern Tonnte. 
DerAldrichter erzählte noch eine gan 
3e Neihe ähnlicher Gefhichten, aber er 
lachte nicht darüber, fondern faßte die 
Sace fehr ernithaft auf und erklärte, 
daß es beim Abrichten feine jtete Sor— 
ae fei, die Studenten por dem wachen 
Iräumen zu bewahren und das „Wan- 
dern ihrer Gedanfen“ zu verhüten. Er 


| hat noch fein zuverläffiges Mittel ge= 


funden, und fann fi auch nicht be- 
friedigend erflären, ma3 das „Leiden“ 
eigentlich ift. Nur das fagt er, daß e 
mehr die Folge der ununterbrochenen 
Anjpannung von Körper und Nerven 
tft, melcher die Studenten mährend 
der dreimonatigen Mbrichtung unter= 
worfen find, als der Schläge, Stöße 
und Püffe, die fie beim Spiele Jelbit 
auf den Kopf erhalten. 

Das Sprichwort hat iwieder einmal 
Recht. Was der Verftand der Verftän- 
digen nicht fieht, das ahnet in Unfchuld 
ein findlih Gemüth. Oder: Worüber 
der MWeife finnt unverwandt, das hat 
die Einfalt far erfannt. Das Lebtere 
paßt wohl beffer, nur müßte man ftatt 
„Der Weife,“ der gelehrte Profeijor 
fagen. Das mit der Einfalt ftimmt. 
Denn nur fromme Einfalt oder die 
Ginfalt, die man auh Dummheit 
nennt, fonnte den Herrn Delanen dazu 
bringen, folches zu fagen, denn fägt er, 
der doch berufsmäßiger Abrichter von 


mit nicht den Wit ab, auf dem et Jibt? 
und märe e3 andererfeit3 nicht Fromme 
Einfalt, etwa zu glauben, daß bie Be- 
fanntgebung feiner Beobadhtungen und 
Anfihten etwas nüßen und den ge=' 
lehrten „Sugenderziehern“, die ‚über 
den „erzieherifchen Werth” des Fuß 
ballfpiefs, fo wie e3 heute an unjeren 
Univerfitäten und Colleges getrieben 
foird, die meifen Köpfe zerbrechen, ein 
Licht aufftecten könnte? 

Nach dem Abrichter ift der ftudenti= 
Ihe Fußballheld, etwa das, wa man 
jo im allgemeinen „dämlich“ nennt. 
Un der deutfchen Waflerfante würden 
fie ‚Tagen, er it mit dem „Dummbü- 
tel” gefhlagen. Man Hat da3 im 
Rublifum fon lange „geahnt, und 
auch ſchon längſt gemeint, die Erflä- 
rung dafür zu haben, die fich im MWe- 
fentlihen mit der Delaneys deckt: 
Die Dreffur, der die Studenten unter 
mworfen werben, und die ihre Gedanfen 
ausfchliehlich und ununterbrochen auf 
das Spiel aerichtet hält, trägt mohl 
den größten Theil der Schuld, aber Die 
Stöße und Püffe werden doch auch 
ihr zeit daran haben, und eine qe= 
mwiffe Veranlagung zur Dämlichkeit 
läßt fih doch wohl auch vorauzfegen 
bei den Studenten, die während ber 
ichöniten Zeit ihres Lebens alljährlich 
drei Monate opfern, ih abrichten zu 
lafien für eine brutale Balgerei. Biel- 
leicht muß man auch) etwa Vererbung 
hinzugeben, denn da die jungen Leute 
felten auf eigenen Füßen ftehen, müf- 
fen die Herren Eltern doch ihr Ya 
und Amen dazu geben und dementfpre= 
hend geiftig veranlagt fein. 

Mir leben in der Zeit der Zeichen 
und Wunder. Das tft fchon oft gejagt 
tmorden und e3 murbden dafür aud 
Schon mancherlei Bemweife erbracht, von 
denen man behaupten durfte, die find 
*fein! Sie werben Alle „geboten“ von 
dem, dab ein „Wbrichter“ jene vom 
großen Publitum fchon lange geahnte 
Mahrheit verfündet. Aber der Wun- 
der größtes wäre e& doch, wenn endlich | 
auch die Herren Profefforen und Uni- 
veriitätspräfidenten bezüglich der heu= 
tigen ftubentifchen Fußballipiele die 
Mahrheit erfennen mollten. Davon 
find wir aber wohl noch weit entfernt. 


gollwähter als Eittenwädhter. 


Daß der amerikanische Zollmächter 
zugleich Sittenmwächter ift — wer hätte 
ba3 gedacht? &3 ift aber fo, und wird 
durch eine heutige Meldung aus New 
York zu meiterer Kenntniß gebracht. 
Man erfährt da, daß ein bortiger 
Zöllner — „zweiter Clerf bes Abrech- 
aung3-Departement3“ nennt ihn ber 
Beriht — neben „feinen fonftigen 
Amtspflichten auch die Pflichten eines 


zurüc, ehe er feinen Schred ob der, 


Studenten zu Fußballfpielern ift, da=_ 


Abendpoft, 


Er hat foeben eine An= 
zahl franzöfifher Romane und fon- 
ftiger Bücher befchlagnahmt und zum 
Sceiterhaufen verurtheilt, meil ihm 
ihr Inhalt als etwas zu ftarf gepfef- 
fert erjfcheint. Man Hat ihn gefragt, 
wie er dazu fommt, und die Antwort 
lautete: auf Grund, des Dingley-Ta- 
rifs, der die Einführung unfittlicher 
Bücher und Bilder verbietet. 

Alfo hat der qute Dingley noch viel 
mehr zum Schube der heimifchen In— 
duftrien gethan, al3 man bisher ihm 
zugetraut hat. Er hat nicht bloß alle 
die Hunderte von Trufts befhüßt, die 
im hellen Lichte de3 Tages ihre mo= 
nopoliftiihen TFangarme über da3 
Land ausbreiten; er hat auch die 
Blüthen amerifanifcher Arbeit nicht 
vergeffen, die gleich dem beſcheidenen 
Veilhen im Verborgenen blühen. Er 
hat Schuß gemährt den Fälfchern und 
Schmindlern, die hier fchlechte Nach- 
ahmungen fremder Erzeugnifie anfer- 
tigen, um fie al3 „echt importirte” auf 
den Markt zu bringen; er hat auf 
auslandifche Heilmittel unerfchmwing= 
liche Steuern gelegt zum Vortheil der 
unternehmenden Leute, die mit hier 
gefertigten fchädliden Fälſchungen 
Leben und Gefundheit der Bürger ge= 
fährden — marum follte er nicht auch 
die Verfertiger amerikaniſcherSchmutz— 
literatur unter ſeine Fittiche nehmen 
und die ausländiſche Konkurrenz ihnen 
vom Leibe halten? Wer ſich an zotigen 
Büchern oder unſauberen Bildern er— 
götzen will, der ſoll ſein gutes ameri— 
kaniſches Geld nicht an die ausländi— 
ſchen Pauper-Schmutzfinken vergeu— 
den, ſondern ſoll es auf amerikani— 
ſche Schweinereien verwenden, zur Un— 
ierſtützung der heimiſchen Schweinigel— 
Induſtrie. 

Es liegt hier ein Beweis väterlicher 
Fürſorge vor, an dem alle Freunde 
und Bewunderer des amerikaniſchen 


Schutzſyſtems ihre helle Freude haben 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


müffen. Und die Freude wird fich noch 
fteigern, wenn fie erfahren, wie gründ— 
lich in der AUbfaffung der bezüglichen 
Paragraphen zu Werke gegangett mor= 
den ift. Damit nur ja feines der ver 
pönten-ausländifchen unfittlichen Bü— 
cher durchfchlüpfe, hat man den Zll- 
nern die Macht gegeben zur Ausfchlie- 
Bung derjenigen, die nicht unfittlich 
find. Der Zöllner braucht nicht zu bes 
meifen, dat das Buch oder das Kunft- 
werk, da3 er zurückweiit, unfittlich it 
— e3 genügt, daß er’3 dafür hält. 
Und damit er ja völlig frei von allem 
Vorurtheil feines Wächteramtes malte, 
ilt dafür geforgt, daß er die Sprache 
nicht zu verftehen braucht, in der Die 
fremden Bücher abgefaht find. Künft- 
Yerifhes und Titerarifches Verſtändniß 
wird natürlich erft recht nicht verlangt. 
Dhne ein Wort franzöfifh zu fünnen, 
fann der Zöllner über franzöfiiche 
Bücher fein Berbammunasurtheil 
fprehen. Ohne von. Kunftageichichte 
einen blauen Schimmer zu haben, übt 
er über Bilder und Statuen fein Rich- 
teramt aus. 

Der in Rede ſtehende „zweite Clerk 
des Abrechnungs-Departements“ ſagt 
es ſelbſt, daß ihm volle Freiheit der 
Entſcheidung ae ungehemmt dur) 
irgendwelchen Ballaft von ' Gad)- 
fenntniß und Urtheilsfäbigfeit. €3 
ift, fagt er aut dem vorliegenden Be- 
richt, „ein rein willkürliches Verfah— 
ren“. Und meil e3 das ift, fo fchämt 
er fich anfcheinend etwas, oder fiihlt 
ein menfchliches Rühren, das ihn ver=- 
anlaßt, menigftens die Namen. der 
Leute nicht zu nennen, für die die be- 
Ichlagnahmten Sendungen 'beitimmt 
gewejen find, und die durch Belannt- 
machung ihrer Namen unter den ob- 
waltenden Umftänden vielleicht ganz 
ımgerechter MWeife in fchlechten Geruch) 
fommen fönnten. 

‘m Uebrigen gibt der Herr Zoll- 
Clerf die mehr oder weniger tröftliche 


Verfiierung ab, daß er eine Menge | 


Bücher unbeanftandet einlaffe, die „al? 
Klaffifer befannt find”. Natürlich 
ihm befannt find. Denn was zu den 
Klaffitern gehört und mas nicht, 
darüber hat nach bemeldeter Auffaf- 
fung und Handhabung de3 Gejetes 
einzig und allein er zu entjcheiden. 
Kommen vermifchte Sendungen an, jo 
fondert er das Klaffifche vom Nicht- 
klaſſiſchen. Was ihm nicht klaſſiſch er— 
ſcheint das hält er zurjick und das 
wird dann verbrannt (falls ſich nicht 
unter den Herren Beamten etwa ver— 
ſchwiegene Liebhaber dafür finden). 
Das andere, was ſeine Zenſur nicht 
verworfen hat, das können die Adreſ— 
ſaten beanſpruchen, „wenn ſie ſich an 
die Gerichte wenden.“ Aber, fügt er in 
erfriſchender Unſchuld dazu, es habe 
ſonderbarerWeiſe das bisher noch nie— 
mand gethan. Anderen mag es weni— 
ger befremdend erſcheinen, daß 
ſich Leute ſcheuen, einen Pro— 
zeß anzuſtrengen, den ſie nur 
anſtrengen können, indem ſie ſich öf— 
fentlich ſchmutzigem Verdachte aus— 
ſetzen. Ganz abgeſehen davon, daß 
der Prozeß leicht viel mehr koſten 
mag, als der Gegenſtand des Streites 
werth iſt. 

Nebenbei erfährt man die Regel, 
nach der die Frage — ob klaſſiſch, ob 
nicht — in der zöllneriſchen Amts— 
praxis entſchieden wird. Werke zwei— 
deutiger Natur werden als klaſſiſch 
betrachtet, „wenn ſie ſo alt ſind, wie 
ſie unanſtändig ſind.“ Und wenn das 
ſolchermaßen auserleſene Buch etwa 
nicht klaſſiſch iſt, dann iſt doch ganz 
gewiß das Verfahren klaſſiſch. Klaſ— 
ſiſcher Blödſinn — oder klaſſiſche 
Schutzzollweisheit. 


Hood's 


Sarjaparilla ift unfraglich die 
beite, befanntefte Blut: und £e 
ber-: Medizin. Es heilt pofitiv 
und nachhaltig alle Hautaus: 
Ichläge vom Pidel bis zu Stro- 
feln. Es ift die bafte 


BSlut-Medizin. 


— — — — 
— — — — 


Kein anftändiger Menfh mird et: | 
maß dagegen einwenden, dab man 
Bücher oder Bilder u. dal. bon wirf- 
lich jittenverderblihem Karafter aus 
dem öffentlichen Verkehr ausfchlieht. 
Daß das aber fo gefchieht oder ge- 
Tchehen fol, wie e3 hier gefchieht — die 
Macht der Zenfur in die Hände un— 
milfender Zöllner gelegt und die Aus- 
übung Diefer Macht zu einer Sade 
reiner MWillfür gemacht ift, das ift — 
troß Dingley und feines amerifani- 
Then Schugfyftems—entfchieden mehr 
ruſſiſch als es amerikaniſch iſt. 


Vom Büuchertiſch. 


Der amerikaniſche Bäde— 
ker „Die Vereinigten 
Staaten nebſt einem Ausfluge 
nach Mexiko.“ Handbuch für Reiſende, 
von K. Baedeker. Importirt von 
Charles Scribner's Sons, New NYork. 

Das Buch iſt eins von vielen Brü— 
dern und präſentirt ſich ſelbſtverſtänd— 
lich in dem rothen Einband, in dem 
der Bädeker in allen Welttheilen be— 
kannt iſt und den Träger überall * 
dem Erdenrund dem Einheimiſchen als 
„Reiſenden“ zu erkennen gibt. Auch in 
der Form (klein Oktap) iſt der ameri— 
kaniſche Badeker allen ſeinen Brüdern 
gleich, nur an Dicke übertrifft er die 
meiſten. Nicht weniger als 591 Seiten 
zählt das Buch, in das 25 gute Karten, 
32 Pläne (Stadtpläne) und 4 Grund- 

riffe eingebunden find. — Das Buch 
i felbitverftändlich in deutfcher Spra= 

che „geichrieben” und — doch über den 
mbalt ift nichts zu jagen: „Bäde- 
ter, der zuberläffigite ** und 
Wegweiſer für Reiſende“, das weiß ja 
ein Jeder, und das gilt auch für den 
„amerikaniſchen B.“. — Zu beziehen 
von A. C. MeClurg & Eo., 215 Ma- 
bafh Ape.; Preis $3.60. 

Sugendbibliothek. — Die 
deutſche Jugendbibliothet in englifcher | 
Sprache, wird von der Chicagoer Ver— 
lagsfirma U. €. MeElurg & Co. auf 
den Markt gebracht. — Kleine Dftap- 
Bände von aefälliger Auzftattung — 
quter Einband, gutes Papier und Ela= 
rer Drud; die Lebenzgefhichten be- 
rühmter Männer und Erzählungen 
von befannten Sagengeftalten in dem 
jugendlichen Verftändnig angepaßter 
und fejfelnder Form: Wilhelm Tel, 
die Jungfrau von Orleans, Beethoven, 
Mozart u. f. mw. 

Bopuläre Medizin — von 
Spez.-Arzt Dr. Kodari in Zürid — 
erihien im Verlag der MWerztlichen 
Rundichau (Otto Gmelin) in Mün- 
chen. Eine gemeinverftändlihellöhand- 
lung über bie Eurer 
gane und ihre Krankheiten, 
die wegen ihrer vortrefflichen Daritel- 
lung jedermann, nit nur den Kran= 
ten, Jondern auch den Gefunden emz=, 
pfohlen fei. — KRölling& Klap- 
penbad, 100—102 €. Randolph 
Straße. 
„Die erften Deutfhen imun= 
tern Miffjiffippi und die Areo- 
len deutſcher Abſtammung“ —Von J. 
Hanno Deiler, Profeſſor an der Tu— 
lane Univerfität von Routiftana.— Ein 
tleines Heft im Selbitverlage des Ver— 
faſſers erfchienen * von dieſem 
(2229 Bienville Ave. New Orleans, 
La.) zu beziehen. Mit —— von 
ilten Karten, Plänen und Hand— 
ſchriften, Anſichten deutſcher Kirchen 
uſw. — jedenfalls von hervorragen— 
dem Intereſſe für Alle, die ſich für die 
Geſchichte des Deutſchthums in, unſe— 
rem Lande intereſſiren. 





LEokalbericht. 


— —— —— — — —— 


+ Arthur I. Gatpn. +} 


Der befannte Ch’ caaoerim Waldorf: Aitoria, 
U:w Morf, geitorben. 


Sm Waldorf-Aftoria Hotel, Nem 
York, ftarb geftern Abend wiederum 
ein befannter Chicagoer, der Klub- 
mann und Pferdeliebhaber Arthur X. 
Gaton, der fi Anfangs der Woche 
nach New Morf begeben hatte, um feine 
bon einer Europareife zurüdfehrende 
Gattin zu erwarten. Lebtere traf am 
Mittwoch ein. Das Ehepaar beichloß 
noh einige Tage in Nem Morf zu 
bleiben, um die Pferdeausftellung zu 
bejichtigen und Einfäufe zu machen. 
Voraeitern Abend Elaate Herr Eaton 
plößlih über Schmerzen im Unier- 
leib. Geftern Abend ftarb er an Baud- 
fel - Entzündung. Herr Caton 
wurde von 53 Ndhren in Dttatva, 
Slinois, geboren al® Sohn von 
Sohn Dean Eaton, dem einftigen Prä- 
fibenten de3 Obergericht3 des Staates 
Illinois. Er befuchte 
Schule, dann die Akademie zu PBhil- 
Iips Ereter und fchließlich das Hamil- 
ton College, melches er 1873 abjol- 
birte, morauf er Mitglied der An- 
waltsfammer des Staates Nem Nork 
wurde. Der Tod feines Vater3 zwang 
ihn, den Anmwaltsberuf aufzugeben, da 
die Vervaltung des Nachlaffes für die 
Dauer mehrerer Jahre feine ganze Zeit 
in Anfprud nahm. 

Er war ein großer Pferbeliebhaber 
und leidenfchaftliher Golffpieler, von 
1897—1898 Präfident des Chicago 
Golf Klub3 und von 1898—1899 
Präfident des Chicago Klubs. Am 
Sahre 1900 murde er zum Präfiden- 
ten des Mascoutah Kennel Klubs ge- 
mählt; außerdem mar er Mitglied de3 
Mafhinaton Park-, Calumet- und 
Dnmentfia-Klubs, Chicago, und des 
Union-Klub3, New Nork, 

Er war verbeiraihet und mohnte 


bier mit feiner Frau, die in der hiefi- | 


gen, fogenannten beiten, Gejellicaft 
eine aroße Rolle fpielt, im Gebäude 
Nr. 1910 Ealumet Abe. 

Arrangements für dad Begräbnif 
find noch nicht aetroffen. Die Leiche 
mird voraugfichtlih umgehend nad 
Chicago gefandt werben. 

— ⸗ — ç— 

— Zuviel verlangt. — Gaſt (ſich 
ſchüttelnd, nachdem er einen Schluck 
des ihm vorgeſetzten ſchlechten Bieres 
getrunken, zum Wirth): Hären Se, 
Herr Wirth, nähmen Se's nicht übel, 
ich bin Se aber hier fremd. Wo gehen 
Sie denn eigentlich bin, wenn Se ämal 
ä gutes Deppchen * drinten — 


J 


zagen geitort en it. 


i gung findet ftatt am 





die öffentliche | 


| nahme bittet 


Ghicaao, Samitag, den 19. November 1904. 


Am Tode vereint. 


Emil Cohen dur Kummer zum Selbftmord 
getrieben. 


Aus Gram über den por Kurzem 
erfolgten Tod feiner Gattin machte ge- 
ftern Nachmittag der 63jährige Emil 
Cohen feinem Dafein mittels Karbol- 
fäure ein Ende. Er mohnte feit dem 
Iode feiner rau mit feiner Tochter, 
Frau Rofie Adams, im Haufe Nr. 
132 Evergreen be. 

Der 56jährige Carl Schoudye, Nr. 
684 W.North Ape., vergiftete jich mit- 
tel3 Zeuchtgafes. Er hinterließ einige 
Zeilen des Inhalts, daß er der eiwigen 
Pladerei müde ſei. 

einen 


Die Blumen: iusftelung. 


Heute ift der Iette Tag der diesjäh- 
rigen im „Fine Arts Building“ und 
im Banfettfaal des Auditorium Ho= 
tels abgehaltenen Blumen-Nusjtellung, 
und alle Blumenfreunde, melche die 
Ausstellung’ bisher noch nicht befuch- 
ten, follten diefe legte Gelegenheit nicht 
unbenugt vorübergehen laflen. Die 
berfhiedenen Ausfteller haben heute 
noch einmal ihre fhönjten Blumen und 
Pflanzen ausgeftellt. 

— di 

* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren täglich ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eijen- 


bahn, nach New York, Bofton, Albany, 


Binghamton, Buffalo, “Namestomn, 
Youngstomwn und Afron. 11:58 Bor- 
mittags, 5:15 Nachm., 9:30 Abends. 
Keinlü — —* eigen. Stadt-Ticket— 
Office: 234 S. Clark Str. Iönn* 


TodesS-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unjere liche Gattin, Mutter 
Grobmutier 

Emilie Bertha Matti ach. Gandlis 
jelia im Herrn entichlafen ift im Alter don 68 
Sahren, 1 Monat und 9 Tagen. 
det ftatt Dtontag, den 21. Novdeinber, 

tadm., vom Irvauerbaufe, 2563 N. 
Slve., Nabe YSilfon Ave, nad dem MWiontroie 
Stiedbof. Um  jtille Iheilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sohann Gari Mattid, Gatte. 

Fritz, Sohn. 

Martha ZEN und Marie Gacrdiß, 
zo fajon 


2 Uhr 


Tode8-Anzeige 
sreunden und Belannten die traurige Nadı: 


richt, daß mein geliebter Gaätte und unſer lieber 
Bater und Großvater 
Join Berner 
ven 18. Novdeinber, im Alter don 
Monaten und 18 Tagen janft im 
ift. Die Beerdlau ıng finder 
ftatt am Conntag, den 20. November, um 
Une Kahm., vom Trauerbaufe, 376 W. 23008 
Eir., nach dem Concordia Friedhof. Um "ftilie 
Iheilnahme biiten die trauernden Hinterblie= 
benen: 
2ouifa Berner, Gattin. 
Unna, Emma, Wilhelm, Jda, Otto, Ed— 
ward, stinder, nebit Berwandten. 


Todes- Bascias 
Sreunden und Belannten die traurige 


riet, dab mein geliebter Satte und unfer lieber 
Vater 


am Freitag, 
61 Sabren, 5 
Herrn eniichlafen 


Ananit 
56 Sabren, 2 


Scmper 

Monaten und 18 
Tagen jelig im Herrn entichlafen iit. Derbi» 
gung findet Statt am Sonntag, den 20. Novems 
ber, um 1 Ubr, vom <rauerbaufe, 1102 Weit 
Euperior Str., nah Waldheim-sriedbof. Um 
ftille Theilnahine bitten die frauernden Hinter 


bliebenen; 
Au gu ſte Semper, Gattin. 
Auguſt und Friedrich, Söhne. 
Eliſabeth und Anna, Züchter. 


Todes- Anzeige 
Teutonia Prauen-Bercin, 


‚Beamten und Schweitern die traurige Nach 

richt, dab Echweiter 

Marie Wueitenderg 

Veerdigung findet ſtatt am Sonn: 

tag, dein 20. Nobember, 2 Uhr Nachm, dont 

Trauerbaufe, 65 Mobamf Zir., 

Die Ber am ten find erfucht 
de veinsbalie zu berfamelnt, um Der der> 
bei Schwerer die lebte Ehre zu erweifen. 

YRit Schweltergruß 


tm Alter don 


geftorben ist. 


Präſidentin. 
Mielte, Selr. 


Zodes-NUnseien 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umnfere geliebte Tochter 
Gertrude 
nad furzem Leiden im Mlter don 7 Jahren, 3 
Mona ten und 15 Tagen _fanft im Herrn ent 
chlafen iſt. Veerdign ing Sonntag, den 20. No— 
peinber, { Uhr Nnadım., dom Trauerbauie, 350 
N. W 00d Str., nah Koncordia. Um jtille Theil: 
nahme bitten: 
— Heller, Frieda Heller, 
Elſa Heller, Schweſter. 


Louiſe Lüders, 
Carolina 


Eltern. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, sreunden und Belannten bie 
traurige Nacdhridt, Daß meine liebe Gattin, 
Mutter, Schweiter und Cchiwägerin 

Katharina Fiiher ach. Hanier 


Alter von 27 Jahren, S Monaten und 12 


im 

bom 
Vorm 

Frie ede 


Zrauerbaufe, 5412 Lomis Str., Sonntag 

ittag u un 41 Ubr, nad der Evangelifche n 
meinde Stirche, don da mit der Grand 

run Babrn nad Mount Greenwood. Der be 

trubte Gate: 

George Fiider und Kinder. 


Tode3-Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
rit, dab mein — Gutte 
Zeggert 

16. November, Nahmittagd 
im Mlter_ don 49 Jahren, 4 
Tagen entihlafen ilt. Die Beerdi- 
Sonntag, den 20. 
vom Trauerbauie, 13 Gedar 
Rofe Sin sriedbof. Um ftile Theils 
die trauernde Wittwe: 
— Wilhelmine Zeggert, nebſt Verwandten. 
irfafon 


am Mittwoch, 
um 3 Ubr 
ten und 15 


um 128 Uhr 


nach 


ber, 
SIr., 


Todes3- Anzeige, 
sreunden und’ Belannten die traurige Na: 
tit, dab mein geliebte Gattin 
Emily Brodod geb. Maide 
nad Furzem fchiwerem Leiden im_ Alter von 24 
„sabren und 5 Tagen janft im Seren entichla= 
fen ift. Veerdigung findet ftatt am Montag, 
den 2189 ovemtber, vom Trauerbaufe, balb 1 
Uhr NRadm., nad der Evang. Ruth. 
stirde, Paulina und Medeynolds Str. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gatte, Vater, Mutter und Geihwiiter. 


Tode?- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadys 
richt, dab uniere geliebte Tochter 


Lillie Mueller 


am 18. November im Alter ‚bon 10 Sabren und | 


9 Monaten entichlafen iit. 
det itatt am Sonntag, den 20. November, um 
1 Uhr Nadın., vom Trauerbaufe, 202 Elphourn 
Place, nah Roiebil. Um ftille Iheilnahme bit» 
ten die trauernden S$interbliebenen: 
Emil Viueller, Anna Viueller, Eltern. 
Anna und Edward Mucker, — 


Die Beerdigung fin— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine innigſt geliebte Gattin 
Maria Wueſtenberg geb. Stollſtorff 

am 17. November, Abends 5 Uhr, im Alter bon 

44 Jahren plöglih fanft entichlafen ift. Die Bes 

erdigung findet jtatt am Sonntag, den 20. Nos 

dember, Nahm. 2 Uhr, vom Zranerbaufe, 65 

Mobawt Str., nad Graceland. Die tiefbetrübten 


Hinterbliebenen: 

Henry Wueſtenberg, Gatte, 
frſaſon nebſt Verwandten. 
Tuode3-Anzeige 
Gegenfeit. Unterftüsungs-Berein von Chicago. 

Die BIER werden bierduch benadrich- 


tigt, da 

Ed. Puora 
von der 8. Seltion geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Conntaa, den 20. No 
dember, Borm. 8 Uhr, von 697 Milmaufee Ade., 
nad dem St. Adalberts Friedhof. 


Iojeph Sichen, Selr. 


Geitorben: John Beer, geliehter Gatte „yon 
Margaret, Bater von Kate, John, Wird. Mm. 
Sadin, Anna, Charles, Edward. Mayme und 
der berftorbenen Gertrude und William Beder, 
zum erbater bon Mrs. Bed nd 


— * — 2:30 —— 


und | 


Bearäkmiß fin= | 


Claremonı | 


Nach: | 


nad Sracelann. | 
fih um punlt 1 Ude | 


Beerdiguna f indet ftatt | 


Mona | 


Nodems | 


Bethlehems 3 | 
Die | 
| im Hocrbers Halle, 


Todei-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin und 
unfere Mutter, Großmutter und Urgrop- 
mutter 

Barbara Goceseimann 
am 16. Nobember, Abends 10 Ubr, felig 
im Seren entichlafen it, im Alter bon 
86 Sabren, 10 Monaten und 16 Taaen. 
Begräbniß findet jtatt Sonntag, den 
20. November, 1.30 Nahm., vomTrauer: 
bauie, 504 Barren "Ape.. nah der St. 

Raul3 Kirche, Ordhard Str. und Kems 
ver Place, wo um 2.30 die Leichenfeier 
abgebalten wird. Beerdiaurg auf Wuns 
der3 Friedhof. Um Stille TIbeilmabme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Heinrid Goegelmann, Gatte. 
Heinrich Dibert, Sohn. 
Katharina 2ehmann, Tochter, 


frſa nebſt Enteln und Urenfeln. 


Geitorben: William EC. Wendt, am 17. Nob. 
1904, 64 Ju bre alt, geliebter Gatte von Dora 
Wendt und Ba tev don Auguſt Wendt, rau G. 
J. Feldcamp, William P. uünd Bernhard Wendt. 
Zeerdigung Sonntag, den Kod., um 2 Uhr 

Nachm., vom Trauerh aufe, 2030 Rallace Str., 
per nutihen nad Dalmood- Friedhof. 


20, 


Nachruf. 
In wehmüthiger Erinnerung gedenle ich mei— 
nes theuren heimgegangenen Bruders 
Ewald Timmermann, 
am 19. Nobember 


mwelder bor einem Sabre, Kot 
Jahren plögli ge: 


1903, im Mlter von 15% 
ftorben iſt. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ku ıft alle Ihränen wieder wad, 

Die ih aemweint aus tiefliem Herzen 
Sr, beitaeliebter Bruder, nad. 
Doch nirgends weint es ſich ſo gut, 
So weit mich meine Füße tragen 
als dort wo jtill ein Herze rubt, 
Das einit jo froh für mich geichlagen. 


Gemwidmet bon feiner tiefgebeugten trauernden 
Schweſter: 
Amanda Hellas ach. Timmermann, 
56 Grave Str., Jetferfon Bart, ZU. 


Gute deutiche Lektüre für die Win- 


N Zu terabende: Romane, Wovellen, Er: 


zählungen und Jugendſchriften. 
Katalog auf Wunſch zugeſandt. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Randolph Str. 


GhariesBurmeisier 
Feichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telsphon, North 185 9sjddi} 


Ale Aufträge püunktfid une Biliaft Beforgt. 


Waldheim. 


ı Einziger deutfher Ionfeffionslofer Friedhof don 
Ebicago. Durdh Metropolitan:Ho&bahn für 5c au 
—— Billige Begräbnißplaͤtze ſind in dieſem 
Sonen Friedhof auf Abſchlägszahlungen zu has 
den. — Dilice: Del Bart. — Telephone 273 Wek.— 
Etadt-Dtfice: 60 M, Chicago Av. Tel. 751 Wer 
20i1.11,* Bbiliv Vraas, Ser. und Supt. 


Grosser Ball, 


veranftaltet von den 


Der. Schleswig : Hollleinern 


Frauen⸗ Unterſtützungs Verein — Sängerbund— 
Unterſtützungs-Bere in —,onntag, 4. Dezember 
1904, in der Wicker Park Halle, North und 
Wilwaulee Ave— Anfana 3 Ubr Nacht nittags 
Tickets im Borverlauf 250, an der stalle 50€ 
die Berion. n009,19,23,de33 


18. Stiftungs: weit 


Konzert und Bau 
des Vereins deutſcher 
Waffengenoſſen, 
Sonntag, den 20. Nov. 1904, 
in der Südſeite-Turnhalle, 
3143—3147 State Str. — An— 
fang 3 Uber Nachmittag. 

Zidet3 25c die Berjon. 
9,19n0db 


tiftunasfell u. u. Ball 


beranitaltet bon de 


% Plaitdütsche Gilde 
| No:d-Chicago Nr, 9 


| am Sünnabend, ben 26. Novendber 1904, in 

Yondorf’s Halle, Nortb Ave. md Halited Str 
Sickets im Norberöp 25 Et3. för Herr un Dame, 
an de ab 25 Ets. pro Berion. 19,23n0b 








21. Stistungsfeft, Kon; ert u. Ball 
| arrangirt dom 


Rothmänner Liederkranz 


Sonntag, den 20. November 1904, 
in Yondorf'S Halle, Ede Nortb Ave. und Halfted 


Etr.— Anfang 3 Uhr Rahm. —Tidet3 25 Cents 
12,1% Inod 


34. Stiftungsfeft! 
Herder- Loge, Nr. 669, 


7 A. M. 

28. November 1904, 

in der 
Vorwärts⸗Turnhalle, 

1168 1170 Weſt 12. Straße. 

19,26n0b 


Abend - Unterhaltung und Ball 


deranftaltet bon der 1. Sektion des 
Gegenjeitigen Alnterjtüß. = Verein 
; am Samitag, den %. November, in der Lincoin- 
Zurnhalle (Diverfey und Sheffield Abe.). 


Iidets im VBorberlauf 25c für Herr und Dame, 
' an der Kalle 25c die Perion. 19,26n od 


A. F. 
den 


Montag, 


12. Stiftungsfeit und Ball 


beranitaltet vom 


Rai’fer Wilhelm Teutich. gegenseitig. 


Unterjftüsungs-Berein, 
| in Walih’® Halle, Ede Noble und Emma Etr. 
| und Milwaufee NAve., 


am Sonntag, den 0. Nous 
venber 1904. Anfang Nachm. 3 Ubhr. Tickets Be 
die Perſon. 


0129, nob12,19 
Vierzehnter Jahres: Ball 


beranitaltet bom 


Bautschen Krieger - Bund 


von Chicago, FU. 

j 710-714 Blue Island Ave. 
Samitag, den 6. November 1904. Tidet3 
Damen in Herren-Begleitung frei. 


am 
2* Gents. 


* 3 — 2* 
Columbia Frauenverein. 
13. Stiftungsfeſt — 
Unterhaltung und Ball, am Sonntag, den 
Novenber 1904, in der Großen Wider Bart 
date, Nortb und Milmaufee Ave., nade Robdey 


Str., findet troß des Feuers itatt, da die Halle 


| vollitändig unberübrt blieb und die Bühne der 
‚ Kouliffen beraubt ijt. Alles tn DOrbnumg. 


Das Komite. 


‚Großes Skat: Qurnier! 


Morgen, den 0. November, Nachmittags 3 
Uhr anfangend, findet in 


KRETSCHMAR’S HALLE, 


Ar. 625 N. Clark Str. 


ein großes Skat-Turnier itatt, zu weldem alle 
Wenzelritter eingeladen find. Der Ginfat be 
trägt 1 Dollar. Das Kemite. 


ORPHEUM. 


— 294 Eiybourn Ave., nahe North Ave, 
Heute und die näditen Tage: 


Großes Ertra: Konzert! 
ausgeführt bon dem” beliedten KRomilfer Hugo 
Gottihall, den Damen Jpa Hefle, Marie Alber, 
Minnie Noitie, “u. Levitt, Beilie Evans, Ten 
End, Lilian Barker und Emma Schutie. An 
fang 8 Uhr Abends. Sonntag 3 Uhr Nachm. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


198—200 €. North Ave. — 9. Fiiher, Eigentb. 
KONZERT JEDEN ABEND! 
—— — 
⸗ amm u . 
——— fer’ 


Uung Tirol er 
unter Wneirtung bon Frl. Gordt 
Anfang: 7 


Boni 21. Nob.: 


en 


” 


=]: 
| 


| 


| 


Deutſches 


Theater in POWERS 


Direktion? neoononenener..BEdn Wachöner, 


Sonntag, den 20. November 1904, 
10. Abonnement3-Voritelluna, 


Neu! Zum erjten Male! Neu! 


Tante Regine 


Zeitbild in 4 Alten von A. Paul Dresden). 
Sige $1.50, $1.00, Töc, 50c, 25c jest au Runen. 


boiaio 

— — ww 

u jollte aud „Neues Lehen“, das einzine 
1 dentiche Blatt im Staat Jllinois, tori- 


dies diefe Kandidaten uuteritüste, zu festen 
iuchen. Er Tann dies, fich feidit zur Sreude und 
Genugtbuung, leicht tbun % 
zchen-Bazaar, der don Donneritag, den 17. bi: 
Sonntag, Den 20. November 1904, in Brands 
Halle, 162 N. Clarf Str., Itattfindet, beſucht. 
Jeden Abend ein großartiges haltungs⸗ 
Zrogram m. Ge ſangsvorträge, 

lomiſche Aufführungen, Gymnaſtit 
vertheilung und Ball. Eintritt nur 10 er 
die Rerfont. N0v13,16, 


er für Debs und Hanford geitimmt hat, 


wenn er den 


Stiel fü Er 


6c ungebleichter jchmerer Muslin, eine 
Yard breit, ver Yard 2° 
zu. EDER 
35c Kinder-fappen (Iom $ 
ters) und geitridte Unter: 
röddhen ..... 


$1.25 reinmollene Sweaters 


19 
für Knaben... 


Beite Stüden-Stärfe — 

J 

Santa Claus Seife — 15 
IL 


SE a Ye 
10€ 


Ale Größen Roafting- 
Ertra Bargains in Fleiihwaaren. 


.ee. + 


O'Shan— 


ne ER 


au ar 


we EEE 


Pfannen . 


Jene Sielhode det zahutunde 


Einfach um das Rublifin tum mit der 
prädtigen Qualität und abfoluten 
Zuvertäfiinteit befannt zu maden, 


geitatten wir uns folgende Offerte: 


Ein Gebih unferer berühmten 


885.00 jalihen Zähne 


=) 


SRG Konſultation 
und 


Er Da 
A Unterjuchung 


3 ar 2 
er Frei! 


Zum Nuten bon Leuten, die unfere Differte 
bon letter N Woche nicht annebmen Tor inte n deh⸗ 
nen wir fie uf eine Weitere Woche aı 
Kronen und Brüdenarbeit eine Spesinlität. 
Gold: und Silber-Füllung zur Hälfte des 
aulären Preiſes 
s wird deutſch geſprochen. Abends offen bis 10. 
M CHESNEY BROS Ede Glarf und 
6 ag Nandulph Str. 
2047. 19,jafodido* 


yPLATES $ 
REQ 


TE, 


re⸗ 


Phone Central 


Schmerzle ni 


nicht 


Sorgl henle für Eure Zähne! 


Gripart morgen Leiden ı. Mnfoftei, 
Grose Herabjesung bis nad den Feiertagen. 
Unſer 515.00 Gebiß Zähne $8.00 
Garantirtes Gebis.. * ..$5.09 
Gold-Fülungen aufwärts von. ——— $2.00 
Andere Füllungen vVon............ De bis $1.50 
Wir machen eine Spezialität aus nnierem 

ſchmerzloſen Zahnziehen 


Dr. Howatt & Bassett, 
1228 Milwaukee Ave., 


Ede North Avenue und NRoben Straße. 


Fhone Serelcy 954. Etablirt 1897, 
19110d,fadido,6m 


5 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 82 Dearborn Str., J. 
berühmter Spegialift in der Behandlung 
aller geheimen Kranfheiten der Männer # 
und Frauen, Schwäche, Baricscele und 
Bintvergiitung. — DfficeStunden: ZTäg- P 
fi bis um 8 Uhr Abends. Sonntags bis © 
12 me —— .ı 


CHE» N.WATRY& CO, 


99 Dit Raudolph Str., 
Deutsche OÖ — — 

Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras und — Materiaf. 


Kohlen Sohlen 
Hart Pen Kohlen, S4HO Yindenn. 
Pruſh Hill, Ind. Eump, 3.75 


per Tonne 

abgeliefert 
Waibed Eng .........54.50 per Tonne abgeliefert 
Waihed Range- .....- $4.50 per Tonne abgeliefert 
Waſhed Gheitunt ....34.50 per Tunne abgeliefert, 

Wir erftatten bereitwilliait daS Geld zurüd, 
falls IZbr nit dollitändig zufriedengeitellt fein 
folltet. Wir maden eine beiondere Spezialität 
aus unferem Retail-Departement. 

Keine Waaren werden fo gedanlenlo3 einge= 
fauft wie Koblen. Unfer Ruf bildet eine Gara 
tie für Eure Einfäufe.—Beitellt per Bojtlar 
oder per Teley Pe. = 2.0 

16n0,7t 


Sfandard Washed Coal Co d., 


Zei. Har. 3137—3138. 303 Dearborn Str. 


Gelhätts-Ersffnung. 


Dem geebrten Publilum zur Nadridt, doeh 
Zulins Szerlinefy und Anna Paaid, Zocter 
don Ebhriit. Baal, ein 


Blumen⸗-Geſchäft, 


711 R. Halſted Str., 


eröffnet haben. Alle Kunden, die uns beſuchen, 
werden gut bedient, und alle Beſtellungen wer⸗ 
den pünftlich abgeliefert werden. Tel. Blad 953. 

nobi 10,12,15.17, ‚19,22 


Zur Beachlung der Damen. 


Hüte mit der größten Sorgfalt bverfertigt, zu 
folgenden niedrigen Breifen: 
Fil zhüte von $1.25 an 
Sammethüte 
Hüte aus impt. Velour, ertra fein, von $4.50 an 
Ih lade die Damen zur Anfiht ein. 


Paulina Klein, 


404 Milwanfee Avenue 
0115.19,22,26,29,n002,5,9.12, 16 19,23 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld m 120 Randolph Str. 


5 bi3 6 Brogent Binien au 
derleiden. Sute erijte — 
au berfaufen. Xel.: Gentral 2804. 1jpii 
Altes € Gold u. Silber 
gelauit zum vollen Werth. 


THE HEIDE COLLECTION, 


—— —3—⸗ 
Inos, miia® 





MıLWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


od) eine große Gelegenheit zum Sparen; 
Kod) eine Lite aroßer Bargains, um Die 
—— Montagdenganzen Taganzuziehen 


Bi oe Vorm. — 
wir einen regulären 
356 ſchwarzen Kleider— 100 
ſtoff, Yard, Montag.. 
—S Spigen 
175 Stüce fanch, baummoll. 
Epigen und Einfätze — mtb. 
bis zu 10c, folange der 
Borrath reicht, 
per Yard 


Giughams 


4000 


— 
lang, 
Stoffe, 


Ertra feine tmeich appretirte 
Sinabams — meiltens Geer- 
ſucker Effelte, 3 


werth 12%c — bis 


Damen: — — weiß, Drab 
oder ſchwarz — alle Größtzen, 
verſchiedene Facons — 
werth bis $1.00 

ſpeziell Montag nur.. 


Fascinators 


wollene ——— — 
Sorte — ver— 
ſchedene 


Farben — 
werthb 50c, 
K leiderſtoffe 
50c neue gemifchte, 
die allerſchönſten 
felte — ganz ſpez ie. 
per Yard BSc 


—— 


eſter ſchwarzer importirter 
—R (Rivs) — requl. Breis 


Dei dar, 590 
Unterz eug 


Se ſtrickte 


große und 


ſolid 


$1.75 


—— 
und 


regul. 
reicht, 
aturwo llene und 


Hemden und Als | 
Männer — ein 


Sch ng 
Ju Back 
en für 
fach» oder doppelknö— 
pfiae Hemden — 
$1.50 Werth. 


Kuiehoſen 


für 
doppelt 
roth, 

regul. 


Dal AR irbi ge Corduroy Knie— 
bofen - 3 bis 15 Sabre — 
garan ıtirt dauerha tt— 290 
50c Holen — zwei an ; 
einen Kunden, Stüch.. 


Yattarts 
Pyatterien 

Mesco Trodfen-PBattes , 

rieg— für Montag, 

peretüd nur 

LEE 
Einfaßband 

Einfaßband, 
Montag — 


Belt 


triſche 


Bri ufb 
ih warz 





Unterzeug 


Schwere gefließte Unterhemden 
und Unterhoſen für 
alle ——— — regul. 
50c Dua 


Spunglaß 


Spunglaß 
10c und 15c 


zn 


Damen= u. 
Federn, 
Brüſte u.ſ.w., 
zu $1, 


Slippers 


VBeaver Ham Hausſlippers für Mäd— 
chen und Kinder — fließgefüt— 
tert — 


—X bis 2 80 2 


Bor Calf Schuhe für Mädchen 
Kinder — garantirt 
— 5% 
111, biß 
Werth 


Unterzeng 


Feine gerippte ſhaped Leibchen 
Hoſeñ 
fließgefüttert — 
Qualität, 


Strumpf waaren 
Schwere, 
terte nahtloſe 
12c 
lange der 

Paar 


Fauſt⸗Handſchuhe 
Reinwollene 
Babies — 


blau oder roſa — 


Knaben⸗ Reefers 


Ueberzieher 
Burſchen — 
Facons — roth, 
blau od. ſchwarz, 
Friezes oder 
Melton, 


| Glocken 
3:zöllige eiferne 
fpeziell au... 
Bindiug 


vVinding —nur in 


per Yard 


Größere Geld- -Erjparnijje an Groceries und Prodifionen als jemals * 


Wieboldts Beſt NAXX 
Beite Calumet Stücken—⸗ 
ſtärke, 4 Pſd. 
Wieboldts 
10 
Lion Brand Rolled Dats, 
Packet 
Fairbank's Gold 
Packet 


Deutſche Nudeln, 
ſein oder breit, P 


Scife, 
per 
und per 
v fund 
Way: a# 
zo) 


Queen of Marbland B 


Sallone 82, 1% 


zure Rye 
Gallone 
Aug. 
volles 





Küumel | 
| 
eıı 


Getreidekümmel, 
Schimmel, 
Duart 


Strumpfwaaren 


Männer— ı 
2 ge trümpfe 


ität, ben 5 bis 7% 


Nards Sabriflängen 
und a 
5 Yards 


bis Ber 


wertb‘ von 12% 


per Yard 


Slirts 
Mädchenhüte, fanch 


Pompons, 


werth Melton 


| corded 1. 


gemadt 


$1.95 Werth 


Wrappers 


Flannelette 
Lederſohlen — 6 bis 
11% 
Bertbe 


bi3 11, 
volle Flounce — 
9 Hi8 11 Borm., 
per Yard 


— 


Zipfelmützen 
Kinder 
Farben — 25c 
50c Stappen, zu nur. 


Bänder 
Reinſeid. 
Nr. 60 
— für Montag, 
per Yard nur 


Unterzeug 


Extra feine Camels 


ganz 
bis 11, — 


2 — 


— Plaid 


für = 


fließgefüt- 
Damenjtrümpfe, 


fo IT 


ſchwarze, 


Werth, 


Borrath $1.00 Qualität — 


Daunen 


Superior 
Brand 
Preis 
per Pfund. 


(Kom omforters 


Fauſt-Handſchuhe 
einfach oder 
weiß, er 


at 


Domn 


in 


25c Wertd, Raar.. 


die  Tleinen 
Nufftan und 
Orſord, 


‚52.69 


für 
in 


mond&teppitich 
Prei3 $2.50 
aa, per 

Stüd 


Etüd.. 





Eleltr. Glodendrabt, 
per Pfund 
(150 Fuß) 


Girls 


Kid Haarkräusler 
alle Größen 
per QDugend 


elek⸗ 
Thürglocken, 


220 


ſpegieil, 


Patentmepl— per 241% Pfund 


Fanch Santa Clara 
10€ Swetichen, per Rfd 
24c 


62C 


J 


Unele Jerry 


Stüde für vanch gereinigte $ 
oo ü 


— per Pfund 
Trojan Zuckerkorn, 
Dutzend 90c, Büchfe 
Duit, 

Hotel Baling 
per Pd. Büchle 


Korn ſchuaps 
Nordhäuſer 
portirt von 
4 Gall. Jug 


importirt oe 


Berlin, 








Zofalberigjt. 


u nn nn — — — 


Briefkaſten. 


In North Dalota pflegt's im Win—⸗ 
m Salt zu Werden. Ehe 
der in Wisfonfin anfaufen, ſollten 
einmal perſönlich hinreiſen und ſich 
anſehen. 


die 


able 
Ic Sie ſich 
airriſon Str. und 
- Unter der Einwoh 
ölferjchaften vertreten; 
ı find natürlih Die 
denen man les züblt, was $ 
noch eiitfernterer Folge Der Ges 
Einaewanderten abliammt. Ybürve 
Generation der en zu 
hnen, von elcher ſie ab— 
der ſtärkſte Brozentfat von 
ern auf das Deutfhthum ewtfallen. 
Ghinefen wird im den 

NRürgerrecht verweigert. 
Die Ihrer Wohnung, 
und ‘Paulina, Straße, t 
jule bei ſfindet, ſich an der E 

und Cornelid Str. 

enden Sie ſich an's Ackerbau-Mi— 


hnen. 
in 
Plymouth Et. 
nerſchaft Chico— 
am zahl 
Amerilta 
in 3. Ge 


der Jones» 


go's find 
reichſten 
ner, zu 
neration oder 
ſchlechter von 
man noch die 3. 
der Nationalität rec 
ftanınten, jo Würde 
* 

Ber 
in der 
nächn 


Redaltionsloka.e 


echen Sie im 
aber vor 3 


lommen Sie 
zwei deutſche 


wKilogramm hat e 
Pfund. 


2046 amerilaniiche = 
Die Great Nortbweitern 
Go., 368 N. Ada Eir., 


uctor Ad 
Ueicht gibt ſie ſich auch 


leiter her, vie 
nuren ab. 
Ogden Ave. 
dings ſeine Verſ 
nie belannt, invdellen 
i unferer Leſer darüber 
ivnnen. Nerfolgen alfo 
2Sochen ven Brieflaiten 
Ostar ©&d. 
d uch die Buchh 


Schleſiſche Ver⸗ 
iſt 


Wo der 
nlungen abbält, 
wird 
Aus 
in 


unft ertbeilen 
Sie ven nächſten 
das betr. Buch 
ling & Klap— 


Sie Fünnen 
andlung von Koe 
BR PO) Randolph Str., beziehen. — Mit 
der tb eltern Uniberfität it eine Mufil- 
fchule verbunden, aber den Titel eines „Doltord 
der Rufit“ verleibt dig Unitalt nicht. 

R. F. — E Hanfgarn-Spinnerei gibt es 
bier nicht. 

?, Das 
Ohlmueller Str. 
Mariabilfsstirc 

M. Weit 
mög, daß eine 
eingez zahlten Ge— 
Gewißheit iſt der 
Der Richter hört 
die Gegenpartei, 


Sie haben feinen Kontraft 
Seit abgeilofien. Die Zufage ftetiger 
zu unbeitimmt, um damit weiterge⸗ 
bende Aniprühe zu begründen. Der Arbeitgeber 
fan fi darauf berufen dab er Sie zwei Mo— 
rate hindurch „Ttetig“ beihäftigt und „sonen den 
dafür ausbedungenen Lohn — hat. Es iſt 
unmögl 3 zu beweiſen, daß er ich zu mehr 
berpfuͤchlet habe, gleichviel wie Sie ſeine Zu— 
ſage aufgefaßt haben mögen. 
H. NNorth Halſted Str. 
ſich nicht bange machen. Man kann Ihnen nichts 
aubaben, ſo lange Sie mit Ihren Suaden auf 
Zorer Seite des James bleiben umd dem Eis 
genthum des Rachdars feinen Schaden zufügen. 
A. K. Citd. — Der Käufer bat das zu 
ibun, wozu er fi verpflichtet bat; nit mehr 
und nicht weniger. Hat er fic verpflichtet, Abs 
nen das Eigenthumsreht frei don aller Bela- 
ftung (dies ift die Bedeutung der angeführten 
englifhen Worte) zu übertragen umd thut 
das nicht, jo Lönnen Cie den Kauf rüdgängig 
maden und auf Erfegung des erlittenen Scha- 
Ilegen. 
D. — Die befannteiten Mündpener Blätter 
4. „AU — Zeitung“, „Müncener 
Bands "a ten“ 


ins 
ine 


iitt an der 
Nähe des 


Zuchthaus 
Au, in der 
gelegen. 


Str. 


Münchener 
in der 
henplates 
Dipifjion 

Klage auf 
x Erfolg 


Es iſt 
Herausgabe des 
haben würde. Mit 
it borauszufagen. 
td Sie, fondern aud 
ehe er jein Uripeil rällt. 
R.S. - auf bes 
ſtimmte 
Arbeit it 


Laſſen Cie 


„Das bahrifde Vater⸗ 
“und „Bahrifder Kourier”, Die berbor« 


Sie fi | 
Sıe i 


Abrren mod | 


| barunter aber böcitens 


| u —— 


ragendſten Wiener Zeitungen ſind: „Neue Frete 
sreffe“ „Fremdenblatt“ Zeunwe Zeitung“, 
„Wiener | geitung“, Neues Wiener 
Tageblatt“ „Wiener Tageblatt”, Deutiches 
Roltzblatt” „Baterland“,  „Arbeiterzeitung” 
und „Wiener Beitung“. 

Emald ©. — Ein derartiges Burcau gibt 
e3 bier nit. — Das Klima von Qenneifee it 
— gbdgefeben bon den Niederungen am 
fippi, wo das aelbe Fieber auitritt — mild und 
gefund Naſhville "bat 110,000 Einwohner, 
2000 Deutliche. 
Re Vielleicht weiß einer 
Leſer, wo „Grandma's Salve“ zu baben 
wir wiſſen es nicht. 

vrau. B. — Der rechte Arın de3 deutihen 
Kaiſers ift etwas verfür zt, aber nicht aelähmt, 
und zwar ift es ein Goburt3fchler. Man jagt, 
dat; feine Mutter, al3 fie ibn unter dem Her— 
zen trug, mit dem Pferde fjtürzte und dab das 
Sebrehen davon berrübrt. Beim Reiten bedient 
fih” der Kaifer eines breiten goldenen Armbans 
des,das eine Art Karabinerbafen bat, den er 
in die Zügel einbaft. Uebrigens ichieht Kaifer 
NSilbelm borziialic aus freier Hand, Tann alfo 
den berlürzten Arm ganz gut gebrauchen. 

E. ©. — Die Medill-Schule, 14. Place und 
Ihroop Str., it die Ihnen am näciten gelegene 
Abendſchule. 

Herm. W. 

mn 


Miſſiſ⸗ 


unſerer 
iſt, 


Victor. 


Die eleltriſche Bahn zwiſchen 
Evanſton und Mi ihvaufee iit bislang nur auf 
den Streden Evaniton Wautegan, und Milwaus 
lee-stenofba fertiggefielt. Bon Waulegan bis 
stenofba bätten Cie allo die eilendahn zu bes 
nügen. 

ee 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausge ſellt an: 
2⸗ ftöd Badlſtein Flatge haude mit Ker⸗ 
5:15 St uftine Str., Km. 
‚Kolla:ıp, Seitöd. Vaditein Apartınentge- 
init Stelergeihoß, 10507 233. Straße, 


Names Kirby. 2-ftöd. Badftein Wohnhaus mit Kel- 
leraeihoß, 9024 Avenue Y., KIEW. 
Schuibeborre, Ieftöd. * iftein Schulabäude mit Kel⸗ 
leraeihoß, ROI—27 Oit 41. Court, 180,000. 
MeCallay & Wiljon, 2 -ftöd, Backſtein-Laden mit Kel— 
lergeſchöß. 33 26 Mi chigan Abe. 820, 0. 
Chicago Telepbon Eo., ?eftöd. Vadjtein-Fundament 
96-098 Maibington Str., . 
Miller, 2:ftöd. Radftein Flatgebäude mit 
Nergeihoß, 624 Sirfh Str., 5000. 


NE — 
lergeſch 
John —* 
bäude 
$150,009 


5 Sapolio rei— 
J nigt abſolut be— 
fleckte Finger, 
nicht nur jede Spur 


befeitig 


Schmusß, fondern auch 
jede trockene, halb’todte 
Haut, welche die Hände 
entjtellt, 
ſolch agelinder, zuträgli- 
cher Weife, daß: es die 
bleibende Haut verichö- 
nert. | 


und zwar in 


ftrapped — 


Wrappers, 
Schulter Ruffle — eingelegtes 
Note — fancy braidbefegt — 


affortirte 
* 


Bänder 
— werth 256 


Schwarze, gerippte, baumwolle— 
ne und fließge ütterte Kinder⸗ 
nahtlos — Grö— 
— re—⸗ 
gulärer Preis 15c— ſo⸗ 
lange der Vorrath reicht.. 


Getupfter Swiß 


Bis 11 Uhr.2000 Yards wei⸗ 
getupfter Swiß — 

ne! bis 
20c—fpeziell, per Nd 


5e 


Walking Stirts — aus Oxford 
w 


mit 


für Knaben und 


15€ 


10c 


Hair und 


naturwollene Leibchen un 90: 
fen für Damen — die 


Sanitarh 


—  regulärer 
15 "doc 


Bett- Komforters — fancy Dia— 


regulärer 


für 


VPowder, 


Kornſchnaps 
Deutſchland — 


| 


| 


Mon 


| Eleltriſcher 


Nachfolgend 


Deuticen, 


Haudſchuhe 


Reinwollene weiß und rothe 
Golfhandſchuhe für Damen und 
Kinder requlärer 

25 Wertb — Montag, 

per Baar 


> 
Flaunelette 


Von 2 bis 4 Nachm. —Arnolds 
beſte 36-3öllige Flannelettes — 
die Yard, nur für 
.- Stunden, 


Yilder-Rahmen 
5X7= söllige —— 


goldete Ecken — 
de 


Ständer, alle Guten — 
aſſort. Finiſh 


Eiswolle 


Importirte deutſche Eiswolle— 
— oder weiß — regu— 
re 


lärer is 12340 — 5ic 


Montag, 
per Schachtel 


Kappen 


Double Band Golflappen 


sinaben—fchmwarz oder 38 


blau, ſpeziell von 9 
bis 11 Vorm., au.... 


Taſchentücher 


Taſchentücher für 
große Sorte — 
werth 8c, 

Stüd 


Türliſchrothe 
Männer 
echtfarbig — 
—— das 


Seinenftofe 


Grepe de Chine — ein nettes 


Afiortment don Far— Ic 


ben, auch fchwarz, 
regul. Preis '6öc, DD.. 


Feder⸗Julet 


Import. Ddeutfches 
ſchütt — ſchwer twil—⸗ 
led — regul. Preis 
39c, 


Blankets 


Californiſche wollene Blankets 
nur grau — ſchwere Qua— 
lität —werth 85, 

Montag, 

per Paar 


Schreibpapier 


24 Bogen Schreibpa— 
pier u 24 Rouverts, 
per Schadtel 


Sicherheitsnadeln 


Sicherheitsnadeln — 
alle Größen — 
per Dutzend 


Feder⸗Ein⸗ 


270 


Schweinsfüße 
Saure gepöfelte 
Scmeinsfübe, 

2 Pfund für 


Schiuken 


Nr. 1 Sugar Cured 
Californ. Schinlken, 
ver Pfund 


Apfelwein 


Michigan Apfelcider, 
ſpeziell dieſen 
Montag, Gallone 


— 


Todesfälle. 


veröffentlichen wir 


über deren 


Meldung zugegangen iſt: 


Becker, H 
Bordie, 
Dittman. 
Seit, Jo 
Dill, 
Summer, 
Seller, © 
Krumm, 
Lublow 
Leiße, M 
Mueller, 
Otto, 

; T 


Dien, T. 


Roedegger, 
Dettler, 7 F 
Scumacher, vertha. G I.: 919 ©. 
Schwernick, 
Seebrundt 


Reimer, 


Stil, I 
Stapf, 6 
Etem meid, 
Strus, N 
Sauer, 
Noß, Ber 
Wueſtenbe 
Wendt, 
geidel, J 


Annie, 8 


Scorge, 
ersrude, 


Ach, R 


Chr 


ertba 


Mal Iter, 21 


Wlliam, 


15 Tage: 8 Qubed Str. 
Mo.: 137 MW. 14. Blace. 
Paul, 4 I.: 1994 ©. 
erb, 2 8.5 965 Avenue W. 
96, 61 I: 600 Diverjen Ave. 
Gdmward, 5 .: 589 Xale pe. 
TION. Wood Str, 
50 J.: G NRuble Sir. 
310 
: 676 Elifton % 
BD 3: 015 8. 38 
KUN. 4. 
IT MW. Madii 
1000 W. 20. 
& Hudjon Ave. 


ermann, 


Anna, 


1 
iharl, 42 
AUddie, 
iftian, 75 
3... 

Walter, J 


Dit 


60 J.: BB S. 
23:60 W. 
M. 4 N; 34 14. Str. 
mma, 2) 2: 235 N. Halfted Str. 
Sohn, GO 55 33 35 Wood 
oievb, 6 J. 129 95. Str, 
Taae: ZW8 Vaulina 
nard, 48 Y.; 316 Ward Str. 
ra. Marie. 4 J.: 6 
6 3: 99 Willac Str. 
39 3.; 1000 Marjbiieid Ave. 


——>0°0 —— 


Frank, 
Minnie, 


acob, 


Bankerott · Erklarungen. 


Im Bundes-Diſtrikts — wurden Geſuche um 


Zanterc ott-Erklärungen eingereicht von: 


Theton 
Beſtande, 8 
Denis 
ftände, M. 


Joſeph Langenbachen — Verbindlichkeiten. 


P. Keatot — 


Swiney — Verbindlichteiten, 


Verbindlichkeiten, 


BR 


305, 


feine Beitünde, 


folgende Hriratbs: — wurden in der Okfice 


— —⸗— — — — 
Heiraths · Lizenſen. 


des Geountb:Glert3 ausacitellt: 


Matthew 
Stefan T 
Orle 
Geerge S 
Abradam 


Yront Dovorat, 
Gharies Roth, Helen Wa.ib, 
MWojcich Kuna, 


Fred W. 


Albert Krahn, 


Jan Mile 


Juhan Rutlowsly, Mogvalena Worcjaf, 
Fred Nipper, Ida Hilfer, 17, 


Sohn ©. 


Joſeph Johnſon, 
Herman Rahn, 
Thomas X. 
Samuel W. 
John 3 man, 
Sohn Demerling, 
Edward N. 


Knioht, 


Belle Quaine, B, 24. 
Annie Roftelm, 8, 18, 
Mortie Erneit, 24, 21. 
Korin D. Srueger, 26, 21. 
Ray Wi ichaelion, 3, 19. 
Julsa Chmeic, =: 


Goonen, 
uby, 


tanım, 
Bein, 


Maryanna Kot, 20, 3 
Marvp Ero$, 31, 
28, %. 
a. 


Toran jr., 18. 
Pauline Mer, 
jef, Mary Nenat, 26, 
18. 

Gregorwsti, 2% 
Mary Sceverion, DW, 3. 
Rettie Zielinsta, 2, 38. 
Moran, Nora Berder, %, 2. 
Shard, Eva E. Heil, 32, 30, 

Frances Mark, 24, 21. 

Barbara Guchner, e 4. 
Gmma M. Jarde 


Schultz. Mami? 


Sl les, 


Joſeph Kallenbach, Lillie Dubrod, >, ı. 


Thomas D’feefe, 
Edward Hanamay, 
Herman Tell, Louife Linn, 
Stephen Majeromice, 


Frant 9. 


Sohn Petroszius, 
James Cody, Edna Homburft, 30, 
Albert Lull, 


Garrett C. 
Axel T. 1 


— 


Abraham 
Lawrence 


Anteni Kapcinski, Marv Koſhet, B. 
A. Wojeiekowsta, Leoka dya Chudzinsta, 5, 2. 


Annie Ouinlan, 29, 20, 
Margaret Roche, 24, 3. 
27, 2. 

Dora Maron, 32, 35 
Solo, Katherine M. Borte, 24, 2. 
Mary Ramkus, 21, 2%. 

1R. 
Violet A. Perkins, 92, 18. 
Cochran, Be atzice L. Moulton, 
inpling; Hilda S. Nard, 48, 34. 
29, 
Demovsky, Beſſie Serihyn, 2, X. 
Dodak, Céeroline Bodziach, = 17. 


24, 


Auquft Beder, Lizzie Welle, HH, 8. 


Peter F. 
Ian Chra 


Michael E. 
William Schwedd, Mergaret «uebler, 27, 
Mathias Merter, Emma Frey, 


Arthur ®. 
Oscar F. 


A 


dJoſje fine 


Pas, Theodore Stauka. 24, 22. 

ca, Antonina Arupa, 35, 24. 
Hopper, Anna Walib, 21, 18. 

2. 
4, 4. 
Samper, Alice —* Kirf, 41, 37. 
Jobnfon, aus Gar tion, 


la, 3, 19. 
Sonini, 2 1. 


Charles u Emma Kiopa, 2.» 


dich 


nung, e3 fei hohe Zeit, 
RB | Railmayn Ev. 
Bi | äußere, ob ihr der von der Kommiffion 


|| Tummelplate 


) die Namen der 
Id dem Gejundheilgamt 


Trumbull Ave. 


Ravensiwood Wr. 


Ridgeway / Ave. 
Wood Str. 
19. Str. 


Str. 
Str. 


Mobawf Str. 


82654; 


510; 


‚ 4l. 
‚3, 


36, 26. 


Antergrundbahnen. 


Ein tapitalträftiges Syndikat will 
angeblid) zu deren Bau jchreiten. 


id, Horeman ungeduldig. 


Dergrößerung des Lincoln Par? Fann vor fich 
gehen. — Thätigfeit verfchiedener Stadt« 
raths: Ausfhüfle.-Kapt. Clancy’s Rechen 
meifter. — Namen für neue Schulen. 


Aus New Dorf wird gemeldet, daß 
bortige und Chicagoer Geldleute, mel= 
che an der Union Iraction Co. inte= 
rejfirt find, im Begriff ftehen, der 
Stadt Chicago bezüglih der Wege- 
rechtöpribilegien und der Neuregelung 
des GStraßenbahnverfehrs überhaupt 
einen überrafchenden VBorfeylag zur 
Güte zu machen. Die Herren wollen 
nämlich, fall3 man ihnen die erforder- 
liche Erlaubniß gibt, in Chicago ein 
bolljtändiges Shitem von Untergrund- 
bahnen bauen, und in Verbindung mit 
diefem fol dann das ganze Straßen 
babnigitem der Stadt einer zmecdmä= 
Bigen Ummandlung und Verbefferung 
unterzogen werden. Zur Ylottmachung 
der Union Traction Eo. als folcher 
mollen nach demjelben Plane die bes 
tbeiligten Großfapitaliften $5,000,000 
aufbringen, für den Bau und die Ein- 
richtung der Untergrundbahnen jollen 
$50,000,000 verausgabt werden. An 
den Stonferenzen, welche diefer Tage in 
Nem Norf hierüber gepflogen worden 
find, haben fih angeblih Sohn PB. 
Morgan, H. B. Collins & Eo., John 
Govin (al3 DVertreter eine? ganzen 
Eyndifat3 von * Geldleuten) 
John W. Gates, Marſhall Field und 
Sohn %. Mitchell betheiligt, welch' 
Lebtaenannter al3 Präfident der „Sl- 
[inois Iruftt & Saving? Bank“ fo 
ziemlih alle Chicagser SKapitaliften 
vertritt, die in hervorragendereife an 
den hieſigen Straßenbahn-Unterneh— 
mungen betheiligt ſind. Auch Bundes— 
richter Großcup und Maſſeverwalter 
Sampſell von der Union Traction Co. 
haben an den Berathungen theilge— 
nommen, ſoweit dieſelben ſich haupt— 
ſächlich auf die Angelegenheiten der 
Union Traction Co. erſtre Ald. 
Foreman, Vorſitzer der ſtadträthlichen 
Verkehrs-Kommiſſion, iſt der Mei— 
daß die City 
ſich beſtimmt darüber 
für eine neue Vereinbarung mit ihr 
ausgearbeitete Entwurf genehm ſei 
oder nicht, und daß die UnionTraction 
Co. endlich mit Vorſchlägen wegen der 
Erneuerung ihrer Gerechtſame heraus— 
rücke, andernfalls könnte die Stadt— 
verwaltung leicht die Geduld verlieren, 
auf irgendwelche Verhandlu ngen mit 
den Straßenbahnen überhaup! nicht 
mehr eingehen und Säritte thun, um 
auf der Grundlage jtädtifcher Ston- 
trole vollftärdia neue Verfehrseinrich- 
tungen zu jchaffen. Fall3 beim PBubli- 
fum erft einmal die Meinung allge= 
mein Plaß greife, daß man es in den 
Straßenbahngeſellſchaften lediglich 
organiſirtem Appetit zu thun hat, daß 
denſelben die Bequemlichkeit 
Publikums gar nichts gelte, ſo würde 


mit 


IM. 
de3 | 


da3 Vertrauen zu denfelben auch durch : 
mehrjähriges Prozeſſiren nicht erhöht | 


werden, 
| Hoffnung darauf zu machen, dab die 
Stadt fih auf unbeftimmte 
ihrer Habate 
| würde. Die borermähnte Nacyricht 
aus New Mork befagt ührigen?, daß 
bie Herren, melche ſich zum Bau von 
Untergrundbahnen in Chicago 
nigen mollen, nicht abaeneiat 
| diefen Bau unter ähnlichen Bedin gun— 
gen ins Werk zu ſetzen, wie es in dew 
York geſchehen iſt, wo die Untergrund 
| anlagen nach Verlauf von fünfzig 
Jahren ſchuldenfreies Eigenthum der 
Stadt ſein werden. Richter Großcup 
ı bat in New York keine beſtimmten 
Angaben darüber machen wollen, was 
er gele— gentlich ſeines dortigen Beſuches 
in der S traßenbahnfrage ausgerichtet 
hat, ſtellt aber für die nächſten Tage 
ausführliche hierüber 
in Ausſichi. 
Der Stadtraths-Ausſchuß für 
ı Nechtsfragen hal geitern & 
Pronchilis und 
geheilt in Chicago durch die 
Koch'ſchen Einatzinungen. 
Probe-⸗Einaihmung 


* 

N 
r ach en 
x 


mad ‚di 


ſeien, 


Mitth eẽ 


ttheilungen 


te Emp Fort N= 
d 


— — — 


Unteriuchung, cine und 
Koniultction find frei. 

Man ichreibe um Auskunft an 
State Straße. 


Aſthma und Katarrh geheilt. 


Dr. E. Koch, 146 


Ih hatte feine Hoffnung. 


Wurde doch in vier Mona- 
ten aeheilt. 


ad grämt e mich unausgefeht, weil mein Gsfund: 
beits-Zuftand fih immer. virichlimmerte und merw 
Magen de Medizin nit vertragen Tonnte, die mtı 
mein Arzt verabreihte. Mein Atem war durz; id 
batte Schmerzen cuf der Bruit und Frröftein, au 
Fieber Nahmitrags. Meine Huftenenjälle mit, Auss 
wurf von gelben Schieim, Inurden imnter jchlim= 
mer. Ah fpudte Blut umd batte Rahtisiveike. Ach 
verlor die Hoffnung, doch juletzt fahte ih den 
Entihiuß, mid der Behandlung durch die Koch— 
'jhen Ginathmungen, 145 State Str., Chicago, zu 
unterziehen. PBermittslit des Apparates für Die 
Daus: Behandlung abtmete ih die beilenden, öligen 
Dämpfe und Prof. Kos Tuberkulin ein. Der Gr- 
folg war wunderbar, denn in furzer Zt beijerte 
ih mic im jeder Siniict. IH defam Appetit und 
Kraft. Mein Huften börte auf. Ach bin jest gejund 
und fonn meinem Saushalte vorftchn und fühle 
mid dauernd acheilt. 
Briefe ——* meiner Kur gern beantinortei 
| der Aus 5} vertönlich ertbeilt: 
Mrs Bernard setz. 
OR Rorth 


%, Chicag: 


und fie brauchten fi feine | 


J — 


zeit zum 


verei⸗ 


nerh 


scheidfaih i | 


| liches 9 
ſche 


Pes⸗ru⸗na wirkte Wunder 


An einem Adjutanten und Stabschef 
im ſpaniſchen Kriege. 


Herman U. Finke jagt: „Perru:na hat mid vollitän- 
Dig umgewandelt.‘ 


Herman U. Finke, Wds 
jutant und Stabächef im 
— Kriege, St. 
Louis, Mo., ſchreibt: 


„Ich en Peruna 
allen aufs Wärmſte, 
deren Gejundheit Dur) 
die Umbilden Des Wet: 
ters, welchem ſie im La— 
ger ausgeſetzt ſind, un— 
tergraben oder beein— 
trächtigt wurde. Ich litt 
ſchlimm auſeiner Nieren— 
ben in Kuüba zugezogen 
Dieſes Mittel wirkte? 
umgewandelt. 
ſerte ſich, mein 
hung gebeſſert. 


hatte. 


ö— ——— ——— —— ———— — 


Wander an mid). 
Meine Shmerjen verihwanden, mein Appetit def 
Schlaf war erquidend und ih war in jeder Bezie- 
Für Nierenleiden oder irgend weiche 


Kraukheit, welche ich mir in den Schanzgrä⸗ 
Nichts half, 


bis ich Peruna nahm. 
In kurzer Zeit war ich wie 


Störungen in 


den Becken-Orgrnen ſage ich: Kauft Perunag und es wird Euch hei— 


len, wenn alles audere es nicht vermag.“ 


Ein Kriegs-Korreſpondent em— 
pfiehlt Perma. 

Herr F. B. Richards, 602 „E“ Sir., 
W., Waſhington, D. K 

korreſpondent, ſchreibt: 
„Vor genau ſechs Jahren wurde ich 

nach Kuba beordert als regulärer Kor— 

Bernie der Rem Hort Sun. 


nn — — — — 


für 
be 
Em 
läuft darauf 
hinaus, daß dem Bei riebe der ge gen 
mwärtig befichenden Mi ten 
die Dauer der nächte f 
t3 in den Wsa 
daft aber nach Ub 
yalb 


ſolche 


lung ſeines 
Regelung 
fürworten 
pfehflung 
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— 


tat 


die Stadt 
Vederigüi 
ze 

Summe‘ 


Vnrntha 
ArTra 


er bierzu 


Entſch eidung 


Kommi 


deſſen Na— 
* ſteht auf der An— 
on der Zivildienſt— 
Pof ien des Hilfs— 
onmengeiet morben 
Herrn J. ©. Didfon, 
erMatbematif an der 
m. ausrechnen laſ—⸗ 
ommiſſton bedeutende 
ammenrechnung des 
fee gemadt habe. Er 


Clancy, 


wärterlif 


Aut. = 
merzung ngeb eblich gemachten Yeb- 
ler nah. Präfident Powell von der 
Zivildienſt-Kommiſſion erklärt, 
Herr Mathematik— Profeflor - fei 
dent Holzivege, denn er hätte die 
bon Elancy unterbreiteie Xı ufgabe nicht 
richtig veritanden. 

Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundftüde und Gebäude hai geftern 
dem Drängen des Schulfommiffärs 
Kuflemstt endlich ftatigegeben und 
wird empfehlen, daß die neue öffent- 
lihe Säule, welhe an der Ede von 
60. und Throop Straße gebaut wird, 
‚ben Namen bes großen Aſtronomen 


auf 


Kriegs— 


Ich 


— — —— 


dommiſſion um Aus-⸗ 


der 


ihm 
bereil⸗ 
| trage bon e 
: gebracht. 


Herman A. Finke. 


befehligte ein Sun Dispath Boot 
vährend des |panijd) = amerikaniſchen 
Die Wirkung des Tropen— 
imas und die Anſtrengung auf die 
erven zeigten ſich deutlich, als ich 
wieder Ver. Staaten zurück— 
— 

„Hinfäl 
beinahe bis 


I 
| Krieges. 
K 
Ye 
„Lt 
) 


| 
| 
I 
/ 
Ze 
| l 
vi in Die 
geſchlagenheit 
e von Melan— 


— 


itgfeit, Niedere 
zum Anfange 


— — — — 


pernifus  erhalter nad) 

2 itgele ge enannt ‘werden ſoll, 

aſſung von Kommiffär P. | 

das neue Sähulbaus 
mis und 70. Etrahe, 

Der der Straftwagenfahrer 
wird einen VBerfuch macen, durhftoft- 
ferenzen den ‚zuft ändigen ſädti— 
ſchen Beamten 

verſchiedenen Parkbehörden 


M4 = 
Nikolaus 
6 I 
ah 
E 
I Sa 


tan!: 


— ET 
bein I Ry yan, 


un Loo 


Klub 
mit, 


' eine 

mäßige Fahrordnung für Strafte 
acen zu erlangen, die alle interejfir- 
Yarteten zufriedenguftellen geeignet 
Iſolirhoſpital iſt geſtern ein 
Zodesfall eingetreten. Der— 
raf eine am 6. November in 
fiau eingelieferte Frau, die ſich 
Brenn enannt hat. Die 
t von Frau angegebene 
hat ſich als falſch erwieſen, d. 
fand auf dem betreffenden 
berhaupt keine Beha 

bla —— nach dem 

bracht wurde Fe 

date alt und wohn= 

e Str. 

sereimbarung gemäß, 
Prozeſſiren zwi— 

5 Ufer rn — 


"Berl -  Bebörbe 

it, haben nunmehr 

Are in Rad: 

aftögericht auf alle Uferrechte 

i iſtet, et dieſelben über 

eine beſtimm * vom Fuße des Diver— 
B aus in nordweſtlicher Rich— 
bis an eine gebadhte Verlängerung 
Tem: ont Ave. gezogene Linie hin- 

ihen mürden. Die Barteien, 

ar diefe Verzichtleiftung unterzeich- 
haben, find: Robert ©. Gehrfe, 

. 9. Revell, Harriet D. und Perry 
Smith, Henry ves Cobd, John 

h und a S. Shortall, Chas. %, 
S. —*— und Henry 

Die getroffene Ber: 

einbarung er emöglicht eö der Lincoln 
Barfoerwaltung, jegt ohne Weiteres 
mit der Vergrößerung des Parfgelän- 
des zu beginnen, melde befanntlich 
durch Auffülung eine® 1200 Fuß 
breiten Stueifen bon dem ziifchen 
Diverfey Blpd. und Belmont Ave. be- 
indlichen Seeboden erzielt werden ſoll. 
Die hierzu erforderlichen Mittel ſind 
—* eine Bondsanleihe im Be— 
igg Million Dollars auf⸗ 


M N, 
„still an oe 


ſeinerzei der 


man 


Stierenleiden 


und Wafierfupt unter "Garantie beiibar Dur die 
U 8. E Kräuterfur für Mieren- umd Maienlei: 
den. „(Bader portefrri N Et2.) Im unicädlicher 
zu: Il. Je" jan et: Böll die meiften 
rautherien, Te we IKon alle ung 9 
den ichten. Ausführ >. und —S— frsi. 
In Wpotöchn zu daden „ode 

rauns & Co., 156 Belmont An. 


ron 


holie, und ein Nierenleiden machten 
mich thatfächlich zu einem Invaliden. 
Dieſer läſtige Zuſtand blieb trötz der 
beſten Behandlung. 

„Schließlich veranlaßte mich ein be— 
freundeter Journaliſt, der auch im 
Kriege gedient hatte, mit Perung einen 
guten Verſuch zu machen. Ich that es. 

„In kurzer Zeit verſchwand die Hin— 
fälligkeit, meine Nieren wurden wieder 
geſund, und eine vollſtändige Heilung 
wurde erzielt. Ich kann Perunag allen 
Nierenleidenden nicht warm genug em⸗ 
pfehlen. 

„Heute kann ich ebenſo angeſtrengt 
arbeiten wie nur je in meinem Leben, 
und der lUnterfuhungsarzt für eine 
große Lebensverficherungs- Geſellſchaft 
erklärte mich für ein —— Verſiche⸗ 
rungs⸗Objekt.“ —F. B. Richards. 


Aerzte kounten ihr nicht helfen — 
Peruna heilte ſie. 


Herr George Forrefter, 2747 Mas 
Ider Sir., Philadelphia, Pa., fchreibt: 

„Wir haben großes Vertrauen m 
zur ar en * einem 

uſtand, daß fie glaubte, u 
müffen, da die Aerzte ihre Dospeprie 
und ihren Magenfatarrh nicht heilen 
lonnten. Jetzt Tann fie alles effen, 

„Wir haben Peruna immer im 
Haufe, aber fie braucht e3 nur Hin und 
wieder. ch klagte über Leber⸗ und 
Nierenbeſchwerden, welche rheumali⸗ 
ſche Schmerzen hervorriefen, aber i 
hatte feine Schmerzen mehr, jeit : 
Peruna nahm und hatte nur wenig Les 
berbefchwerden, da Peruma die Ber» 
dauungsorgane in gutem Zuftand Hält 
und das ift die Hauptfacdhe."— George 
Forreſter. 

Nieren⸗Katarrh eine häufige 

Kranlheit. 

Nierenkatarrh iſt wirklich ſehr häu⸗ 
fig. Es iſt wirklich zu bedauern, daß 
dieſe Thatſache den Aerzten und auch 
den Leuten nicht beſſer bekannt iſt. 

Leute haben Nierenkrankheiten. Sie 
nehmen ein diuretiſches Mittel in der 
Hoffnung, beſſer zu werden. Sie den⸗ 
ten nie an Katarrh. 

Nierenkrankheit und Katarrh wer— 
den ſelten von Leuten als verwandie 
Krankheiten angeſehen, und ſehr oft 
auch nicht von Aerzten. Nur wenige 
Aerzte erkennen Nierenkatarrh an. 

Peruna iſt nicht nur ein Linde— 
rungsmittel, welches etliche der läſtig— 
ſten Symptome lindert. Es iſt ein 
nachhaltiges und radikales Heilmittel. 

Wenn Ihr nicht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, fchreibt 
fogleih an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch feinen mwerthvollen Ratıı 


toftenfrei mitzutheilen. 


Adreffe: Dr. Hartman, Prefident 
of the Hartman Sanitarium, Colum= 


| bus, Obio. 


| 
| 
| 
| 
| 


"und den-Witalie dern | 


Jet iſt es Zeit 


Nuden zu ſiehen auß den niedrigen Katen für Be— 
bandiun?, welche der berühmte chneſiſche Urzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, Die von allen anderen Merzten als bofinungss 
(08 aufgegeben Ivorden touren, jolten nit lünger 
Jögern, denn bet Krieg wird Die Koften biefer besi 
rübmten Mittel, welche Aranfheiten heilen, bedeusi 
tend vergrößern. Gere Wo Chan bar dieies voraus) 
zeichen und um Alen, die frant und leibenb iyD > 
zu den wöglihft niebrigften Preifen * zu lön⸗ 
nen, hat er ſoeben über zehn Tonnen ſeltener und 
wunderbarer Droguen imbortitt und ſo lange dieſe 
sorhalten, bleiben dieſelben niedrigen Breite für; 
die nadbaltige umd vollftändige Seilung aller Fälle 
beftehen.. Wenn Died Euch interejjirt, fpredt ber: 
und jebt Eud; dieje fonderbaren Mittel an und dan 
jagt, ob Ahr je ihres Gleichen geieken habt. Mehr! 
als 50%) und vollitändig Dericieden non allen ans’ 
deren, die je in Diefem Yande eingefül,et wurden. 

Dies ift das Geheimnik feines Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich verfdhieden von denen, bie bon if« 
gend einem anderen Arzt verſchrieben werden, und er 
derpfändet $1000 an jeden West — ein Mite 
tel. wie feine Kinefiiden Mittel ba Verlangt die 
tauienden von HBeugnifien, Die er = mohibelanns 
ten Yenten empfangen bat, zu eben, dann ſprecht bei 
diefen vor und üderzeugt Euch, das ſie echt ſind. 
Herer von dieſen Leuten lonſulttete Gee Wo Chan, 
bis ſie von anderen Arzten auſgegeben worden wa⸗ 
ten, 

„Eeit vielen Jahren !itt ih am einem Reblleiben 
und baite viele Aerzte und biele moblbrfannte She» 
—— tonjultirs, obme Linderung erhalten. 
AG wurde von dem dinejiihen Doktor jchnell furisr 
und ich bin gern bereit, allen, Die ji Tafür inte 
reſſiren. dieſe wunderbare — zu erfläcen. 

Bu, Browu, 9 Str., Chicags.* 
„Ah hatte Gejhmwüre und "Ausvepaim de3 Mar 
gens feit vielen Jahren, Hatte feinen Appetit, &r 
brechen, fonnte nicht ichlafen. Im einer Woche war 
ice vollf-ändig gelindert und in einem Monat Dur 
Dr. Gere Wo Chan — deheilt. 
Qubert Barzeite, incheſter Ade.⸗ 

Leſet die vielen ähnlichen ee von bieier 
Etadt in unjerer Dffice. 

Ronfultation ift immer frei umb sertraufid. 
Zögert nicht, bis e8 zu fpät iR, fondern fonfwitir 
Dielen iwunderbaren Menn fegleih und werdet 
nachbaltie turret. 


427 Wabash Ave., 


21% Blods füdlih dom Auditorium. 
Eprehitunden: 9 Ilbr Dorm. bis 8 Ubr Udends; 
Eonrtaa? don 10 5’8 4. — Auberbalb mohnende Ba» 


U i 
tlen ten lollten wegen Fragebogen ſchreiden. . 


Telephoue Nocih 1225. Etablita 1884. 


GEO. A. KYLE, 
SH hindeldächer: Kronlraklor 
—58 ornia ——— und einen Mr. 


Butters, Tud — 
Vor anſchlãge de u u 


80 HUDSON AVENUE, 


—— Echter Sonia TE 





Das Ber. 


Mit jedem 

Pulsſchlag 

werden 6 Un— 

zen Blut durch 

die Adern im 

ganzen Körper 

vertheilt, und 

in dem gerin— 

gen Zeitraum 

bon weniger al3 

einer Minute 

fließt das ganze Blut des Körpers 

durch Ddiefes immer thätige, niemals 

ruhende Organ. Das Herz ift für den 

menſchlichen Organismus, was die 

Hauptfeder iſt in einer Uhr. Schont 

und überanſtrengt es nicht. Das Herz 

geräth ſehr leicht außer Ordnung. 

Wenn es unregelmäßig oder ſchwach 

ſchlägt und Euch ein Gefühl beſchleicht, 

als ob Ihr alle Kraft verloren hättet, 

dann heilt es ſofort, ehe es zu ſchlagen 

aufhört. Es kann ſchnell, ſicher und 

gewiß durch Zaegel's Schwediſche 

Lebens = Eſſenz kurirt werben. Die⸗ 

fes Mittel ift ein pofitinerleben2-Wie- 

berherjteller und Lebenäretter. 3 

wirft angenehm auf das ganzeSpjtem. 

Es ſchafft erneuten Lebensmuth, in= 

bem es den Appetit reizt, und jomit 

Herz, Magen, Leber und Nieren neue 

Kraft verleiht. Aheumatigmus,Rüden- 

ſchmerzen, Nervenleiden, ſowie Die 

häufig bei Frauen vorkommenden 

Krankheiten werden ſchnell kurirt. Es 

heilt die ſchlimmſten Kopfſchmerzen 

ſofort, indem dieſe gewöhnlich durch 

Verdauungs-Störungen hervorgerufen 

werden, und eine geſunde Darment— 

leerung das Uebel bald hebt. Durch 

Entfernung von Krankheitskeimen aus 

dem Blute ſtärkt und belebt es das 

ganze Syſtem und dient ſomit als Vor— 

beugungsmittel bei anſteckenden Krank— 

heiten. Dieſes Mittel ſtets im Hauſe 

zu halten, ſollte ſomit die Pflicht einer 

jeden gewiſſenhaften Hausfrau ſein, 

der das Wohl ihrer Familie am Her— 

zen liegt. 

Portofrei verſandt 

im Kräuterform 35 

Cents das Packet, 

auch inFlaſchen fer⸗ 

tig zubereitet. Drei 

50 Cents Flaſchen 

für 81.00 (wir ge— 

ben die extra Fla— 

ſche * um die Expreßkoſten auszu— 

gleichen). M. R. Zaegel & Eo., deut- 

ſche Apotheker, 984 New NYork Str., 
Shebohgan, Wis. 


Marktbericht. 


Chicagao, den 19. November 1904 
(Die Preiſe gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Winterweizen Nr. 2, 
81.16: Nr. 3, rotb, $1.07 
$1.00-—$1.14: Nr. 3, bart, 
Eommermweizen, Wr. |], 
81.10--$1.15; Nr. 3, $1.03- 
Mais, Nr. 2, 57—70; Nr 
Nr. 2, aclb, 59-59%c: Nr. 5, 
weiß, Nr. 3, gelb, 
Safer, Nr 2, Mc; Nr. 2, 32e 3 
3, 2840--200; Ne. 3, weiß, 310: Standard, 31 
Mehl Winter-Batent?, $5.30—-$5.10 das 
‚Straight:*, 55.00465. 20; Minneapolis 
Vatents, 85. 20 835. 603 veſondere Marken 

— 0.00. 


u (%erfauf auf den Geleifen)— Beltes Timothy, 
812.00—$12.50; Nr. 1, $11.00-$11.50; Nr. 2%, 
80.00 810.00; N. 3, 85.00-89.00; beites Prai⸗ 
tie, $11.00-$11.50; ditto Nr. 1, $9.50-$10.0; 
Sr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, $6.00-$7.00; Nr. 
4, $5.00—85.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Dezember, $l.11-$1.114; M 
81.1183: Nulti, Ike. 
Mais, Dezember, Ic; Mai 
Safer, Dezember, RE; Mai, 
Provijionen, 
Januar, Mai, 
Shweinefleijid, 
812.60; Mai, $12.05--$12.674. 
pchen, Januar, $6.50; Mai, $6.622—$0.6. 
Gefügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pfund 
do., „Springs,“ 
Truthühner, junge, 
Gänfe, das D 
Enten, das Pfum 
&eilügnel (Kühljpeiher)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs,“ das Pfund 
Gnten. das Pfund 
Sänje, das Bfund.......... . 
Truthbühner, das Pfund....... — 


Kälber (geihladtc)— 
Pfund.. 0.06 —O.X 


50— 60 Bid. Gewicht, das 
6 75 Pd. Gewicht, das Vund.. 0.06 —D. 
Pfund... 0.8 —O. 


8120 Pip. Gewicht, das 


$1.13— 
hart, 


neu, 

Nr. 2, 
-$1.10. 
-$1.20; 


rotb 
$1.13; 
sl. 
s1.1n- 
1.13. 
2, meiß, 57574 
45e G340: Nr. 3 
eAc. 

weiß. 260; 


Ar. 2, 


Nr. 
-31kc. 
Faß; 
Hard 
%5.54 


ai, $l.114— 


4530; Nuli Sic. 
ll; Juli lc. 


$7.15—-$7.173. 
Sanınr 


$7.02}; 


Schmalz, 
Gcpöteltes 


Rip 


das 
das 


Pfund.... 
Pfund.... 


— —— —— 


Kleine Anzeigen. 


—— Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 








Trimmers und 


Sofort 


Kleider - Zufßneiber, 


beftändige Arbeit; 


Berlangt: 
Lehrlinge; outer Lohn. 


uahzufragen, feid fertia, gleih anzufangen. 
Zimmer 221, Medina Temple, 


Sadion Boulevard und Fiftb Avenue, 


nm 


19nov,*® 


Berlangt: Zwei gute Rodjchneider. 866 W. North 
Avenue. John Meyer. BER... 


Berlangt: Tabal-Stripper. LI N. Elart Strai Stroke. 


Verlangt: Blackſmith-Helfer an Wagenarbeit. — 
61 Wendel Straße. 

Verlangt: Offpreffers an Hopfen. O0 MW. Dipifion 
Etrake. 


Birlengt: Aunger Mann für Wagen zu fahren 
und jonft jih nüslich zu machen, früb Mergens Ars 
beit, Zimmer und Koft, Empfehlungen. 549 Sedgwid 
Etrake. 


Verlangt: Nah außerhalb, ein nüchterner und 
eg Betten, für alle Arbeit; Lohn 50 
Monat. MW. 780, AUbendpoft. 


Berlangt: —: Elert in MWholejale-Beihäft; 
— polniſch ſprechen. 


108 Elfton Ade., nabe 
Verton. 


Berlangt: Guter Gorpenter. Nachzufragen: 
Sammond Etr., nabe Menominee. 


PDerlangt: Aelterer Mann, zu Pferd und häus- 
Tier Ürbeit. 36 €. North Une. 


Verlonat: Brotbäder, in tleiner Bäderei. 4467 
Filth An 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Gent da3 Wort.) 





Berlangt: Gin ftarfer Mann für allgemeine Ar: 
beit. Globe Refining Co., > ©. Elinton Str. 
Borter für Saloon. 167 Blue JIsland 
Roche. 


Verlaugt: 
Avenue. M. 


Verlangt: Carbenters. 67 Congreß Park und 
1291 Harriion Straße. 


PVeriangt: 
au arbeiten. 


Srfahrener Kunge, an Buns und Gafes 
1647 ®. 8. Straße. 





Verlangt: Junger Deutſcher, der in Farb-Kolo 
nialwaaren oder im Chemitalien-Geſchäft bewandert 
iſt. Stellung auch für einen jungen Techniker paſ— 
ſend. Adr.: M. 410 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Mann für Haus Moving. 
Rodmell Str. 


EB N. 


Verbangt: Dinner Waiter, 11 bis 1 Uhr. 
sufragen: 161 Fifth Ave, Saloon. 


Nah: 


3623 Gottage Grove 

ſaſon 
auter Verdienſt; 
43 La Salle 


Verlangt: Guter Schneider. 


Ave. 


Verlangt: Fünf tüchtige Agenten, 
leichte Arbeit. Standard Novelty Co., 
Str., Zimmer 8. 

Verlangi: Grite Hand Arotväder, an Rolle. 
Weit 35. Str. 


2.00 den 
Hammer; 
195 La 


Tag; 
freie 
Salle 


130 Arbeiter, $1.75 bi3 
30 Rough Garpenters, Säge und 
wahrt für Ale Offen Sonntag. 
Str., Zimmer 12. 


Verlangt: 


Verlangt: Aecltliher Dann als Porter. Saloon, 
2% Gaft Ban Buren, Ede Marfet Str. 
erlangt: Kleider Zujhneider und 
Sofort fertig zur Arbeit nahzufragen: 
Oberndorf & Eo., Franflin und Ban Buren 


Trimmers. 
M. N. 
Str. 
fajon 


Schmied, Finifber an Wagenarbeit. 
live. 


Verlangt: 
16 Gaft Chicago 

V Berlaı ngt: 
arbeitet haben. 


— in Bäcerei ge— 
Str. 


auf 


Ssunge, an P®rot; 
144 Orleans 


Guter Reparaturen; 


194 


Schuhmader 


PVerlangt: 
Yarrabee 


ſtetiger * las. 


Str 
Mann an Brot. 409 Dit Di» 


Ve clangt: Junger 


viſion Strabe. 
—E Ein 
zogen, um mitzubelfen, 


= Deuſcher vorge⸗ 
Abe., oben. 

Verlangt: 2 Arbeiter. Oeſterreicher, Griechen, 
Polen und Italiener, für Michigan Wälder, Stein 
bruch und zum Ausgraben; MO Montders, 200 Mei 
len ſüdlich von Chicago, ſowie farbige Porters. 
Ehicago Employment Agency, 167 Waſhington Str. 
Telephon: 582 Maiı ie. 


Schneider, junger, 
29 Hudfon 


_ Berlangt: Zwei intelligente Jungen, einer al3 
Lehrling, der andere als Student, um das Gra— 
veur-Geſchäft zu erlernen unter einem herborragen: 
den Fünitler in diefem Fadh. Wusgezeichnete Bu: 
funft gejichert. Bedingungen und Näheres: Suite 
1119 Mafonic Temple. 12nov, ja* 
Damenſchneider. 
Tailors, 140 bis 
sriajon 


Klafie 


Verlangt: Zwanzig 1. 
Naval 


Fragt nah Mr. Nelanef: 
148 Midhigan Ape., oben. 

Berlangt: Fyuhrleute und Taglöhner. 
Ave., nahe Montroſe Avbe. 


2985 Fliton 
friafo 


K. Mueller & 
dofriajon 


Frfte Klaſſe Coatmaker. 
Halſted Str. 

Verlangt: Farmarbeiter, guter Lohn, gutes Sein 
für den Winter: 100 Gijenbahnarbeiter, freie Fahrt; 
billige Tidets. nah New Orleans und alle jüdlichen 
Punkte. Roß Labor Ugench, 117 S. Canal Straße. 

13nov,1wX 


Rerlangt: 


Son, 5443 





Verlanat: Agenten für Batent- Medizin für Stadt 
und Yand; quter Verdienit; Proben frei. Weitern 
Yaboratory, Chicago. 13nov,10,X 


nn — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen | unter dieſer Rubrif 1 Gent das Vort.) 


Nachzu 


Janitor-Arbeit. 
Str. 


Gbepaar für 
South Halſted 


Verlangt: 
fragen 259 
Gute Ügenten für den Perfauf garan: 
bobe Kommiijion. The Brun— 
12, Metropolitan Blod, 

friu 


Verlangt: 
tirter Hausmedizinen; 
loff Chemical Co., Zimmer 
161 Randolph Straße. 

Berlanst: Anenten, 
Neues. Yohn und Kommijfion. 


Männer und Frauen. Etwa 
226 Milmaufee Ape. 
14n0v, 1m 


Stellungen fuchen Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


tüch 
AUdr.: 


gut in allen Arbeiten, 
judt Stelle. 


Geſucht: Mecanifer, 
tiger Näbhmafhinen-Reparateur, 
mM. 426 Abendpoft 

Geſucht: Ein älterer Mann ſucht 
lbon. Adr.: 3. 730 Abendpoſt. 

Geſucht: Flinker ſauberer Bartender ſuchtſStellung. 


3. W. 49 Abenppoit. 


Arbeit im 


Dann —— i St: — im Sa 
50, Abendpoſt. 


Gewandter 
alle Arbeiten. 3. W. 


Tüchtiger Bartend: r ſuch dauernde Stel- 
NReumer, 60 Burling Str. 


Geſucht: 
loon, für 


Geſucht: 
lung. Georg 
Sefucht: 
Was. 24l 
8. T. 

Geſucht: 
Adr.: W. 


Ge —** 
218 Laflin 

Geſucht: 

lung. 53 


ſtet gen 
Ave. 


Grfter Rlaife, |. fucht 
N. Center Ave., nahe Milwaukee 


Detorateur ſucht Arbeit. 
ſaſon 


vorter. 


Maler und 
53 Aben dpoſt. 
Junger Mann fucht Stelle 
Stroke. 


a 3 3 


Bartender mittleren Alters 
Weit Randolph Straße, 2. 


judt Ste 
wloor, vorne. 


Nunger Mann, 28, Tedia, 1 Nahr im 

deuten Sprade in Schrift vollfommen 

mächtig, fpricht etwas engliih, jucht pajiende Stelle. 

Adr.: 734 Abendpoft. midofa 
Gefuht: Fin junger Gijendreber juht Stelle. 

%. Gramit, 668 State Str. diboja 
—* 


Heim, am liebſten auf einer Farm. 
rabee Straße. 


Geſucht: 
Lande, der 
W 


u, 


Ein Rarker Junge „as fuht Vak, qut-3 
Brerl, 515 Yar: 
friajo 


Gefuht: Ein Deutioer Mann — feichte Wefdät. 
tigung, wo die Ebrlichfeit und Zupderläjiinfeit ge» 
wunſcht wird, mit Empfehlung und Bürgihaft. — 
Adr.: 9. 331 Abendpoft. dofrfon 

Gejudt: Oſt North 
Avenue. 


-n 


Shingler ſucht Arbeit. 75 


Did. 


dofrſa 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1. Cent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 
Quhbalterin, erfahren und tüchtig, für 
Stellung, bei gutem Yobn; deutjch 
Adr.: !N. 444, Abenpdpoit. 


Berlangt: 
veran twortliche 
und engliſch ſprechend. 


Verlangt: Mädchen, an einer Wheeler K Wilſon 
Maſchine zu nähen. J. Felbinger, immer 316, 
Adam: Grpreb Bidg, 18 Dearborn Str. 

Verlangt: Mädden an Sofern; guter 
N. Winchefter Ave. 


9041 
ſaſon 


Lohn. 


Verlangt: Nleidermader Helferin. 2008 St Pelmont 
Avenue. 


Verlangt: 50 Madchen für Fabrit, 5ER. Clart 
Straße. 


Berlangt: 
Maichinen. 


KHpien zu näben an Romwer- 
Avenue. 


+ Mädchen, 
405 MWebfter 


50 Mädchen für Rapierblumen 
> WB. Divifion Str. 





au ma- 


Verlangt: 
Sofort 


chen; auter Lohn. 
borzuiprechen. 


PVelz-Räherinnen und 
57 Wajbington Str. 
dofrjafon 


Mädchen, 
Gielsdorf, 


Verlangt: Füt— 


terinnen. 


Oausarbeit. 


Ein tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Spiering, 1617 Weit North Ave. 

Verlangt: Gine Frau (mit Kind nicht unter 3 
Jahre alt) für Hausarbeit und auf cinen Ajäbrigen 
Jungen Obadt zu geben. Gute Stelle. Aodr.: R, 
113 Abenppoft. 


Berlangt: Nunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
bebilflih zu fein. Wilfon, 5043 Tyoreftpille Ape. 


Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn. 256 Warren Avenue. 


Perlangt: 
arbeit; guter Lohn. 
Avenue. 


Berlangt: 
Sausarbeit. E. 


Outer 


Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
S. Friedland, 1143 Milwanter 


Köchin, zweites Mädchen und Mädchen 


Rerlangt: 
zable dic beiten Löhne. 


& allgemeine Kausarbeit; 
39 Oft 37. Straße. 


Verlangt: Eine gute ältere deutich: 
Hausbälterin. 


Kahzufragen Sonntag. 8. 
Safe Str., Ede Part Ave., 


River ?yoreft, 

Nebint Late Str. elektriihe Straßenbahn. 
Mädchen für Hausarbeit, $, $6 die 
45 Milwautee Ave. 
falc 


Frau als 
Stabmer, 
38. 


Berlangt: 
Woche, muk enalifch ſprechen. 
Gmployment Agenc. 


Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
487 Eleveland Ane. 


Muk zubauf: fchlafen. 


Berlangt: Fin reinlihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, feine Wäichhe. Gebalt $4. Somie ein jun: 
—— Maädcen, nicht unter 16 Jahren, zur Aushilfe. 

SGehalt B. WOal Str. Di—fa 


Nerlangt: Eine gute Köchin umd ziweites Mädchen, 
Kleine Familie. 493 Grand Blod. 15no, im 


Srmir has einzigfte, größte beutich-amerifa: 
R.,- ermittelungs-Anftitut, — ſich 586 
—* Str. —— im Gute Aa und gute 
dchen pro: Gute Daus terinnen 
— — Sien® 


1458 | 


(Auzeigen 
.——— 


Abendpoit. Chicago, Samitag. den 19% Rovember 1904. 


— m. — ph mm — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(änzeigen unter diefer ARubrit I Gent das Wort ) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
heute oder Sonntag vorzujprecden, 3435 Brairie Ape. 


xund-Köhin, feine Sonntag-Arbeit. 
161 Fifth Ape, Saloon, 


Madden; 


Verlangt: 
Nachzufzagen 
drittes 
ſaſon 


Verlangt: Köchin und zweites 
Apartment. 4714 Grand Boul. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
erbeit. 1258 George Str. jajon 


Deutihde Mädchen finden befte Stellun 
Hotels und Privathäuſer; aute 
9. Ktolbs altes und 

befinoet 
Telephon: 


Perlangt: 
gen für Reftaurants, 
Haus nädchen für Herrſchaften. 
zuverläſſiges Stellenpezmittlungs Pürcan 
fih nur: 643 Milmwaufce Ave., 1. Floor. 
Monroe GR, r 

Verlangt: Mädden, bei * Hausarbeit 
fen. 56 ©: Dgwid Straße, Flat. 

De erlangt: Fran zum Yügeln, Mittwoch). 
Clart Straße, Flat 1. 

Berlangt: Eine Frau oder Madden für: gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit; kann zuhauſe ſchlafen. 590)1 Aſh- 
land Avenue. jaion 

Verlangt: Däpcen müſſen 
ihr Geſchäft verſtehen; Ya}. 
Vogelge' ungs Neftaurant, ſa ſo 

Berlangt: Fin keine 
Sonntagarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen aus quter 
Sausarbeit. 486 Aſhland Blod., 3. Fiat. 
tragen Sonntag. 

Verlenot 
arbeit in Familie von dret 
ton Blod. 

Verlangt: 
keine Wäſche. 

Verlangt; Haus bälter: n für einen Mann mit pier 
Kindern. Nadrufragen 6 Uhr Abends, 384 N. Ga: 
itfornia Ave., nahe Chicago Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Bitinmen, Geſchirrwäſcher innen, 
mer madchen und Mädchen für Hausarbeit. 
Indiana Ave. Telephon: 5056 Douslas, oder: 
Waſhington Zimmer 18. 

Verlangt; 
arbeit; Heine 
Berlangt: 

Hausarhent 


mitzuhel⸗ 


GIB N. 


zum Beicier — 
guter Lohn; ſtetiger 
“ N. Glart Str, 


Mädden für Rüchenarbe it; 
35 Süd State Str. 


Familie 


für 


r Sauberes Mädchen für allge m:ine Haus 
Grwadhienen. Gl Zuller: 


Grfabrene Deutiche Köchin, 
615 Me nd Straße. 


auter Yohn; 


3im 

343 
16 

Str., 


Deutiches Mädden | für allgemeine Hau: 
Famitlie. 00 Grand Ave. ſaſon 


Deutiches Madchen für gewöhnliche 


4417 Indiana pe. 
Nerlenat Mleinftehente, nette rau, don 40 bis 
50 Sabre, als Hansbälterin bei Wittiwer, mit !lei 
ner Familie Mattdeutihe und lutherifhe tird 
vorgezogen: guter Vlatz. Erneſt Gagel, 1619 Vor t 
land Ave., CEbicace Heigbt:, ZU frjajon 
Belaugt: Junges Mädchen für leichte 
ı. Frnilie don Zweien, keine Wäſche: muß 
ſchlaſfen. Freu Goloſchmidt, 48001 Evans Ave., 


Stod. 


Hausarbeit 


friajon 


Verlanat: Aunges 
Kind aufrumarten und im Hauſe 
das jchoi gedient hat 1771 er 
12. Ave. Rachzufragen im Sto 


Madchen 


Gin: 
nahe 
trie 


MH ©. 
frju 


Hausarbeit. 
dofria 


belfen. 
sive., 


zu 
North 


Rerlangt: Mädchen für leichte Haus, sarbeit. 
nabe Ban Yuren Str. 


Claremont Ave., 


Madven für allgemeine 
Str., nahe Gongrek Str. 
Mädchen für allgenıcine Hausarbeit in 
bon drei erwwadhienen Rerjonen. 3533 
Flat 1. 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine | 
fleiner yamilie; neues Heim im Auſtin. Zu 
gen: 6 MW. GCongrek Straße, nahe Mood 


Berlangt: 
160 Throop 
‚Verlougt:_ 
einer Familie 
Vernon Ave., 


Hausarbeit in 
rlra⸗ 
Str. 
dofet “ 
Frau fpırd 
baben. 
Schulse, 
dofr!a 


Rerlangt: Finer alleinftehenden älteren 
aute Heimatl, acboten. Muß eg gern 
Mau wende jth fchriftliih an Mrs. Paul 
> Gnelewood Ape,, Chicago. 





Stellungen fuchen: Frauen. 


unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Stadt oder 





judbt Stelle. 
Jimmer l. 
deutiche Shneiderin 
Hauſe. Nemetz, 


Geſucht: Haushälterin 
x. 2716 32 Str. 

Geſucht: Zugereiſte 
beit in und außer dem 
Straſße, 2. Flat. 

Gejucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Hausat— 
beit. Wr. 31 Eleveland Avenue. 

Gejuht: Gute Haushälterin fucht Stelle bei Mi tr. 
Iver mit Kindern. Vorzufprehen für zwei Tage bei 
Mrs. Morrel, 638 W. Lake Straße. ſa ſo 

Geſucht: 6 ine in mittleren 
fuht Stelle als Sausbälterin. 


jucht Wr: 
1655 Adams 
faju 


Jahren Hsende 
2725 Weitern 
ſucht Stellung fi 
Avenue. 


Frau 
Ave. 
Geſucht: 
Hausarbeit. 
Geſucht: Junge WR: ttwe ſucht 
beit, geſchickt in allen Arbeiten. 
Zubaue ſchlafen. 


eingewanderter deutſche verheira— 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
613" Wrigbtivoon Ave. 


Deutſches 
124 Oſt Fullerton 
Stelle für Hausar— 

969 Elybourn Ave. 


Geſucht: Friſch 
thete Frau ſucht 
Zu Hauſe ſchlafen. 

Geſucht: Frau 
ſucht Stelle als 
nahe Butler Str. 


Kind, 
Place, 


mit 
44. 


Jahren, 
549 W. 


in mittleren 
Hausbäiterin, 


Gine ältere rau mit quten (Fmpfeblun» 
bei Kranfen oder Wöchnerinnen. - 
22 WM. Auguſta nıbe Wibiand Ave. 

Gejucht: Aelteres Mädchen, licht Kinder, faın 
näben, jucht ftetigen Pak in fleiner yam.li:. Bitte 
vorzuiprehen Nr. 11 Sullivan Str. 

Gejucht: Anftändige Frau mittleren 
Stellung als Hausbälterin. Hoffman, 
Avenue. 


Geſucht 
ven ſucht Plak 


Str., 


Alters jucht 
701 Belmont 


Tücht ge Funer Bela ı und Lederſtepperin 
Beſchäftigung. Adr.: G. 338 Abdpoſt. 


Gejudht: 
ſucht dauernde 


Gejucht: Aeltere deutiche rau, die kochen, wachen, 
bügeln ıumd näben fann, jucht Stelle; am Liebiten 
außerhalb der Stadt. Pitte, periönlich vorzujprehen: 
335 Taylor Str., ziwiichen Halited und Desplatnes, 
SHintergebäude, oben. 


Stückwäſche. Dersler. 
ſaſon 


Geſucht: 62 Gardner Str., 


Rees Str., 


wünſcht Wocnerin aufzuwarten 
TON. Halftev Str., mitt: 


Geſucht: MWajchpläße. 07 unten. 


Gefoͤcht: Frau 
Hausarbeit mitgethan. 
lerer Flat. Front. 
Geſucht Alte Frau ſucht 
bei einem alleinſtehenden He 
Roble Strabe. 

6 fucht Ordentliches 
Stellung als zweites Mädcen. 
3. Flot. 

Er ſucht ‚Fran 
Straße, Hinterhaus, 

Geſucht: Anfandioe s, ſparſames Mädchen, aut zu 
Kindern, wünſcht Stelle als Haushälterin im ordent- 
licher. zu familie. Nachzufragen oder 
ben. > Weit 4. Biace, nabe Wentworth pe. 

Bruch: als Saushälterin bei Autwer: 
feine Agenten ZEN. Mhipple Str. jajomo 


Stelle als Haushälterin 
ren, Frau Bueder, GW 


deutſches Mädchen ſucht 
2 Gortland Str., 


ſucht Waſchplätze. 273 Sarraber 


oben. 


Stel: 
Adr.: 


Ein älteres deutiches Mädchen jucht Stelle 


Geſucht: 
Zu erfragen: 65 Canalport Ave., 


als Haushälterin. 
1. Treppe, dorrne. 


6⸗ — Zwei anftändige Mänden ſuchen Stelun 
aen in anftändigen Käufern. Pitte perfönlich vor 
zuipredhen. 406 13. Str. 


Beiuht: Säneiberi n wünjcht außre den, 
Haufs. 53 Micland Etrake. frie 


— — — — — — — — —— — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter ei einem Dollar.) 


Arbeit, 


n* 


Heiratbigefuh: Geihäfttmann, 35 Sabre alt, ziel 
Geſchäfte, ſucht Bekanntſchaft eines einfachen anitän» 
digen deutfhen Mädchens zweds Heiratb, mit etwas 
Bermögen, nicht jebr nötb.a; muß aute Hausfrau 
fein. Adr.: 8. ER Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Wittiver, in mittleren Mannes 
jabren, obne Kinder (Majchinift, mit ftetiger Stelle), 
eigenes Haus und Heim, jucht die Befanntichait 
einer Dame zu machen, zwed3 baldiger Verbeiratb- 
ung. Mdr.: ©. 317, Abendpoft. jajon 


Geihäftsmann (45), 





fleißig, ipar 
wünscht jih mit Äälterem 
fleiß‘g und jpariam, aut. 
Kann Torpufent jein. Vers 
verbeten. Grnftgemeinte 
23 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: 
jam, mıt @rjparnijien, 
Mädchen oder Wittive, 
Köhin, zu derbeiratben. 
mögen Rebenjahe. Agenten 
Offerten zu richten unter U. P. 


wünfet die 8: 
am liebiten 
Agenten 


Heiratbsgeiud: Junger Mann 
tanntichaft eines reipeftablen Mädchens, 
aus dem dienenden Stande, zu machen; 
derbeten. Adr.: M. 408, Abendpoft. 


— — i—— — ———— — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wott. 


"Englıföe Sprade für Herren oder Da» 
men in Sleinklaiien und privat, fowie Buchdalten 
und Handels fächer, belanntlich am beſten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 2M, Milwaukee Äbe., nahe 
Vaulina Ste. Taes und Abends. Preife mäßıg. 
Peyinnt jegt, Brof. George Jenfien, PBrinzipai. 
Gtablict 1890. 6ag,dido!a® 

Engliide Sprade nad neuefter, anerlannt 
befter und machmweislich erfolgreiftcher Methode; Ner: 
fuhsftunden. Nebt beginnende Nurje für Herren 
und Damen: Sandelsfäher, Korreipondenz, Ueber: 
fegungen befanntlich eritflajjig. Iohn Siebe, Man: 
ager, Xarrabee Str., nahe Nortb Ape. und 
Lincoln Park. Etablirt ine. 12nov,ja,ion, mi, imt 


Unterriht im Majcinen: —S Lincoln 
Turnbafle, Sonntegs don 9-12 fafon 


Enelifher Anihaxun Selämterricht. Methode obne- 
piele erammatifaliihe Regeln. Enaliſche ——— 
—58* lecht und ſchnell 9— lernen. 

Eiybourn Ape., Store, / 


zubauje | 
eriter | 


um 1 Monate altem | 


dofrja, 


Nachzu—⸗ 





| 


zu fchret- | 


| 
| 


er * — 


— und Verkaufs⸗ Angebote. 


Unzeigen ıumter Dicjer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Raujt Eure — bei 
.rıu8 Bende 
2. 32, 2334, 26, 3 Weit Madiſon Strabe, 
Ede Peoria. Zelephon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue iumd gebraudte Las 
den=Ginrihtungen verfauft; über 37,500 QDuadrats 
Fuß Vie unter einem Dad). 

VBolftändige Einrihtungen für jede Art Geſchäft. 

Bergebt nicht! Br ijt 

3 Julius Bender, 
I, 22, 2334 36, 28 W. Mabifon Etr., 
Ede Peoria. Dap,jamomi* 


ted. Bender, ctablirt 1883, 
1240—1231—1353 Wodajh Ave, Tel.: South 12%, 
Etore-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
tet3, Sigarrene, Delikatefjenstaden, LZuncdrooms, 
Refituurants, Eonfectionery etc. 
Größte und hilligftes Haus im Chicago; 
über 0 voliftändige Ginr.htungen an Hand. 
red Bende-, 
1249 - 1251- 1253 Wabaſh Avenue. 
S3aug,ınifamo* 


- 


ftet3 


Gutmann Store Firture Eo.— 
149-153 Oſt Ehicago Ave. Televpon North 1521 
Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden jchnell und reell. linjere 
Muswahl in neuen and gesraudten Sachen beiteht 
au⸗ der folgenden: Grocery:, Yutcher:, Millinerys, 
Dry GBoods- u. f. 16. Finrichtungen. Nine Einrich— 
tungen an Sand und zu Orber. 1508, 1%,3ıno 


Zu verfaufen: 

tiſch. 801 N. 

Zu verkaufen: 
Tlace 


Zwei Exbreß Ge ihirre und Schreib: 
Paulina Str. binten. 


Fine Stridmei ine, 


Bilig. zo W. 
frjata 


sögel u. j. w. 
Wort.) 


SER 


Pferde, Wagen, : Hunde, 3 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


+2 
a5 


Zu verdanfen: Gin Tuasn- Pferd, b 
Galifernia Avenue. 

Zu verfaufien: > 
tür irgend ein Gejipann. 


illig. 


alt, 


— 120 Pid.. 6 Jahre 
705 Southport an. 
1600 air. 
Divijion Str. 


fünf Jabre alt, 
231 E. 


Pferd, 
eur Gebrauch. 


‚Ju berfaufen: 
für irgend wrld 


3ivei be: Waacı und & ihirr, 


Straße. 


31 verfaufen: 
billia. 241 Oichar 


Zu ver 
ein Aobleniwaaeı. 
ivautsc Nlpc., genüber 


Pierd:, c Grorch: und 


aufen: > gute 
16096 Mil: 


Goel and Feed 


Maplewood 


u 
Stars 
sinre, 


une. 


oder leibe jie elle 
Leuten zur Fütterung über Winter— 4 ıchivere Zug 
bferde und > Werpreß: oder Geichäftspferde. Waufc: 
iha Ice Co. 181 M ilwautee Ave. 


3u verfaufen: Rillia, 


verfaufen: Wölieferungspferd umd eine tras 


162 Oft North Avenue. 


u 
gende 


Stute. 


W. 


Zu verkaufen: Gutes Ber rd. 
Nor tb Avenue. 


junges 


Sporttbillia 
Geſchirr. 


ats 
Dan 


verfaufen: 
pierd, Iop- Wagen 
Benter Straße. 
Zu 
billig. 
field 


gu 
zbach 


und 


Pferde, 


ſchwere 
123 


160 Pfund 
Sonntag Morgen 


verfanfen: 120 
Nachzufragen 
Avenue. Stall. 


Koblen= 


Pferdegeſchirr und 
Doppelte 
Nordſeite. 


Weib⸗ 


un 
und 


Zu vertaufen: Gutes 
wagen, #5; Erpreßwagen, 
Geihirre. 49 Genter Str. 
verlaufen: flanar 
175 Tavton € 


gu 
yet, 

Zu verfaufen: 
Etraße. 


Guter Wachhund 


enbögel, Roller und 


Vögdel, gute Roller. 451 George 


Zu verkaufen: billig. IS W. 
Eup:rior Straße. 


Alle 
Safer, 87 


NRaiien feine Hunde; 


3u verfaufen: 
Mohaf Str. 


tauſche Hunde. 


R anarienvögei. Zuchtweibchen 


— 


Se 
2a idſo u Ave., 


Zu verkaufen: 
nebſi Käfıgen. 

Zu verfaufin: 
colu Avenue. 


D ads hun ad. 


Ein 9 


junger vn 
ſaſo 


und feinſter 
Preiſe. 


Zu verkaufen: Kanagarienvögel, größter ur 
Vorroth Andreasberger Rollers: niedrigite 
Geht zu F 5425 State Straße. 

Zu verfanfen: Sute Andreasbirger Singer, 22.75; 
Sarzer Singer, 82.0: aroke Ausivabl foeben im 
sortirt. SGN. Marihfteld Uve &. Burgabader. 

Zu verfaufen: Ranarienpögel, prasptvolle Sänger, 
81.56 aufwärts, aud MWeibeben. 7195 S.Mo:gan Str. 


Stanım Seifert und An 
61 Wafbtenaw 


verfaufen: 
Kanarienvögel. 


Billig zu 
dr easberger 
Avenue. 

Alle Sorten ausländiſche und cinheimiſche Sing⸗ 
vögel in großer Auswahl, ſprechende Papageien, 
Goldfiſche, Tauben, Aquariums, Käftge, alles zu 
billigſten Preiſen in dem neuen Atlantie und Pa— 
cifie Vogel-Store 117 Fifth Ave. l5ot, jajomomi, * 


o. 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen | unter dieſer Rubtit 2 2 Gent das Wort.) 
Wir haben über 100 verichiedene Defen auf Lager 
und verfaufen wir Diejelben zu Baarpreiſen auf Ad⸗ 
zahlung. Broße Kochöfen v. $14.75 an, Self Feeders 
von W.59 aufwärts. Eiſenbetten mit Spring und 
Matratzen von $4.98 aufwärts. Kommoden #250. 
Dreſſets 86. 753 Ausziehtiſch 54.9053 Couches 84.75; 
Morrisftubl 83.8; und 9 bei 12 Rugs 8.75. Paar 
oder Abzahlung. Botſchen, 194 E. North Ave. 
l4nod,tglX* 
Heizofen. 


verfaufen: Guter 


lat. 


gu 
Straße, 3. 
Zu verfa ufen: 
foitete SON, billta 
ftelle. 1317 Grace 


verfaufen: 


Schönes Foldingbett mit Matrage, 
jur verfaufen, audy cine Gichenbett- 
Str., 2. Flat. 


Guter Parlorofen. 


3u 771 Herndon 


S traf es 


Kochofen, 


vertaufen: 
430 8 


Heizofen und 


Straße. 
Küyenofen, 
Sceley Xpe., 


Neuer 
arrabee 
verfaufen: Faſt neuer 
Montag: 107 N. 


2 
„u 
jpottbillig. 


billig. 


3u 
nabe 


Nachzufragen 
Roscoe. 


ve eric ‚leudert bod: 
Set, Younge 
Weitern Wve., 

länop, limX 


Deutihland, 
Sriegel, Barlor 
12H N. 
Ave. 


Tamilie acht nad 
feine Möbel, Rugs, 
Piano; Alles bobelcgart. 
2 od jüdlih von „Fullerton 


Pianos, mufitaliiche 
(Unzer gen unter disjer NRubr if 


Inſtrumente. 
2 Gent3 da3 Wort.) 


82.0 


Eucr — richtig geſtimmt, 
GEN. CEiaremont Avenue 
verlaufen: 4.00 baar für ein 

mit Garantie. 629 Larrabee 


Moeyr died. 
ſaſo 

Hm Gilbert 
Etr., Store. 
19eo, Im* 


neue Mandoline. 803 Daden 


gu 
Piano 
Zu verlaufen: 
Avenüe. 


Billig, 
Student be enöthigt ‚Ger 
Riano gegen Waar. 48 
regen Noreiie nah Teutihland ift billia ein ele- 
cant:3 Upriabt Piano zu verfaufen. 389 Yincoin 
Avenue, nahe Salited Straße. iria 
fyamilie gebt nach Deutisland 
feines echtes Mahagony Upright 
braucht, jomıe feines TDavenport, Rugs und Parlor: 
fühle, Barlor Set. 1241 M. Weſtern Ave. 
Inuop, friaionmodi 
Zu verfaufen: 3 Upriabt:Piano zum balben 
Prei3. Met 12. Straße. 


midofriaio 
Fabrikat. Bir: 
Nbenpdpoit. 
lönop, 1v 
Lyon & Healn 1priabt, 353. 
592 Wells Str, nahe Rortb 
linop,1o 


verfehfen 
Noble Str. 


Zu verfaufen: 
t Mabagony 


derſo eudert ho 
Piano, wenig ge 


3 Riann, beftes 
102 


udr.: 9. 


ein neue 


Ah bab: c 
für Gajb. 


ichleudere 


Nur $115, feines 
monetlih. U. GroB, 
Une. 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
Arzeigen unter Diejer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


nur 
nebe 


Gute Einaer Rädmaihine, 


verfaufen: q 
2.590. 703 18. Str, 


Zu 
Wheeler K Wilſon, 


2 
Aſ ibland Avenne. 


©: 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent$ das Wort.) 
— Georg Remus — 
Redtsanwalt und Notar, 112 Glarf Etr. 
Euit: Fr Ghone: Wain 113, empfiehlt ji zur 
Führung irgendwelder Nedtsjah:n im alten Ge— 
richten: Scheidungen, Bonkerottverfahren, Wbftrafte, 
Vollmachten, Erbſchaften, Löhne koſtenlos kollektert. 
0532 Milwaukee Ave., Ede PBaulina; von 7—0 Abds. 
Telepton: 04 Monroe. 17nop,dojadi, imo 


deutſcher 


Deutſcher Addokat. 
Rechts⸗ 
Etb⸗ 


Albert U. Kraft, 
Brozejie in allen Geritshöfen geführt. 
geihä;te jeder Art zufriedenftellend bejorgt. 
Marten eingszogen. Gut auägeitattetes Kollekti⸗ 
tungs:Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löbne 
ſchnell tollettirt. Abftrafte eraminirt. Befte Refes 
tenzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephen: 

Gentra! 582. Wohnung: 23497 North 83. Une. 
Iöjan, didofe, u 


Fred 2 tot e, deuticher Rechtsanwalt. 
Ale Rehbtsiahen prompt bejorgt. Braktizirt in als 
In Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
vier 1044. Wohnung: 1644 PBriar Blact, nah: M. 
Halfled Str. Tib* 


Kofend Sabath, deuticher Adpokat, 79 Dearborn 
Sir. Abends: 50 Blue Island ie. Miep.t&Xlj 


a doll» 5 Traub, 
deutiher Wpvolat, 84 LaGalle Etr., Simmer 314 
Xelepbon: Main 4782. 1609, 2° 


öder «a malt, Datfiit in ale Gericht 

Deut " praftiy n a en. 

rm ei. a Gonntag von 10-13, — 
Gir. eher lan. 


jaiu | 


Ablieferungs⸗ 
194 ı 
| 


Shets | 
Shefſ⸗ 


einfache 


faufe un» |! 


| 


| 
| 


| 
| 


Zu vermiethen. 
(Anzergen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod de® „AbendpoR”s 
Gebäudes, 173-175 Fifthd Anve., Ede Mouse Str. 
Ungefähr 4000 Ouadratfuß Bodenjlähe. Dampf: 
heizung, Berjonen =und jFradhtsGlevater. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abenppoft. x*bin 


— — 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Front- und 
Schla fzimmert mit Gebtauch des Vianos und Bad. 
1619 Melrofe Str., 2. Etage. Nahzufragen Sam?- 
tag Nachmittag oder Sonntag. riı 


ermietben: 37 Weft Chicago Apr., Store, 


und Stall; gut für irgend ein Geihäft. 


Zu 
Flat 


Zu 


oder 


Zu 


rung 


leihte Manufaltur 


Laden für 
Str. 


12 W. Harrifon 


vermietben: 
Yund-XRoom. 


Schöne möblirte 4:Zimmer-MWob- 


vermieiben: 
928. Halfted Str. 


bilfie, für Saushalten. 


Gde für Grocery: 


gute 
Marijbfield Ape., 


N. 


Store, 
1854 


vermietben: © 
Geſchäft. 


Zu 
oder anderes 
Ede Roscoe. 


4.4 
fria 


Zu vermiethen: Miete e gm. 


Wolfram Str. 
gu vermietben: 
Heizung, und 
Saloon: 33 W. 


Vier Zimmer, 


Barbierftube, 2 Stühle, mit Yeaie, 
heißes Weiter. Nahzufragen ım 
Sandolph Str. l5nop, Im 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieger Aubrid 2 GEents das Wort.) 


= ‘ < x 
‚gu termietben: Selles kleine Zimmer, jeparater 
Eingang, 1.50 die Woche. 810 Fulton Sir., 2. 
Flai. ſaſo 


kleiner deutſchen Familie; 
Woche. alu Fulton Str., 
jaio 


Wünide Yoarders in 
gute deutjche Koſt. B die 
2. „lat. 


Möblirtes 
65 Elybourn Ave., 


Frontzimmer, auch 
unten. 


gu vermietben: 
payiend für 2 Verren. 
Fin Zimmer zu vermietben an einen anftänd:gen 
jungen Nanı. 3 Mobawt Str., 2 Bat. 
Gejuht: Eine deutihe yrau jucht Poarder, K4 di: 
W Sodhe; gutes Heim. P. J u RW. 20. Str. 
Zu vermiethen: Großes 
digen Herrn, 531.50. 155 


Warmes Frontzimmer mit 
Woche 51.50. 411 


immer an anitün: 
Str. 


Frontz 
JUinois 
Zu vermiethen: 
bei Privat-Famiiie. 
Straße, Top Flat. 


: Möblirtes Zimmer. 


Zu derimiet löl N. 
Strtaße, hinten. 

anſtändt— 
für zwei. 


u vermietben: Moöblirtes Zimmer an 
en Mann oder Mädchen, aucg paiiend 
Kuchn, 22 Arder Avenıc. 
wei ichöne belle warme Zimmer, 
en rejpsttabie Herren. 455 Weir 


Zu vermietben: 
nur Yad und Was, 
Vadııon Stroße. 

Ju vermietben: Schönes, 
bei alleinjtcheuder Frau, an einen oder 
billie. Adr.: 2. de), Abend pon. 
Aoarders, BR die Mode. 257 Gleve 
Hinterhaus. 
vermiether: Mödlirtes 3 
m Den 


beisbares Bord erzimmer, 
zwei Herten; 


Verlangt: 
land Anpe., 


immer, DTampibet 
Monat. 1211 M, 


DR 

Zu 
jung, 
Werern 


ad su. 
ve 

Zu bermietben: Fin Front Vettyinmer, jepareter 
Eingang, an anſtändege junge Herren, mit und ohne 
Voard. IR. SHaliteo Str., 2. Flat. 


deutſche Familie; auch 
zwei ſchhöne möblirte 
Avenue. 


Noomer, fleine 
Leute paſſend 
506 Oft North 


Verlangt: 
für z3wei junge 
Zimmer, billig. 
und nüchtern 
einem Mind, als 
n. 16 Abopoit. 


privat, 


rem, ich 
m.t 
3. 


Foarders, 


Ein dentſcher Dandw iker, 
findet qutes Heim bei Wittwme 
Boarder. Anſchluß an Familie. 
Verlangt: Anftändige 
Gbicıao Avenue. 
Tea, 

‚Zwei jange 
North Avenite., 9. 
Zu vermiethen: 2 
235 Cibbourn Avenue. 
Zu vermiethen: 
zung, Ga⸗s und Bad. 
Frau wünſcht Kind in Board zu 
Sheffield Avenue, unten. 
Zu vermiethen: 
und $2. 597 


W. 


8 


Männer in 
Flat. 


Board gefucht. 1990— 


Haushalt. 


Zimmer für le ten 


Schön möblirte Zimmer ı mit Set: 
225 Ya Sale Ave. 


nehmen. 113 


Schöne möblirte Zimmer, 
Gleveland Avenue. 


Möblırtes 


81.50 


Mo 
ſaſon 


Roomer. 20 Hudſon 


Zu vermiethen: Zimmer. 121 
hawf Str. 
Verlangt: 
Ünpe., oben, 


Aoarder oder 


recht. 


für leichte Hausbaltung. 
dota 


dja 


"immer, 


Zu vermiethen: 
462 Wells Str. 


Kinder finden Koit. 25 Ordard Str., oben. 


ı) 
Schön möblirtes Zimmer, pafien» 
Herren. 1151 R. Glarf Str. fia 
‚Zu vermietben Warme, reinlihe möblirte Norder. 
immer, Ddeutjche Koft (Bad), bei finderlofer jyrau. 
Sohbahnkation. 53 Yan Yuren Str., 3. Ylat. 
friafoır 


Zu vermiethen: 
für ein oder zwei 


Terlangt: Moarders. Oefterreihiihe Familie. — 
46 Milmanfee Avenue. 1Tnop,im 
— — —— — — — — — — —“ 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.⸗ 


Suche einfaches gi mmer im Stadtzentrum zu mie 
tben. WMdr.: 8. 3% Abendpoft. 

Zu m ietbe n acjudt: Aeiterer befierer Herr wünſcht 
Wohnung ‚bei Dame. ©. 2%, 18 Abendpoft. 


t: Flat ron 3 oder 4 Zimmern. 


Clart Sir, immer 5. 


Zu miethen geſuch 

sa. 
Zu mietben gejucht: _Roft für Mähriges Mädchen. 

Antwortet ſchrijtlich: 6. S., 4 Burlins Str. 


Eine leer ſtehende Bäckerel, 
in auter Geſchäftsgegend, Nordweſtſeite. Adr.: Z. 
W. 9 Abendpoſt. midofrſa 
— — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen un unter © Diejer Rubrit © 2 Gents das Wort, 


e Zu mietben geſucht: 


Wir leiben Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhaus— 
Scheine, Gebälter und andere Sicherheiten. 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 

Yager, Bierde, Wagen cete., cte. 

Scikt zu borgen, leicht zu zahlen. 

wir geben Euch das Geld inner— 

jo meinen wir es auch. 

Raten ſind unübertrefflich 
und unjere Pläne für Rüdzahlung abſolut 

icıht, jo meinen wir es auch. 

Wenn wir jagen: Wir eeben Fuch mehr Zeit 
Kraufheitsfallen und Unglück, ſo meinen 

wer auch. 

Nenn mir ſagen: Alle Geſchäfte ſind durchaus pri—⸗ 
vat und vertranlich, ſo meinen wir es auch. 
Wenn irgend einer YXeibhasfellicaft, 
Möbel Riano-Geielihaft verpflichtet 
find, jo brjablen wir Dieje Schuld für Sie 
m fon mehr Geld dor, wein gewünjct. 
Seine I der Möbel: alles bleibt unaeftört 
n Ihren: Pejig. 

Wenn Sıe nicht voripreden fönnen, bitte ichreiben 
oder jelepbonicen Sie und unier Pertrau: 
ensmaun wird bei Xbnen boripreden. 
Chicago finance Go, 

Deorborn Straße, Zimmer 304. 
Tel:phbon Gentrai 1MN. 

yahritubl bis zum Dritten 
Zweig: Öffice: IMmp,tX, In. 
Miliwaufer Avenue, Ede von Robey Strase. 

sutıch geipr oben. Zelephon Weit 611. 


Wenn wir jagen, 
balb wei Stunden, 
Wenn wir ſacen Unſere 


in 


Sie 
oder 


&onabme 


85 


Nehml den Etodiwert. 


= 


Geld au serteiben 


Ehriige Arbeltstent», 
auf Gure Möbel, Bıanos, Bierde, Wugen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allerni:- 
drioſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen. nicht um Eute Sachen zu erhalten. 
Tarum larien wır die Waoren in Eurem Berik 
Darlehen von $O bis $200 unfere 
Epeytalität. 
€3 merden Heine Greundigungen, eingezogen bei 
Euren Rachbarn. Ihr !önnt das Derleben in End 
paiienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
uinnmer zu beitebiger Zeit und aufbören, Sinjen 
zu bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu maden mwünjdht um» 
ebrlih und reell fein wollt, fpredt vor 3:i 
g: end, Jiad* 
85 — traße, Simmer 4. 


Seld! Gel»! Get»! 
Chicago Mortgage Loan Company 
1755 Deerboran Sir, Zimmer 216 und 217. 
Gntrens 2 Morrtaage Zoan Company 
Madijon Str., Zimmer MM. 
Eüdoft:Ede KHalfed Stroke. 


Mir leihen End Geld in aroscn und fleinen "ea 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wegen cder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den Silfigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen gu jeder Zeit * 
werden? — Thdeilzablungen werden zu jeder 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe der⸗ 
undert werden. 
bicago Mortgage Lean Compaad 
175 Dearborn Str. Zimmer 216 und * * 
ap 


Darlehen auf Möoel und PBianos an gute Leute, 
obne zu entfernen, feine andere Koften. 

30 nur $1.50; 80 nur 2.0: $ 75 nur 22.50. 
$40 nur $1.75; KO nur 2.35: $100 nur $3.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte — 
Otto E. Roelder, offentlicher Rotar. 70 La Sall⸗ 
Zimmer 34. Bitte ſprecht vor. Holt?! 


Eir.. 


Dachıdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.i 


st h it Compofition und Grasel 
Be ni Bi 
Seelen Wi. Zus, im! 


jatu | 


Yar | 
Nord Glart | 


Union | 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Su verfaufen: 
ein gutgehen des Delitateſſen 
Mor dſeite gegen ſofortige 
werth zu übernehmen. Adre: 


Seltene Gelegenheit für Deutſche— 
und Grocery-Geſchäft 
Zahlung, jehr preis 
D. 34/ Abenppoft. 
jajo 


Geſucht: 


Suburban Lotten. Adr. H. 342 Abenppoft. 


mit 3 


Saloon, Kegelbahnen, billie. 


Ave. 


Zu verfaufen: 
8 N. California 


Gine gut eingerichtete Dampi-Bade> 
:Anftalt mit jede auter Rundichait im 
wemilien:Berbältnijje jorort zw 
Gelegenbeit für eine 
Adr.: R. 171 Abdpott 


Su verfaufen: 
und Saturbeii 
Ivegen brränderter 
verfaufen. Ausgezeichnete 
Mann mit flcınem Kapital. 

Zu verfaufen: Sotel, 0 Zimmer, Dampfbeizung 
uim.; bringt Mm per Xabr: au gegen Farm. 
nahe Chicago, zu vertauſchen. Adr.: G. 57, 
Abendpoft. 


Pferd 


Gine gute Kaffee-Route, I 
jaion 


IR. Halited Str. 


verfaufen: 
billig. 


gu 
und Magen; 
zu vermietben: Saloon, mit 


3u verfaufen oder 1 
pe., Dinterbaus. 


Firtures. %7 Gleveland 
Ausgezeihnete PBäderei, Südjeite; 
D. 


Ju verfaufen: ( 
feine Wagen; P2W. Adr.: 


großer Storctrade; 
EM, übenbpof 

5 taufen. ioglcich f feinen Gandp=. Zigarren-, Ne: 

ers Cream Barlor, leichter Örocery:Store; 

gutes YVeden garantirt, Probe gegeben. GF:gentbüme 

verläßt dis Sıadt: 4 jhüne Zimmer mit Store, bil: 

lige Mictbe. 16 N. Halfted Etrape. 
Zu verfanfe n: 
ton jeder Sorte, 


Gutgebendes Geichäft. volles Lager 
Altersbalber. 225 Cldbourn Ave. 
verfaufen: Örocery: und 
befte Yage: guter Stod: 
v:rfaufe das Ganze für $B9: 
doppelten Preis. Spredt jofort wegen 
ben Bargains vor. Tbeilzabiung, falls 
niedrige Miethe, einjchlichkend Zimmer. 
Avenue. 
Mu verfaufen: 
cery⸗, Zigarren 
Str.: Abſchatzung 
Zu verkaufen: 
Geſjchäft, billig: 


Zu vertauſchen: 2 Vorftadt-Lotten füt kleinen De— 
litateſſen und leichten Grocery-Store. Adr.: R. 155 
Abendpoft. mi aſon 

Günſtige Gelegenheit für einen guten Wirth, due 
Terwalturg einer Halle zu übernehmen: geeignet für 
Tauden.le, Tanzballe, Gejellihaften etc, verbunden 
mit Yogenballen, Kegelbahn u.j.iv., Nordjeite. Refe: 
renzen derlangt. Man adrejjire: W. 706 Abenppoft. 

boja 


Delifatejien-Stor: 
elegantes Set Yir» 
b.llig für deu 
Diejes gro> 
gewünſcht. 
19 Webfter 


Zu 
jofort; 
tures; 


50 am Dollar, Gro: 
841 N. Halſted 
altes Geſchäft. 


Sofort zu 
und Notion-Store, 
niedrige Wietbe; 


Alterablirtes, gut ge dendes Milch⸗ 
Nordjeite. 14 Barry Ave. 


Grprek: oder Rob: 

Zablungsbedingungen, 
einige Blod3 don 

Mtöd. Gebäude und 
Arthur Xojetti, 220 
midoja 


Gute Gelegenbeit für Mild:, 
longeihäft!  $1000, Leichte 
faufen au aspbaltirter Straße, 
Halited Str. Hochbahn-Station, 
Pferdeſtall; Mortgage 51000. 
Oſt North Ave. 

Bin Willens 
Rettuurent Nr. 
fen. 


wegen yamilien Ve ebäl imiſſ⸗ n mein 
194 Wells Straße ſofort zu vertau 
fria 


verfaufen: Sigarren und Gandy Laden. 
2 mM. Ehicago Ave. Baſement. 


2* — 

Zu v 

Nachzufragen 
Zu verkaufen: Gut: 

der Stadt. Preis KW. 

poft. 


wegen 
O. T. 


Verlaſſens 
R Abend⸗ 
midofrja 


Rüde rei 
Ar.: 


beftebender Schmied - 
GFigenthümers, dem auch 
wird. 4. T. Ziliid, 

15nov, IX 


in Zaveitbifrift, 
Abendpoi 5 
Tönen, 1mX 


— — — — —— — — — —— —— 
Geihäftötbeilgaber. 
Anzeicen unter dieſet Rubrif 2 2 Gents das Bott.) 


80 
M. 


Zu verkaufen: 
hop wegen Gebörverluſt des 
die ſhwere Ardeit zu viel 
Marville, Wisconſin 

Zu verfau fen: 
tillig für baar. 


Fin 40 Jahre 


Saloon, 
R. 1%, 


Guter 
Adr.: 


bebufs ein:'r 
37 Adendpoft. 


mit 
Adr.: 


Maſchin iſt —* Partner 
ſenſationellen Erfindung. 


— 


dinansieues. 
(Anzergen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bott.) 


— — — — nn 


Geld obne Kommijfion. 

Mir verleigen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredinen feine Kommijjion, wenn guie 
Eidyirheit dorbanden. SBinien von 46%. Häufer 
un) Yoticn jhnell und vortkeilbaf” verfauft und 
dertauidht. William Syreudenberg & Go., 140 Ward: 
ington Eir., Süpofi:Gde Ya Salle Straße. 

24jan, Ddja” 

Geld gu verleihen. 
frreudenberg verleiht Privatfapitafien von 
an, obn® Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
Dreifoch ſichere Hypotheken zum 

440 Auguſta 
Unity: Gebäude. 

16jep, £* 


Doris 
4 Sroy. 
lich⸗ Unkeſten ſelbſt. 
Verlauf ſtets an Hand. Vormittags: 
Etr., nabe Hopne Une Rachm.: 
immer 1644, 79 Dearbern Str. 


Greenebaunm Gons, Bankers, 
Berieiben Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebaeutes Chicsno Orundeigentbum zu verfans 
fen. 8 und 35 Dearbern Straße. 8jn,2* 

G. & Baunline, 
Grit: Huypotbelen zu verkaufen. 
sum niedrigiien Zins fuß. 


132 La Galle Straße. 
Geld zu verleihen 
6mai,lj,2 


Geld zu verleihen auf Chtrcagoer Grundeigentpum 
su den niedrigften Raten. 

Erfte Sppotbelen zrı verkaufen. 

Ridard 4. Roh E Ge. 9 Waihington Gtrare. 

15in,X 

Anleihe von 2,500 auf neues 

ve MWohnbaus, crite Mlafie Nabbarichaft: 6 S 

Sinien; Titel tadellos; feine Kommitiiion. 

9. 324, Abendpoft. 19,200,22 


— 


Verlangt: moder 


‚23,26 


Darlehen auf zweite Öybothe fen auf Grundeigen» 
thum prompt beiorgt. 14 der regulären Raten. 
Henry & Robinjen, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 

6nop,im,* 


Seid zu verleihen zu niedrigiten Raten auf Grund- 
eigentbum. HSallmannk Co. 
novll—djl,,tX 184 Nord Rodey Str. 

Zu verlciben: 20 auf 1. Stelle zu 5 
Schaedler, 168 Wriabtwood Ave. 


Zu verleihen: Privatgelder 


zu 
fchreibt, iwerde porfpredhen. Adr.: 
poft. 


4 ee ih 

Reine Rommiflion, Tein Marten. Darlehen auf 
Ghrcagoer uni Porftadt-®rundeigenthum, b:baut und 
Icer. Xelephon Main 9 ©. E:one & Go. 
206 Ya Ealle Etr. HYjar® 


Prozent. 
fria 


billigen Zinſen; 
V. 000, Abend: 
10nov, tgl&X* 


Fatentanmälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das ort.) 


TVatente für alle Län: 
Erfindungen ent: 
Ba: 


Ratent:Anmwälte 
der jhnell und propmpt beforgt. 
widelt. Zehniiche Zeichnungen angefertigt. 
tente umierer Runden verfauit. Mäßige Beeiie. 
Tifen Sonntag Morgens. Plomitren & Go., 
Deutiche Patent: Anmälte und Ingenieure, 80, Chi: 
cago Opera Houfjc-Gebäude. dofria 

fein Bar 


Zatenic!-SYyukt Gure Ideen; 

tent, feine Gebühren, SKoufultation frei; etablirt 

1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:9. Gpeziell: 

Er für SKonjultation arrangirt. Milo 
. Stepenß & Eo.. 163 Kandolp) Etr., erfier 
2. Telepbon: Frauklin 401. KauptsDffice: 
ajbington, D. 6. Dian*t 


Deutſches Latent⸗-Burcau Sues & Go. Auf 
Rehrzanmwälte. Freier Ratb und Auskunft. 124 
Dectborn Str., Thicago Zimmer 19, %. Deftite 
Die, OS 8 Gr. Waikingten. D. ©. 19c9,113 


Berfönlicdhes. 


(Uinzeigen unter disier Rubrit 2 Eents das Wort.ı 


Wenn Ihr 
riren habt, 


zu plaſtern oder Schornfteine zu repus 
ſchiät Karte. 602 R. Francisco Ave. 
29of,jamodo, imo 
Wenn Yhr 
ſchidt Karte. 
rior Str. 


Echte 
Grẽße 
mann, 


Prid: oder Schornftein:Arbeit habt, 
Gute Arbeit garantirt. 48 W. Supe: 
Tuop, modofa,lmt 
teutihe Filzgihbube und Pantoffeln jeder 
fabrizirt und hält vorrätbig, U. Zimmer: 
148 GCipbourn Ape., nahe Larrabee Str. 
220t,t,Imo 
Alerander3 GehrimpolizeisAgentur, 171 Waibing» 
ton Straße, Zimmer 206, umterjucht Diebftähl:, 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältniſſe ete. 
Einſige deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr, Zelspboun: Main 1806. Tnov, im! 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Südweitjelte. 
Mub verihleudern: Für $1375, 
aebot (KIM baar, Reit maonatlid), 
J-Zimmer Cottage: hohes Baſement: Hartholz-Fuß— 
boden; Zement Wainscoatina; offene Plumbing; 
Gas; halben Blod vom Park;: Meæinley Partk Front. 
Nahzufragen: 1762 37. Sir. 


Zu verlaufen: 2eftödiges Bridhaus, Bajement 
und Stall, nıbe: Douglas Bart, Mietbe KO monat: 
ih. Bertanie billig. Eigentbümer 60 S. fair» 
field Une. lönop, lioX 


oder befte® An> 
niedliche, neue, 


Zn verfaufen: Billig — Zimei PBridbäufer auf et: 
ner Dot, Mierbe SW das Sabr. Saierr & Co. 
IR Eid California Avenue. 

Muk verlaufen: 10-Zimmer Haus und Yot, Lot, Pb 
Mietbe jährlih. KM Anzablung, $15 den MRonat.— 
314 Wett 51. Straße. 

Berſchiedenes. 

Wir Dunen Eure Säujer and Lotten jhnell ver: 
taufen oder vertaufichen, verleiben Geld auf Grund 
eigentbum und zum Banen, niedrigite Zinien, reeke 
Bedienung. ©. Freudenderg & Go., 1199 Milmaul:r 
Ane., nahe Korth Ape. und Raben Etr. daia® 


an be Euer s jchnell 
——— volt. A zn ums. 


& &., 5 Baibingten 
Grunbdeigenthums: 


dertaufen oder ver · 
ichard WU. 


| 


Rooming Houje im Austaufjh für gute | 


er 


Grundeigenthum und Häufer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
Zarmländerrien. 


NMNidtigan— 
oder Yale Eher: 

:®auftellen, zum 

Januar. 


— Hıgaind! Yale, 
Obitz und Hühner-Yändereien, 
Geihäfts: oder Woebnungs 
balbern Breis bis zum 1. 


MW Uered, oder 2 
oder I Ed:Bau= 
frei. 


Wir arben M Obftväume mit 
Ed-Baujtellen mit 10 Acres, 
ftelle mit 5 Xkcres, 


Reit monatlich nach Belieden 


Anzabhlung. Reit mom 
des Säufers. 


Kleine 


Sprebt vor in der Haupt-Dffice: 
115 Diarborn Straße, Chicago, 


4, Stodiwerf, 
Su. ſaſo 


Prozgent... 
Brofit. 
fünnen dur Antaut einer Viertel. Sektion Süd 
Raliforria Yande:, Arrigation:Dftrilt, gemadt 
werden: nur wenige zu haben: 5.00 per Mcre; jel: 
tene Gelegexibeit. Wegen Information adrejiirt: 
W. 760, AUbenppoft. 

„Yu verfaufen oder zu bertaujhen: Gegen gutes 
Gdicagcer Eigentyum, eine ausgezeichnete Yarm von 
130 Uder, mit den feiniten Gebäuden; Straßenbahn: 
wagen bi3 por'm Saus; IM Meilen von Chicago. 
Näbere Auskunft Sotel Rigi, Ede Adams und 
Klinten Str. fajon 

120 Ader Farmland zu vertaujgcn oder Zu bers 
faufen. Wäheres Sol Xoomis Straße. 

Su verfaufen cder zu Vertaufgen: yarmen, mit 
Prerden, Bien, Majchinerie. Nahrung für Familıe 
und Bich: mwünjche Chicago Property. 119 XaSalle 
Str., Zimmer 32. Inopdjajon“ 


Spezieller Bargain. Eine W Ader Wisconjinyarın, 
6 Stunden Fahrt von Chicago; TO Ader gepflügt; 
20 Ader mit Roggenjaat, 6 Zimmer:Hau3. Preis 
$15009. Theils Paar. Rebi, 119 Xa Salle Str. InoX* 


verfaufen: Billig © Adler, feiner ſchwarzer 
eine Meile vom Town. %. Beterd, Groper: 
Indiana. 


Zu 
Boden; 
towu, 

Zu vermiethen: Farm, in 
Lakes, Kenoſha County, Wisconſin. 72 Meilen von 
Chicago, via Chicago K Northweſtern Eiſenbabn; 
mit Kub: und Pfervpeftalungen; 7:3immer Wohn: 
baus; Windmühle ujm. Zu erfragen bei 8. ©. 
Schmidt & Son, 309 Elybourn, Ede Nortb Ave. 


der Näübe von Twin 


Nordjeite. 
Gelegenheits-Kauf— Nordſeite, ein 
Brichhaus, beſonders entworfen 
jezigen Eigenthümer; verkauft 

FO; Bedmngungen wie ſie 
dem Kaufer haſſen— Parlor in Mahagoni; Wohn— 
zimmer in Old Engliſh Oak: hat gewölbte Vecke, 
Bücherſchränke, Sitze und Conſoles; Speijegimmer 
wlemiib: MWajchplag in jedem Schlafzimmer! Heiß— 
waſſcrheizung: Bäume und Sträucher, gepfiaſtertt. 
Straßen; die Bollkommenheit dieſes Heims kann 
vrur gewürdigt werden durch perſönlichelluterſuchung. 
Zu erfragen: 524 Cody Str. Yincoln Upe. elektrı= 
be Gar bis Wddifon, oder 12 Minuten mit der 
Chicago & Nortbiweitern:Babır. 19nv, jajomijodido 


Zu perfaufen: 
:3immer Gelcnial 
md gebaut für »en 
zu großem VPargein; 


Zu verfaufen: Bargain, Tot SxIS an Eberly 
Ave, 2. Lot nördlid von Noble Ave, mit allen 
neuen Straßen-Berbejferungen und Zement-Bürger- 
fteiq, dafür bezahlt. Preis $700. Zu erfragen b: 
John Bobel, 797 Eoutbport Upe., Ede — 
tia 


Großer Bargain — Sweiftödiges 
PBrid: Bajement, zwei 6= Zimmer 
wlats, alle PVerbejierungen, Xot 20x12 Preis 
500. Winuemac nabe Lincoln Ave. Zu erfragen 
bei John Bobel & GCo., Soutbport und Belmont 
Avenue. do ſa 
oder Zftöd. Brid: 
oder Nordweſt⸗ 
Arthur 
midoſa 


Zu verkaufen: 
Framegebäude, 


Zu kaufen geſucht: Sofort. 2⸗ 
oder Frame Flat Gebaäude. Nord— 
jeite: jchneller Abichluß, wenn preiiiwertb. 
sojettt, 20 Oft Rortb Abe. 

Yu verfaufen oder zu vertaufhen: Haus und Yoı, 
such leere Yots. 29 Guyier Ave. ſa ſo 


gu verfaufen: Ein jchönes 2-fFlat:Haus, 4 Zimmer 
im Flat, mit ausgebauten Karement, fleinem Store 
und arokem Stall, 32500; großer PBargain. Näbes 
res bet Win. Megaer, 141 F N. Aſbland Ave. 

Bargain! Beſonderer Umftände balber zu verfau: 
fen, 2ttöd. Gebäude und Pferdefitall, mit einer Bau: 
ftelle TIX125; drei 6: Zimmer Wohnungen; Mortgage 
KO; Preis nur 4500; Nortb Samper Ape., nabe 
Diverjep Boul. Artbur Nojetti, 29 €. North Anve. 


3eftöfiges Bridacbäude, drei H=Zims 

mer Wohnungen, Badezimmer und Gaseinrichtun> 

aen, an Noscce Strake, nabe Glarf. Preis $64V. 
Aug Torpe, 147 Oſt North Ave. 

Zu verfaufen: Zwei Saloon Gefhäftseden in Late 

Kiew. nabe Hochbabn-Station der neuen Zwein: 

‚inie. Scaedler, 1658 Wrigbtwood Ave. fie 





Zu verfaufen: 





Nordweitieite. 

Zweiftöck. Frame-Gebäude, zwei 6— 
Zimmer Flots, mit Bad und Gas: 354 Fuß Lot; 
Mozart Str., nahe Diverſey AWe. B000; Mortgage) 
318000; Miethe 31 den Monet. Carl M. PVederſen, 
912 Weſt North Une. 


Zu verfaufen: 


2itöd. Bee 

1: Zimmer, 
Frame⸗ 
eine 


den Werth ein 
Albany Wve.; zwei 
Gas, und ein Witöd. 
autem Zuſtande, ſowie 
ſüdlich daran gelegene VLot; alle Verbeſſerungen, und 
bezablt; Zement-Seitenweg; niedrige Miethe. 3 
den Monat; befte Boar:Offerte nimmt'’s. Carl W. 
Bederjen, 942 Weit Nortb Une. 
Zweiftöd. Brick⸗ ‚Gebäube, zwei 6 
und qute Barn; I Plod vom Hum: 
Mortgage $2000; Mietbe $2x den 
Pederien, 912 WMeft North Ave. 
Zweiftöd. und Bafement Stein 
fünf 6-Zimmer moderne frlats; 
Sabre alt; Preis 600; Wort 
Bederjen, 912 W. North Ave. 
altes Stein Front: 
sebaude, Trei 6:Zimmer feine moderne frlats; qe= 
rade werlih vom Humboldt Burf; Krim; Mietbe 
Hl den Monet. Carl M. Pederſen, 912 Wert 
Rortb Ave. 


Zu verfaufen: Neue 5= und 
Frid:Bajcment, WO TFub Yot an Trrancisco Strafe, 
2Blocks ſüdlich von Irvina Vark Bivd. Gars uno 
* Blods nordlich von Belmont Abe. Soprecht vor 
Sonntag zwiihen 2 und 5 Uhr in 2175 N. Fran— 
cisco Stra oder taglich in meiner Office. Grm 
Melws, Ecke Milwautee und Fullerton Ave. midoſa 


ohne Rückſicht auf 
Gebäude, 919 R. 
Flats, mit Bad und 
Gebäude, hinten, in 


Zu verkaufen: 
Zimmer Flats, 
boldt Bart, 33000; 
Monat. Karl R. 

Zu verfaufen: 
Front-Gebäude: 
Gebäude nur zwei 
gage 82200. Carl M. 


"Zur verfaufen: 


Drei Jabre 


6: Zimmer Hänjer 


Zu veriaufen: Neues 5 Zimmer-Haus mit Brid: 
Raiement und 30 Zub Lot an Meiroje Str., nah: 
Galiforniza und Eiton Ave. Straßenbabn. Yeichte 
Sablungen. Gruft Melms, Gde Milwaukee Ave. 
und WFullerton ve, midoſa 

Zu verkaufen: 
wohnt nicht hier, 
ftödiges Gebäude, = 
Preis nur 82W. 
North Avenue. 


Yu einem PBargain. Figenthümer 
braudht das Geld. Fin gutes > 
und 6:Zommer moderne Flats. 
Baulenste & Meyer, W7 =. 


Pilig— 14 ftödiges Pridbaus an 
nabe Divifion Str.: bringt $25 
oder audb zu vertauichen für ein 

nahe Humboldt Barf. Zu er 

Blat. jajo 


Zu verfaufen: 
Wincheſter Abe., 
Miette monatiih: 
2-1tödiges Brıdhaus, 
fragen: 65 Weit Fullerton Ave., 3. 
Zu verfaufen oder zu bertauichen: K100 Guthaben 

2töd. und Bajement Prid T:Zimmer Saus:; 
Gas, Fad aspbaltirte Straße und Zement:Seiten 
weg: Alles bezahlt: Mortgage KIN; nehme Tleine 
Farm oder Lot in Zaufh. Zeofil Stan, 64 Mil: 
waufee Ave. 


in 


oder zu vertauſchen: 51000 Gut 
BrichHaus: 4 Vartien; Miethe $35; 
in der Nähe von drei Straßenbahn: 
694 Milmaufce Ave. 

Zu verfaufen oder zu bertauihen: Nabe Aibland 
und Chicago Ape., Iftöd. und Bajement Cottage, 9 
Zimmer, Gas; Lot 40 Fuß Front; Mortgage $15M; 
nehme Lot oder fleine Farm in Zauih. Zeofil 
Stan, 694 Milmwaufee Abe. 


Zu verfaufen: Neues töd. 2:Flat Framehaus, 
moderne Kinrihtung; Brid:Bajement und bobes 
Aitie: nahe Hohbahn und Norib Ape.:Gars. Yeichte 
Anzahlung; Reit wonatlid, mie Miethe. jaion 

MW. 9. Gisjede & Pro, BB Milmanfee Une. 
Zweig⸗Office: 143 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 


Zu verkaufen 


Su verfaufen 
baben in 2litöd 
Mortgage FE50V; 
Linien. Teofil Stan, 


Wunderihöne Frame:Cottage, an 

Kimbell Ape., nahe Wılwaulce und Belmont Ave.: 

Gars; Preis 81700: $100 baar, Reft $10 monatlich. 
W. 9. Giefede & Pro., BB Milwaufee Abe. 

19nov, im 

Nabe Hohbahn und Nortb pe. 

Azuplag, AXIS; Oft:Front an 

Srringfield Ave., nahe Wabanjia UAne.; Preis HW; 

0 Anzahlung, Neit monatlich Zement-Seitenweg. 
W. 9. Gisird: & Bro, BB Milmautee Ave. 

Zweig:Dffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ape. 


2: fig Brid-Eottagr 
GR Haddon Ave., Abzah⸗ 
iung. mifrf« 


Verlaufe billig Steinhaus, Stere, 3 Wohnungen. 
1175 W. North Avenue. feta 


Zu verfanfen: Bargein— ?-ödige Hämier auf ri 
ner Not, Miette 826 ten Monat. Preis 03. 325 
Paar. S& Lull Place, nabe Divifion und Wood 
Etraße. Scht den Eigentbämer. 


Zu derfaufen: 


Zu verfaufen: 
Gars vrächt ger 


zu terfaufen: 6 Zimmer 
nahe Sumboldt Bart. 


Eine neue 5egimmer Cottage. Preis 
20, und ein neues 2-flödiges yramebaud, zwei 5: 
Ziunme: fylats, Brid- Bujement uud Attic, nabe 
Sohbabn und North Ave. Cars. EM Anzahlung. 


Reit monatlich. iaio 
W. D. Gieiede & Pro.. SR Milmantere Une. 


Zweig:Dffice: 1433) Wabanjia, Ede Springfield Une. 


Brei? 
Gars. 
Ave., 


Su verkauften: Bargain, F-$immer Cottage, 
213, nabe Milmaulcee und Belmont Une. 
Wu. 9 Gieiede & Bros, 2393 Milmaufer 
nahe Divericg und Rimball Une. 


3u verlaufen: Fin inotrbilliges, 2-Nödiges Brid- 

Gebäude. mit zwei d-$immer-Wohnungen, Gloſet 
und Gaseinrihtungen, an Le Monne Une, mahı 
Homan Ade. PBrei3 IM. Muß verlanign inner: 
bald 19 Tagen. Adr.: ©. 334 Abendpof. 





Welches Wunder 
im Heilen 
il dies? 


Das menjchlihe Herz wieder zum 
Schlagen gebradht im Körper 
einer Frau, die dem Grabe 
entrijjen wurde. 


— — —— 


Die Blinden ſehen und die Lah— 
men gehen wieder 


Und hoffuungsloſe Invaliden von 


Bevorſtehende Feſtlichtkeiten. 


Tee OldenburgerüUnterhal 
tungS = Berein wird heute in der 
Zentral = Turnhalle, 1105 — 1115 Mil: 
waufee Apvenue, einen Preis-Maskenball 
veranftalten, wofür der Feit = Ausihuß 
nah beften Kräften die MBorfehrungen 
traf. Dieje Preije find jehr werthooll, und 
es dürfte die Ausficht auf deren Gewinn 
jhon die Theilnehmer zu bejonderer Pradt- 
entfaltung veranlajjen. Natürlich wird aud) 
für die Bedürfnijfe an Speis und Trant 
beftens gejorgt werden. 

sn Brand's Halle, Ede Clark und Erte 
Str, mird heute der große Bazaar 
fortgefeßt, der bon dem „Sozialiftiichen 
grauenverein“ zum Beften des Prepfonds, 
beziv. der Wochenjchrift „Neues Leben”, ver= 
anftaltet wird. Zahlreiche Turn und Ges 
fangvereine haben ihre Mitivirfung für das 
Unternehmen in Ausficht geftellt, und viele 
hübjche Gefchenfe werden zur Perloojung 
gebracht twerden. Der Bazcar wird morgen 
zum letten Male geöffnet jein. 63 it für 
jeden Abend ein vielverjprechendes Unterhal- 
tungsprogrammı aufgeftellt worden, und be= 
jonders wird darauf aufmerffam gemadit, 
dak morgen ein gediegener „Schuhplattler⸗ 
getanzt werden wird, von fünf Damen und 
fünf Herren in entſprechender Gewandung. 

Heute Abend wird der Schiller Ver— 
gnügungs -Klub in der Arbeiter— 


2bendpoft, SHhteago, Samflag, Deu 19. Rodember. 1904. 


den, zumal das Freft mit einem folennen Ball 
u Abihlug kommen wird. 

Das . jiebenundzwanzigfte Stiftungsfeit, 
perbunden mit Konzert und Ball, wird pom 
‚Rothbmänner Siederfrany« mor= 
gen in Mondorf’3 Halle, Ede North Avenue 
und Halfted Strafe, abgehalten erden. 
Die Gintrittsfarten koſten 25 Cents. 
Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmit—-— 
tags. feitgeiegt. Die geſanglichen Vor— 
führungen des Vereins werden, iwie in frit: 
heren Jahren, aud) diesmal einen herporra= 
genden Plat auf dem Programm einnehmen, 
und ein recht zahlreicher Bejud) wird ficher: 
lich nicht fehlen. Lagen doch die Vorberei- 
tungen zum ?ete in alten, bewährten Hän: 
den, jodaß ein anjpreche nder und rar 
licher Abend in ficherer Aussicht fteht. Den 
Peichluß des Feftes, welches noch) verſchiedene 
Ueberraihungen bringen wird, bildet ein 
großer Ball. 

De grote gemöthliche Yamilien-Unnerhol- 
lung un Ball, veranftalt’t von ve Platt: 
dütihe Gilde ChicagoNr. 1, ward 
morgen in der NurorasTurnhalle, Alhland 
Avenue und Divifion Straße,  afholien 
warn. Anfangen ward de Ball um Stiod 
3 Namiddags. Antrittsforten foften 15 CEts. 
de Perfon, an de Kajj’ 25 Cents. De gröt: 
ften VBorberietungen för difjen Ball fin dra= 
pen, un de Vörftand hätt ji feene Möhe 
verdrehten Taten, Dat Feſt — gemöthlich as 
möglich to maken. De izpauſen warn 


Dar 


Vier Krankheiten, die Männer rui ruiniren. 


Blutvergiftung 


Befeitigt durch meine Methode in 30 bis 90 
Tagen oder keine Bezahlung. Symptome beſei— 
tigt in 5 bis 24 Tagen. Kein Queckſilber oder 
Pottaſche. Wenn Sie weiße Flecken im Munde, 
im Halſe oder an der Zunge, wehe Stellen im 
Geſicht, am Körper oder der Kopfhaut haben, 
wenn die Haare ausfallen, wenn eiternde Wun—⸗ 
den etc. vorhanden ſind, vernachläſſigen Sie 
dieſe nicht einen Tag länger. Zögern iſt ge— 
fährlich. Kommt und erfahret, wie ich Blutver⸗ 
giftung nachhaltig kurire. 


Ich pfuſche nicht. 


Waſſer-Veſchwerden. 


theilweiſen oder völligen Verſchluß 
des Kanals, wenn die Kranlheit durch under⸗ 
—— Gebrauch von Inſtrumenten, Sondi—⸗ 
rungen unticrig bebg delt wurde. Ab Zurire, 
das feine Spur der VBefchhiverden verbleibt. 


begurfacden ft 


Wenn andere ferlichlagen, kon 
fultirt 


Den Meifter-Spesialiften. 
Ih made ihwahe Männer 
it tart u. kranke Männer geſund. 


Am Leben nagender 


Kıampfaderbruc) 


ift ein bergrößerter Zuſtand der Blutgeſaße. 
Ich reduzire und lkurike dieſelben in 3 bis 5 
—2 ohne Meifer, durch ihmerzloie gemükiate 
Behandlung für eine Hleine Geldauslage Kur 


garanıirt. 


Hervole Schwäche 


er Cie, daß Cie nit mebr er Mann 
find, der Eie einit waren? Sind Sie müde de3 
Morgens, leiht erfhöprt, ift Ihr Rüden Iabm? 
Schwindet Ihr Gedächtniß? Fallt es Ihnen 
ihmer, Ihre Gedanten zu tonz entriren? De» 
merfen Sie VBerluft der Energie und des Ehr 
geizes? Haben Eie Neigung, Gefelfhaft su 
meiden? 'enn ie am einem cder allen der 
obigen Shmptomte leiden, fo vollen Cie ich er 
niot in diefem AJuftend verbleiben. Was Sie 
wünſchen, iſt Kräftigung nud Belebung, geiſttg 
und iorperlid. 


Ich kurire nachhaltig. 


Schafft Such neuen Lebensmuth 


Fühlt wie ein thatkräftiger Mann! 


Fort mit dieſem ſchrecklichen Gefühl, 


als wäret 


Ihr ſchon ſiebzig Jabre alt und hättet 


einen Fuß im 


Leidet Ihr au den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwirzmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann Jommt zu dem 
wohlbelannten deutiden Spezialiiten Dr. Rams 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Glajer anpalien oder fie behandeln zu dem 
niedrigiten Breilen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren-, Nafen- und Kebl-Leiden mittelit ver 
neneiten Methode alle Iurirt. Unteriuhung frei. 


Dr. RANISER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ave., 2. Sur. No das Rab und 
die Lichter ſich dreben. 
Epreditunden: 9 Norm. bis 8 Ubendd, Sonn⸗ 

tags 9 bis 3. ia® 


KRANEE 


irgend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Emb geblieben, 
menn hr den 


Prof. Moijfe 
magnetij # elel: 
triichen Y b= 

Apparat tragt. 

Wenn alle Me: 

Dizinen nicht ge: 
bolfen baben, 

dieſer wird Euch 

ſicher helfen. E 


Krankheiten geheilt, welche von 
Aerzten als unheilbar Halle, Weſt 12., nahe Blue Island a. eis 
* nen Ball abhalten. Das ſchon ſeit längerer 
erklürt wurden. Hit — — — mite hat 2 


umfajjenditen Vorbereitungen für die heu= 
tige Feier getroffen. Der Schiller-Silub hat 


| mit Vördräge ıın annere inter! ante Safen | R 

utfültt. Alle Frunne un plattdütſchen un J Grabe. Richtet Euch auf! Fühlt wieder jung und lebensluſtig. So ſollte ein 

nichplattdütſchen Jungens un Deerns ſind IA ven neues Leben geben; laßt End von mir einen neuen Vorrath jugendlicher Energie geben. Laßt Euch von mir das Gefühl geben: Bruft 

fründlichſt inladen, ſich ja recht thalriek io heraus, Kopf in die Höhe! „Ih biu cin Mann!“ Laßt Euch von mir das alte Gefühl jugendlichen Feuers, Muth und Tapferleit wieder— 

a . — bedeligen. geben. Ich kann es thun, ſo daß Ihr Euch in zwei Vonaten wundern werdet, wie Ihr je ſo matt und niedergedrückt füblen lonntet wie „jet. 

Des Profeſſors phänontenale es itets verjtanden durch unterhaltende und An Hörber’s Hal fe, 710-714 Blue Island Kommt und befucht mich, und ich werde Euch erflären und Ihr könnt es ſehen, wie mein Syſtem wirlt. Wenn Ihr nicht kommen lönnt, 
Kraft gemüthliche Feſte den Gaͤſten einen angeneh-Avenue, wird der Deutſſcche Krieger— ſchneidet dieſe Annonce aus und nach Empfang derſelben ſende ich einen Fragebogen. Ihr könnt dann zu Hauſe bebandelt werden. dan⸗ 

men Abend zu verichaffen. So werden auh | Bund von Chicago am Samitag, den 26. delt heute. Das Leben ift füß, 


nan genieße jcoe Minute, $ ö P Männert 
dem heutigen Balle recht zahlreiche Iheilnch- | November, feinen vierzehnten Nahresbail ei, und alle 
Ruft eine Umwälz un d ⸗ 
uft eine Umwälzuug in der mo— ik 


jeine J 
ner nicht fehlen. Der Begin a Ihr bhelter sSintrittsfarte often 25 Cents, Mt 
— ee eh — —— indeife F find, pe; = ie N 109 Den, Sil tief, Der Nopfung 
dernen medizinischen Praxis her- | 4 
vor, indem er ohne die un— un» ie iser 5) per Kur ſu 
Krautkheiten für uur u 


Der gegenfeitige Eljaß frei. Die Iangjährigen Frfahrungen, wel— 
nöthigen Droguen und. 
a a 


Kommt und laßt mid Euren Ner= c ns 
beilt pofittd 
Rbeumatismus, 
Netvenſchwäche. 
Rücdenſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber:, Nierenz, 
Lungen: u. alle 
Magenleiden 

hwãche. Krampfader-Bruch 

yrauenleiden. 
Peidende ift im Stande, ibn zu faufen für 

mir. 32. oo auft dis 315. 00. 


— ———— 


60 Fifth Avre., nabe Randolph Ebicago. 
Auch Sonntags vifen bis 12 Uhr. 17no,doia* 


Dann fühlen. 


und alle 


Lothrin 
verein bon 


Str 
Str. 





Schneiden, Brennen, 
Operationen 


Stein 
feine gelehreden 


Denn alle anderen 
Heilmittel verjagen, 


— hat die am beſten ausgerüſteten Offices, um Krankheit des Rectum zu luriren. 


giſche Unterſtützungs che die Krieger in Veranſtaltung von Feſt⸗ 
Chicago wird heute in der Wicker Park-JLlichkeiten geſammelt haben, werden auch die— 

Medizinen heilt. 
Gibt ſeine Dienſte koſtenfrei an die Kranken 


Halle, North und Milwaukee Avenue, ſem Jahresball zu Gute kommen und dba 
einen großen Ball abhalten. Einlaß-das Arrangementsz Komite, beitehend aus 
arten Tojten 25 Cents. Schon jeit Wochen | den Herren Peter Fuerft, Hermann Bid 
und Leidenden, da er glaubt, daß es 
feine Pilicht gegen Gott und Die 
Menichen ift, der leidenden 


Menſchheit zu. helfen. 

Nochefter, R. Y., 17. Nov. (Spezial:Korrefponz 
benz). — Indem er alle nuglojen Drogum und Arz» 
neien. twie die Werzte jie verichreiben, verjchmäh*, 
und Doh von MWerzten und Spezialiften für unbheils 
bar erflärte invalivden heilte, ihnen Leben und 
Gejundheit zurüdgibt, nachdem Doftor auf Dot: 
tor verjagte, yat Prof. Ihomas F. Aokin hierjelbfi 
den Werth einer wunderbaren Entdeckung erwieſen, 
die die moderne mediziniiche Praris umzugeftalten 
droht. Angeſichts von Oppoſition, Kritik, ſogar 
Spott hat er ſeinen Glauben aufrecht erhalten, daß 
Hoffnung nicht aufgegeben werden ſollte, bis wirk— 
liche und unleugbare Zerſetzung des Körpers ein— 
tritt. Er behauptet und bietet unantaſtbare Beweiſe, 
daß er das menſchliche Herz in dem Körper einer 
Frau, die dem Tode verfallen war, wieder zum 
Schlagen brachte. Er führt Namen und Beiſpiele 
an, wo er mittelſt ſeiner Entdeckung die Blinden 
ſehen und die Lahmen gehen gemacht hat, in wel—⸗ 
chen er Lähmung. Schwindſucht, Blutvergiftung 
Rheumatismus, engliſche Krankheit und andere Ge— 
brechen, die bisher als unheilbar galten, nachhaltig 
geheilt hat. Noch mehr, er behauptet, daß er die 
Kranken in ihren eigenen Wohnungen, hunderte 
Meilen entfernt, heilen kann, ohne ſeine Office zu 
verlaiſen. In einem Falle, dem von Frau L. A. 
Phillips von Trawid, Ter., wird arjagt, tab ca 
fie vom Tode rettete. Ob dies nun buchitäblid 
wahr ıft oder nicht, eS Herricht fein Bweifel, daß Die 
Frau heute in ihrem Grabe ruhen würde, tvenn e3 
nicht wegen der fonderbaren Kraft Ddiefes Mannes 
über das Leben und wegen feiner tunderbaren 
Kontrolle iiber Krankheit und Tod getivefen wäre. 
Frau Phillips war jeit vielen Kahren cine hoff“ 
nungsloje Indalidin geivejen md jeit den legten 
fianf Sahren war jie bettlägerig, fennte mur auf 
iyr Ecite liegen und war mit Blajen bededt. Ste 
an einer jehlimmen Stemplifation von Frank: 
ten, ermichliehlid Magen, Nieren und meiblt: 
en Leiden und Ivar in zwölf verjchiedenen Hojptz 
täleris und bei verjchiedenen Uerzten in Behandlung 
und alle fennten ihr nicht helfen und erklärten ihren 
Fal als undHe:lbar. Ihre Peir war fo groß, Dub 
fie in Krämpfe verfiel und ihr Körper war biz 
auf Haut und Knochen abgemagert. Alle Medizinen, 
bie ihr verabreicht wurden, waren wirkungslos und 
fie ging ſchnell dem Grabe entgegen, als fie bon 
Prof. Adkin hörte. Am Körper gebrochen, mit 
Schmerzen durchdrungen "und ohne Hoffnung fchried 
fie an ihn in ihrer Verzweiflung. Gr antivortets 
fogleih und jagte, daß er ihren Fall übernehmen 
würde, Und ungeachtet dejfen, was die erste ge: 
fogt hatten, hHeilte er jie vollftändig, fo daß fie 
heute auf ift und umbergeht, eine gejunde frau, 
freudig, dankbar und entbufiaftiih. in anderer, 
nahezu ebenſo bemerfenswerthber FYal war der von 
Herr. R. A. Wallen, von Finey, Mo., der vier 
Sabre gelähmt war und immer bilfiofer wurde 
tro& aller Uerzte, die ihn behandelten. Seine Het: 
lung erfolgte jo jchnell und wunderbar, daß er et: 
nen Brief jchrieb, worin er fagte: „EI war gcrade 
fo wie Todte aufertweden.“ Prof. Adkin heilte Frau 
M. WB. Nolen von Gopington, Ga., bon einem 
bösartigen Kreb3 ohne Mejjer oder Sondirung. Er 
gcbot der Großen Weißen Plage, Ehmwinpfucht, Ein» 
halt im Falle von Frl. 9. 2. Kellen, von Seal 
Gone, Po., und hunderte andere leidende Männer 
und Frauen wurden auf gleihe Weije gerettet duch 
biefen wunderbaren Mann, welcher eine ocheimniks 
volle Kraft zu beiten jcdheint, welche gewöhnlie 
Sterblien nicht gegeben ift. 

In einer Unterredung fagte Prof. Adfin: 
„Ia, ich erinnere mich der Tälle, die Sie erwäh 
nen, aber ich verjtehe nicht, weshalb jie jo großes 
Eritzunen hervorrufen, da jie nit wunderbarer 
find, als_Ddie zabireichen anderen Heilungen, die id 
erzielte, jeit sch meine Entdefung der Welt ankün- 
vigte. Sch glaube feit, daß es Feine Krankheit gibt. 
die ch micht zu beilen vermag. Ach gedenfe dabet 
zu bleiben, die Kranken und Xeidenden bon irgenv 
mwelden Krankheiten zu heilen, jo lange ich dazu im 
Stande bin. Ah made feine Ausnahmen. Reich 
oder Arın, Oft oder Welt, wo fie auch mohnen 
mögen, it mir e‚nerlei. Alle, die aus irgend einer 
Urjache Ichran? find, können in ihrem eigenen Haule 
furirt werden, indem jie an mic) jchreiben und den 
Namen ihres Leidens oder Hauptſymptome, Alter 
und Geſchlecht angeben und ich gebe ihnen meine 
Dienſte abſolut koſtenfrei. Ich erachte es als meine 
BPflicht gegen Gott und die Menſchen, alle Lei—⸗ 
denden koftenfrei zu heilen und nicht meine Ent— 
dedung zu gebrauchen, um Geld zu machen.“ 
„Wollen Sie ſagen, daß jeder Kranke an Ste 
ſchteiben und gehbeilt werden kann, ohne Sie da— 


für „Dsahlen zu miüjjen 2“ 

„Das ft genau, as ich meine. Ich weiß, es 
mag ungewöhnlich erjcheinen, aber da ich den Un 
lücklichen in dieſer Welt helfen will, ohne Bezah— 
ung zu verlangen, läßt mich nichts daran abhal—⸗ 
ten. Ich habe meinen Grund, weshalb ich dies 
thue und ich will nicht, daß jemand, der ſich meint 
Offerte zu Nutze macht, denken ſoll, daß er ein 
Almoſen empfängt. Ich erhalte meinen Lohn da— 
rin, daß ih der Welt den großen Werth meiner 
Entdedung und die Nusßlofigkeit des Geldverfchioen» 
dens an Werzte und Medizinen, mo fie unnöthig 
find, beiocije.* 

„Was ift diejfe Entdedung ?* 

„Ab kann es Ihnen befier zeigen, als ich au er» 
Hlären vermag. Peranlafien Sie Jemanden, ber 
Tranf it, an mid zu fchreiben und beobadten Sk 
die Rejultate. Wenn Sir dies tbım jollten, toünfche 
ib, daB Sie einen KHronifhen Fal aus Sjuchen, einen 
two Werzte jagten, daß er nicht furirt werden Fönne. 
Jeder Arzt mag einen einfachen all mit etlichen 
Dofen don Mepdizinen beilen, aber ih will Dies 
jenigen, Ivo Merzte und Medizinen feblgeichlagen 
haben. Sagen Sie irgend Jemanden, der geheilt zu 
werben milnjcht, dab er am mich fchreibt und adref- 
firt — Thomas F. Adkin, Office 688, Ro: 

eſter, R. 

Aber wie können Sie Diejenigen heilen, die ent: 
fernt wohnen, Diejenigen, die Sie niemals jehen?- 

Ebenſo Leicht und ebenjo fiher, als ob ich zu 
ihnen ginge oder fie zu mir lommen fünnen. Ent: 
ernung ift fein Sinderniß. Ob fie eine oder tau⸗ 
m Meilen entfernt wohnen, ift gleih. Ein Brief 
ift alles, was nöthig ift, um meine Silfe zu erlan: 
gen. Mas andere Männer thun oder nicht tbun 
mögen, ob jie ar eg oder mas fie berechnen, 
ift mir einerlei. Meine Kraft if unermeklich.“ 

Unterfuhung bewies, das Profejlor Adkins’ Bes 
kauptungen auf Thati achen beruben und daß er fein 
Verjprehen in Bezug auf freie Dienfte buchftäblich 


erfüllt. 


Gegen Nieren-Leiden md; 
Blaien: 


Katarrh. 
Seiſt alſe 
Entleerungen in 
48 Stunden. 

Jede Kapiel 


trägt den 

Rama 9” 

tet Euch dor 
ahabmungen. 


RT: 100), 10,° 


war ein Komite damit beichäftigt, die Vorbe: 
rettungen zum Yyefte in gründlicher und um 
faflender Weije zu treffen. An der Veran: 
ftaltung von Weiten hat der Berein jchon 
fr.iher großes Gejchief bewiejen, jontit wird 
es auch dieſem an regem B Beſuch nicht fehlen. 

Heute Abend wird in Heinen's Halle, 
519 Larrabee Straße, der Preis- Mas: 
Icnball der ConcordiasXpoge der 
Pocahontas =» Töchter abgehalten, 
für weichen ein bewährtes Ktomite jchon feit 
geraumer Zeit umfaijende Worbereitungen 
traf. Die Veranftal tungen Diejes Vereins 
haben fich ftet3 großer Beliebtheit erfreut 
und c5 fteht außer Zweifel, daß diejer Preis- 
maskenball zahlreiche Betheiligung finder 
wird. Anfang Abends I Uhr. Als Rorbes 
reitungssKtomite jind nacgenennte Damen 
ausgewählt worden: Katie Kreiſcher, Louiſe 
Buſſian, Pauline Januſch, Heuriette Kie— 
derlen, Marie Sieberer, Friederike Reetz und 
Auguſte Scheel. 

Morgen Abend veranſtaltet der „Du 
verein Lincoln« in der Lincoln— * 
halle, Diverſey Boulevard, nahe Sheffield 
Avenue, ein Schauturnen mit Ball., Der 
Un fang ift auf 7 Uhr feftgejeßt; der Fintritt 
toftet 25 Gents. 63 ift für das Schauturnen 
ein — ramm entworfen worden, welches 
fämmtlichen Klajien des Vereins Gelegenheit 
geben wird, ihr Können in’s hellite Licht zu 
jegen. 65 wird an den verjchiedenjten Ge: 
räthen geturnt werden, auferdein werden 
Fretübungen, Reigen u. . w. aufgeführt 
werden, furz, ein jeder Freund Der edlen 
Turnerei wird voll auf jeine Nechnung fon: 
men, Da zum Schluß des Teites ein fo= 
inner Ball. ftattfindet, jo wird c3 an einem 
vollen Haus nicht fehlen. 

cin ee Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball, begeht morgen in Waljh’s Hal 
le, Ede Noble und Emma Str. und Mtil: 
waufee Ave, der Kaijer Wilhelm 
Deutsche Gegenfeitige Unterjtütungsperein. 
Der verhältnismäßig junge Verein hat fich 
[hnell und kräftig entwickelt, und jeine feft- 
lichen VBeranitaltungen erfreuten fich ftetS ei- 
ner ftattlichen Bejucherzahl. Da das aus den 

Damen D. Haafe, D. Schalf, M.Hitfeld und 
©. Dreſſel, ſowie den Herren A. Dreſſel und 
T. Timmermann beſtehende Vergnügungs— 
Komite ſchon ſeitgeraumer Zeit bei den Vor— 
bereitbngsarbeiten emſig thätig war, ſteht zu 
erwarten, daß diesmal ein ganz beſonders 
guter Erfolg erzielt werden wird. Um 3 Uhr 
nimmt die Feſtlicht keit ihren Anfang, der 
Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 

Der Senefelder viederkranz, 
einer der älteſten und an Sängerzahl der 
ſtärkſte deutſche Geſangverein Chicagos, ver— 
anſtaltet morgen in der Nordſeite-Turnhalle, 
Nord Clark Straße, nahe Chicago Ave— 
nue, ein großes Konzert. Der wohlbe— 
kannte und tüchtige Dirigent, Herr F. 
A. Kern, hat ein großartiges Programm zu— 
ſammengeſtellt, und nach der Betheiligung 
der Sänger an den Proben zu ſchließen, 
ſteht ein muſikaliſcher Hochgenuß in Aus— 
ſicht. Als das bedeutendſte Werk ſei die von 
W. de Haan komponirte Uhland'ſche Ballade 
„Der Königsſohn“ genannt. Auch der Vor— 
trag von H. Wolfs „Der Feuerreiter“ für 
Chor und Orcheſter wird eine intereſſante 
und genußreiche Nummer bilden. Außerdem 
ſtehen auf dem Programm „Dem Rhein mein 
Lied“, „Ewige Trennung“ und „Abend am 
Meer“. Als Soliſten ſind die Herren G. 
Berndt (Bariton) und Fr. Huttmann (Te— 
nor) gewonnen worden. Das Orcheſter ſetzt 
ſich aus 35 der beſten Muſiker Chicagos zu— 
ſammen. 

Der Gefangpere 
veranſtaltet morgen 
durch Konzert und 
großer Halle, Ecke 
land Avenue. D 


ein Almira ver: 
fein 14. Stiftungsfeit 
Pal in Schönhofen’z 
Milwaufe und ih: 

Einlaßkarten toſten 
35 Cents die Perſon. Die Kaſſe wird von 
6 Uhr Abends an geöffnet ſein. Schon ſeit 
Jahren erfreuen ſich die gediegenen und ge— 
lungenen Veranſtaltungen des Vereins der 
größten en und e8 jteht zu ermwar: 
ten, dak auch dem bevorftehenden TFeite ein 
recht zahlreicher "Befuch zu theil werden wird, 
Sagen Doch die Vorbereitungen in Händen 
eines bewährten Komites. Tas Konzert wird 
reiche Abwechslung bieten, unter anderem 
bumoriftiihe und Solo-Borträge von Fri. 
Martha Plagowsti und des Baritoniften, 
Herrn Ernft Xoo8. Außerdem wird ein hu: 
moriftiicher Finafter: „Der geftohlene Nacht: 
wächter“ beſondere Anziehungskraft aus— 
üben, ſodaß an einem gemüthlichen und un— 
terhaltenden Abend nicht zu zweifeln iſt. 

Sein dreizehntes Stiftungsfeſt, verbunder 
mit Unterhaltung und Ball, wird der „Co⸗ 
lumbia Frauenverein⸗“ morgen in 
der großen Wicker Park-Halle, 501 W. North 
Ave., nahe Milwaukee Avenue, abhalten. 
Der Beginn des Feſtes iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags angeſetzt. Die Karten werden 
35 Cents koſten. Der Columbia Frauen— 
verein iſt kein Neuling in der Veran— 
ſtaltung von Feſtlichkeiten, hat er doch 
in ſeinem mehr denn zehnjährigen Beſtehen 
zur Genüge bewieſen, was er in geſelliger 
Beziehung und Unterhaltung zu leiſten ver— 
mag. Daß der Verein bei der bevorſtehenden 
Feier ſeines Stiftungsfeſtes Alles aufbieten 
wird, ſeinen Gäſten einen heiteren und ge— 
müthlichen Abend zu bereiten, iſt nicht zu be— 
zweifeln, zumal die Vorbereitungen zum 
Feſte in erſchöpfender Weiſe getroffen ſind. 
Ein recht zahlreicher Beſuch wird auch dieſem 
Feſte gewiß nicht fehlen. 

An der Süpjeite-Turnhalle, 3143—3147 
State Str., wird ver Bereindeutjder 
Waffengenoffen morgen zur eier 
feines 13jährigen Stiftungsfeites ein Kon 
zert, verbunden mit Ball, abhalten. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittang, 
der Eintritt auf 25 Gent die Perſon 
fejtgefeßt. Die Fefte der alten Soldaten 
haben ftet3 eine befondere Anziehungs: 
traft ausgeübt und es ift beftimmt zu er: 
warten, daß das bevorftehende Felt den früs- 
heren an Unterhaltung und Gemüthlichkert 
nicht nachjfteht. Liegen do die Vorbereitun: 
gen in alt:bewährten Händen, und man 
munfelt von verjchiedenen angenehmen Ueber: 
rajhungen der Zufhauer am Feftabend. Dem 
Konzert: Prograntm ift ganz bejondere Auf: 
mertjamfeit gewidmet worden und ber 
freundlichen Einladung um zahlreichen Bes 
fuh wird hoffentlich gern entjproden wers 


Die 


und 
lung eines gediegenen Programms 
tigt iſt, ſo wird es auch diesmal 
recht regen Beſuche nicht fehlen. 
— — — 
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Zonjiline ift das größte Kehl-Heilmittel der 
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wer länger als falt ir n Fall don muns 
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Rheumatismns 
851. Berühmt wegen 


vielen —“ — 


Sororar für Hämorrh 
tödtliden Aranibeiten, 


= Se 8 


wie 


Hausmittel gebraucht und in ſchlimmeren Fällen wur 
ſchulehrer oder der Dorf-Geiſtlliche zu Rathe 


oiden (innerlich 
Krebs des 


an allen 


oder außerlich), 
Reltums, 


irt den Meiſter-Spezialiſten ſofort. 
Schwindſucht im erſten und zweiten Stadium lann durch die neue 


Südweſt-Ecke State und Van Buren 


Eingang 66 E. Van Buren Str. 


—— und Feiertagen nur bon 10- 


Verſtopfung. Fiſteln 
Schwindſucht, 


Vernachläſſigt nicht Rectal— 
Laſſet Euch ſofort von Eurer 


w. 


führen zu 


* 


Dyspepeſie. 


Erlältungen und Katarrh 
methode luritt werden. 


Str., Chicago, Ill. 


-12 Ubr. 


Hua alter Reit. 


Sn früheren Yahren waren bei Krankheitsfällen in der yamilie der 
Hausvater oder die Mutter Doktor und Üpotheler zugleid; da wurden 


de noch der Dorf: 


gezogen, ieil erwartet 


wurde, daß diefelsen höhere Kenntniffe aus dem Pfianzenreich mie über 


den 


Leute damals älter wie jet. 


geholfen werden, wenn man das rechte Mittel zur 9 
erprobten Mitteln fird Lemtes 


menjhlichen Körner befüßen und den Verhältniffen nach wurden die 
Wie zu jener Zeit, fo fanıı auch heute noch 


and bat. Eines diefer 


Sobhannis=- Tropfen; Dice 


Iropfen haben [bon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolit,Ma- 


genkrämpfen, 


Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. 


Bei An— 


fällen von Herzklopfen, Schwindei und aufgeregtefterven nehme man 1—2 
Doien und e3 wird ſhnell Linderung bringen; bei Magenſchwäche (Dys— 


pepſia) dreimal des Tages nach der Mahl 


34 


lzeit; 


es wird ſicher helfen. Die— 


ſe Johannis-Tropfen können in der Zeit der Noth großes bewirken — 


Schmerzen lindern und heilen. 
Frage in der? 


Preis 


potheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 


118 Elbow 
25e und 50e. 


re 


DEE er 


rn Ave. Chicago, Ill. 


Dr. WEINTRAUB 


Beihränft feine richige Praris firenge 
auf Baricocele, Befhwerden, Blut: 


vergiftung, Nerpenzerrütiung 
andere Beden » Leiden der 


und 
Männer 


mit ihren Refler :» Komplifationen. 
TH heile Euch für 812.50 per Mont. 


Dr. Weintraub behandelt 
Gr behandelt Beden = Leiden der Männer, 
Männer, und heilt jie nachhaltig. 
xhr nah Tr. 


wenn 


Weintraub's 


nicht alle Krankheiten. 


nur 


Kranfe Männer, 
Office geht, 


wird 


er Eud) jeine Methode der Behandlung diefer Kranf: 


heiten erflären. 


wundern, 


Kine Privat 


Ihr werdet Fucd dann nicht mehr 
warum er mehr Heilungserfolge hatte als 
irgend ein anderer Arzt oder Spezialift in Chicago. 
- Konjultation wird Euch nichts foften, 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial » Arzt. 


und der Preis für eine vollitändige Heilung, wenn Ihr Euch dafür entjcheidet, 
wird mäßig jein und nicht höher, als Ihr willens jeid fitr die Euch) zu theil wer: 
dende Wohlthat zu zahlen. 


Dr. WEINTRAUB, 


vom New Era Medical Ynftitute, 3. 
gegenüber Rotbihild’3 Department Store. 
Spreditunden: 8:39 Vormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, 


tans nur bon 8:30 Vormittags bi3 5:30 Abend3.— Sonntags 


Ein Rrachband, 
das auch den 
geößfen Brud 
gut urd ficher 
fließt, ifl un- 
fer Jbeal Brud;- 
band. 


Diefe shit 
unbe Beite, I 
Beite, dauerhaftefte, begquemite und ficherfte Band 


eigt unjer Ideal ermfeitig ats ReditalsRur-Rifien, forwie 


3 Band ift das 


Wiener Spezial: Arzt, 


Sloor, 246—248 State Steafe, 


Mittmohs und Fret- 
bon 10 bi3 12 Ubr. 


fa* 


Siherpeitsskifien fü 


nr jemals gend murde. Ein Baud, das aud den größten Brud, aber ob me bie läfigen Untew 
emen, fiher und bequem hält und aud mit der Zeit ichliekt. 


ir vezfaufen di 
& gibt Fein ebenjo gutes ober ähnliches Sand für den 
u unjerem befanntın bil 
tahlbänper, ven 6Se anf 


ejed Band unter unierer perfäniiden Garantie, 


1 


sige Haus, von dem diefes Ba 
Gute, mit Leder Üüberzagene 


jebntaden reis, und ir find das «im 
— dr ritpreiß bezogen inerden fan 
t3 für einfeitige und bon 1 


“ulwärts für doppelte Bänder, Ueber 70 veriätenene Sorten; ein gut pafiendes Band für Yerem. 
Bandagen, Leibbinden, Gummmitwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
ia geöbter Auswahl zum niedrigen {obrifpreife fetS vorräthig. 


Offen täglich von 9 Borm, Fis TUbends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abends. 


ir verla t 4 te; 
—— ni er Wil am ne lafien Sie ji nit trreführen. Mnfere Bebrit um 


HOTTINGER BANDAGEN - - FABRIK, 


Zhurmuhr-@ebäude, 
Mliwaukee und Chicago Avse,, 6ier Eisd. Nehmt Eleusieg, 


DR. re 


Bes m 


Dr. KLEENE, 


gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen - Ballam, 


der wird Euch Heilen, 
— oder — 
wenn Ihr ſofortige Linderung ſucht, ge⸗ 
braucht ſofort Hartwigs Lungen-Balſam. 
Dies iſt kein Experiment. Leſet, was ei— 
nige unſerer Chicagoer Leute ſagen; 
Chicago. 5. Februar 1900. 

Harwig Drug Go. 

Werthe Herren: Ich habe Hartwig's Lungen⸗ 
Balſam gegen einen ſchlimmen DHuften gebraudt, 
nachdem Zablteiche andere Heihnitiel völlig verſagt 
hatten. Die Wirkung Ihres Balſams war ebenſo 
überraſchend wie erfreulich für mich. Ich einpfehle 
ihn aufrichtig Jedem, der äbhnlich leidet. 

Ergebinft der Nhrige: 
8. A. RArurstoff, 363 TDearborn Straße. 

Zum Verkauf in jeder Apotheke. 
RBreife: 2de, 50c u. $1 die Flafche. 

ilot,didoje,ömo 


— 


Bruchleidende 
jowie alle an Rerfrümse 
nungen des Nitdgrats, 
der Beine und Füke Xeis 
denden werden wit ımeis 
nen nexeiten Apparaten 
pojitiv geheilt. Bruch 


bänpder, 2 verichrede- 
40 ne Sorten, Leibbinden 
für jhwadhen Leib, Mut: 
terichäden, fette Veute umd 


Rabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, rs 
radebalter, Krüden, fünitliche eine u. 1. m. — 
Bruhbänder 50 Gent: umd — Beſonders 
empfehle ich mein neu erfundenes Bruchbanud, 
welche ernoefubtt iſt 
in der deutſchen Armee. 

Es iſt das ſich⸗rſte, be⸗ 

quemite u. dauerhafteſte 

welches Tag und Naht 

ohne Schmerz; getragen 

wird und 'eime jichere 

Heilung eriwlt. Dr. 
RobertWolferg 

Fabrifant. m: Fiftb Une, mahe 
Er. Spregialik für Brühe und Pers 
wahfiunaen des Körpers Aub Sonn 
tans offen bis 12. Mhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient, 6 Privatzimmer jum Qnpafjen, 


⸗ 2 *8 
Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heit⸗ 
mittel, welche niemals feblſchlagen in folgenden 
geheimen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 
2 luriren jeden noch fo hartnäckigen Fall von 
geheimen Krankheiten und Urinleiden, Preis 
$1.00 per Flaihe.— Doktor Tuders Blut Spr- 
eific Turirt Blutderaiitung im allen Etadien.— 
Preis 52.00 per Flaibe.—EBrof. Te Bois En» 
ſtilles Bigorateur heilen Mannerſchwäche, 
ſchlafloſe Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Me—⸗ 
lancholie und nicht zufrie edenftellendes beleben. 
Freis $1,00 die Schachtel, 3 für 0. — Die 
obigen Seilmiittel ftiro nur bei uns zu baben.— 
Behlte's Deutihe Apstheie, Ati ei State 
—— Chicago, Ill. a. 


Andere ſchſagen ſehl. KNIGHT’S 


GURE füyt_niemats feit. 


Schreibt oder iproht vor wegen Einzelbeiten 
und Zeugniffen von befannten Berionen ver 
Alfred PB. Kuigät, Chemiler, 3300 State Str., 
Ghicage, ZU. Ctablirt 18853. ſytõ, momija 


DR. J YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
« 
oründlih und 


Randolph 


Ohren⸗, Naſen⸗ u. Holsleiden. 

dandelt dieſelben 

fhnell bei mäßigen Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naſenkatarrh. Schwerthö⸗ 
riateit uud Bu oder Didhals nah 

neuejter Methode furirt —Künitiihe Aus 


Brillen angepaßt. Unteriuhung und 
Yath frei. BDffice: 261 Lincoln Ave, 


Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nadın., 
6—f Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


u Ze 
Heiße Luft-⸗Kur 


Elektriſche Bäder 
gegen Kheumalismus. 


Telephone Blad 2741. 
Herren-Dept. Danıen-Dept. 


%57 CLYBOURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 
16m3,mila* 


mipa@ 
DB: COM. ost aDams STR. 
Sptiter, 


Genaue Unterfudung don Aı.gen und Anbafs 
fnng von Gläfern für alle Mängel der Sehlraft. 


Konlnltist uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Str. 
15feb,didofa* gegenüber der Poft-Difice, 


Spezialift für Männer! Ach hei 1e 
Nervden-Ehwäde, Blutvergiftung 
und äbnlide Leiden, u. alle ftrant: 
‚ heiten und Schwähen der Männer 
X unter Garantie. .tatb frei in der 
Dftice oder per Roit. Medizin $1. 
Dr. Ins. W. Bennett, 
Nr. 48 Ealt u: Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper’3, Flur. — Spregitun. 
Nen don 9 Bun. bis 8 us Sonntag3 10—12. 


WÖORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
(de Spezialiiten und betradten es ala eine Eh» 
ce, ibre leivenden Mitmsnihen fo Ihnel als 
mögli on en Gebrechen zu beilen. Sie beis 

m unter Garantie alle gebeimen 
Ben der Männer, ferauenleiden u. Mieu- 


ration, Hanttrand 
BE x —— — 
A Seilung bon Br 
Sen, ee zn en, Baricoce . Konfwitirt 
wns bebgr ‚eve — 5 plazi= 
— — 
Rur drei Dates 


DE 1 Ube Ubenpe; en; 





F 


E 
’ 


2 


—ä—— 


a 
r 
— 


UT 


k 
i 
° 
* 
F 
k 
® 
ie 
# 
; 
* 


* 4 
F 7 


Feen 


— — ——— ——— — 


Ich heile Bruch 


510 510 $10 $10 


Die Dfferte von letztem Monat wird jett wiederholt. 
Bon 300 Bis 400 Leute machten fi$ die Offerte von Ieh- 
tem Monat zu Nube, und viele derfelben, welde Freunde 
und Bermandte haben, die an demfelben gefäbrliden 
Uebel leiden, erfuchten den Doktor dringend, diefe große 
Dfierte einer Heilung zu demfelden mäßigen Preife, 
welden fie jelbit hatten, zu verlängern, fo dab ih befchlofs 
fen babe, die Offerte zu wiederholen. Deshalb offerire ich 
Allen, die in meiner Dffice von 20.Nodember bis 30. No 
bember boripredhen, um ibren®rudh behandeln zu lafien, 
eine bollitändige Heilung fiic $10.00. Dies ift diefelbe 
Große Wiener biutlofe Methode, don der Ihr fo oft ge= 

lefen habt. Ich beile Männer, Frauen, Kinder und Ba- 
bies. Sie iſt abſolut fiher und jhmerzlos. Kleine Ba- 


REES I R 


Der Meiiter-Spezialift. 


bies lajjen fi behandeln ohne zu meinen. 


Kein Mefjer. Keine Schmerzen. Kein Zeitverluit. 


Sch übernehme nicht jeden all, aber ich garantire abfolut jeden Sal zu heilen, den ich 
das zurüczuerjtatten. 
t 15 Sabren. Ich 


° Heilung odne 


übernehme, oder das Geld 

3 batte einen Bruc 
hochhalten. Die W 
mich, als ich von 
und gehört bi 


fonnte ibn nicht einmal mit einem Bruchband 
‚ Mefjer madte zuerjt großen Cindrud auf 
welche durch die Wiener Metbode erzielt wurden, gelefen 
j at im diefe Behandlung, und fie beilte mich mirffam. Ich bin abfo= 
lut und volliti urirt feit über einem Sahre. Ich bir bocherfreut, diefer großen Kur meine 
wärmſte Anerler } zollen zu Tönnen. SobnGoffen, 1164 Sardard Str. 
SH bin Gremfer, und meine Arbeit ift fehr anitrengend. Es freut mich, jagen zu können, 
dab die Wiener biutioie Beh 
bei der Arbeit binderlich war, 
Bruch gebabt. 
Diät Vergrügen empfehle ih die Wiener blut! 
ich eden Ta B 
m r 


indlung mid) bon einem Bruch Deilte, welder mir bedeutend 

und ich bin jet Jo aefund und ftarf, alS hätte ich nie einen 

5 3. Madifon, Joma. 

e Bruch-Kur. In meiner Arbeit al3 

renaungen ausgefegt, und die Wiener 
ih nit mehr im Gerinaften dar 


SredWVarls, 
Zuritlehrer bin ich aew 
Doltoren beilten mich einem Bruce 
unter zu leiden Dabe und nicht mebr weiß, daß ie 
Schmerzen und verſäumte keine Minute bei der Arbe rend der Behandlung. 
Bro „Killer, 2027 Indiana Adenue. 

jen, die ich aufliegen habe und welche 
wo dieſe $10.00 


gehabt habe. Sch ütt "Teine 


Prof. W. Hubert 
Die obigen find nur drei bon Hunderten don Zeugnif 
eigen werde. Dies it pofitib daS Ickte Mal, 


St gern jedem Patienten 3 
ferte gemacht wird. 
Ich heile auch nachhaltig Nervenſchwäche, Blutvergiftung, Katarrh, Taubheit, Blaſen- und 
en, Geihmwüre, Gewädle und alle stranfheiten, twelde gewöhnliden Behandlungen 
potten. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Nr. 130 Dearbern Str. (2. Floor), Ede Madilon Str. 


Zimmer 216. Dffice offen täglih bon 9 Uhr Morgens bi3 6:30 Abends. Dienftag und 
Freitag Abend ilt die Dffice offen bis 9 Uhr. Sonntag-Stunden 9 biz 1. x 


Fragt nad dem „Vienna Medical Inititute“, wenn Ihr den Elevator benugt. 


— 


Venſions-und Alterverſorgungskaſſe 
und Wegweiſer für Jedermann! 
1. Wenn Sie kein Geld ſparen können, 


ſo will ich Ihnen den rechten Weg zeigen. 
2, Wenn Sie ſchon oft Geld verloren haben, 
will ich Ihnen den Weg zeigen, um dies zukünftig zu vermeiden. 
3. Wenn Sie Ihr Geld gut anlegen wollen, 
will ich Ihnen den Weg zeigen. 
4. Sshre Familie ficher ftellen wollen, 
will ih Ihnen den Weg zeigen. 
Wenn Sie fid) in eine Alters-Penfionstafje einkaufen wollen, 
will ich Ahnen den Meg zeigen. 
Wenn Sie jedes Shrer Familienmitglieder bis 
aus 2chensende Diefelbe ficher ftellen wollen, 
will ih Ihnen den Meg zeigen. 
Wenn Sie Jhre Kinder zum Sparen anhalten wollen, 
will ich Ihnen den Weg zeigen. 
Wenn Sie nicht genug verdienen, 
till id) Ihnen den Weg zeigen, um ohne Schtwierigfeiten mehr zu verdienen, 
z — — a 
Wenn Sie fih eine unabhängige Stellung jhaffen wollen, 
will ich ihnen den Weg zeigen. 
10. Wenn Sie fid; eine Aprozentige Kapitalanlage jhaffen wollen, 
will ich Ihnen den Weg zeigen. 
Alle meine Berjprechungen jind garantirt bei der größten und reichſten Lebensver⸗ 
ſicherungsbank der Welt: 


Die Equitable von New York. 


Henn Sie 


Benn Gie freie Information über irgend eine der oben an- +? 
Dice denielbe y de C uns J T et, 
Ihiden venjelben an den Hauptagenten der Gejelichaft. 


Gejfammtdermögen 385 Millionen Dollars. Ueberfhuß 73 Millionen Dollars, 
MAX SCHUCHARDT, Mer. 
gegebenen ragen mwünfchen, fo bitte fhneiden Sie die ganze 
2inzeige beraus, fhreiben Ihren Namen im den Koupon und 
MAX SCHUCHARDT, Megr., 
209 Chamber of Commerce Bidg- 


Frei! 


MAX SCHUCHARDT, Mgr. 
209 Chamber of Commerce Bldg. Chicago, AU. 
Ditte, fhiden Sie mir genaue Information über Verſicherung. 


Ohne 
irgend⸗ 
welche 
Verbind⸗ 
lichke it. S 


Sch bin geboren am.......48... 
Aein e ui een nern 


Ich e nen seen een“ 


Sciden Sie den Koupon baldigft! 


l4nop, mo— fo 


522,000 5% Chicago Improvement Bonds in Stüden von $100 bis $1000. 
fällig in 1 bis 8 Jahren und zahlbar durch die Gtadtlaffe, abfolut ficher. 
55000 5% Weit Side Elevated Bonds 
55000 4% Goot Gounty Bonds. 
Vouchers erzielen 6 bis 7% Zinfen. 
E3 find die don der Stadt an Contractors 
ite Schuldiheine, jällig in 12 bis 18 Monaten. Die Stadt zablt 5 Proz. 


Binfen ı diefe Beträge, und die Contractor3 berfaufen diefe Schuldfcheine 
mit € i 


für gelieferte Arbeit ausge 


inem Nachlaß, um baares Geld zu befonmen. Gelichert find Ddieje 
„Bouchers* durch da3 betr. Grundeigenthbum, wo die Arbeit gemacht wurde, 
Mark 3 und 318% Deutiche Reichsanleihe. 

Sotmie eine Anzahl deutiihe, öjterreidiihe und ferbifhe Staat3loofe, 

4% anf Depofiten bezahlt. 

Rückzahlung ohne Kündigung. Bankbuch don $5.00 aufmärt3 auSgeitellt. 
find alle englifden und Deutichen Zeitungen bo von Bank-Annoncen, melde 
Euer Geld baben wollen? Warum liegen bunderte don Millionen Dollars 
überall in den Banlen des Sandes? Sie bezablen Euh 3 Brozent Zinfen und 
i Aſſi⸗ 


18,000 


Warum 


baben außerdem 10h ein ganzes Heer von Banlangeitelten, Kaflirer 
ftenten, Direftoren, Preäfidenten fotwie ungebeure andere Ausgaben zu bezabs 
len. Wo Lontunt dies beraus? Ganz einfah — fie faufen mil Eurem Gelde 
die Bonds und befdimmen die doppelten Sinfen. 

. Barum feid Ihr nicht Eure eigenen Bankier und befommt die doppelten 
Zinfen? Ulle von mir gaelauften Tonds werden auf Wunfh aurüdgelauft und 
aud die Zinssttoupons eingelöft. 

Borjcuf in jeder Höbe von mir betwilligt und die Erle 


+ HR 
Erbſchaften, Vollmachten. digung amtlich und prompt beſorgt. 
Geueral-Ageutur und Vertreter aller SchiffsKompagnien. 


K.W. KEMPF, 84 LaSalle Str. 


Sonntag offen von 9 Big 12 Ahr Vormittags. 120l,mifa* 


—— 


sch ohlen:s= 


Royal Nut 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durdp 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Echſchaften, hoſſmuchlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militür⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- und Rechtaburean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse, 
Diten DiB 6 ie fibenbd, Gonnin Dis 13 mn, 


-—.—.......m..„.....n. 
Beite Indiana Rul.nueossnssnassese “or... 
Dete — 
———— 
Semi⸗Hartkohle, Range und Cheſtunt. 
Semi⸗Hartkohle, Lump. 


Reine Kohlen und volles Gewicht garautirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Scifer Gebäude, 


Beitelli per Bot oder Telephone Central 331. 
Aot,eodX, im 


Dr. W. Frenz, 


112 Glarf Str, Ede Baihingten Str. Opera 
Soufe Building, Simmer 512. 
Chranifche Krankheiten, Franen-Krankfheiten und 


“64,00 


Sreikarten fehr billig 


Bon allen Städten in Europa nad irgend 
einem Punkt in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auslunft ertbei Je die bes 
mwäbrte deutihde General-Schifföagentur. 


Auterfußung, Behandlung 
228 &."glart Eir Ghicags, ZI. 


| 


Bonds md Wertbpapiere. 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft”.) 
2ayo Di Garda 


Im Gafthans zu Torbole. — Die Terraffe mit den 
drei Eypreifen. — Bon den Reizen de3 Garda= 
fees. — AB Göthe in Torbole war. — Geihihts 
lihe Erinnerungen. — Ein Tag in Riva. 


Iorbole, im Oktober 1904. 


& Dies fchreibe ich auf einer Terraffe, 
über bie ein rothgeftreiftes Zeltvach ge- 
jpannt ift, al Schuß gegen die bren- 
nende Sonne. Auf der Mauer-Einfaf- 
fung zieht fich faftiges grünes Lorbeer— 
gejträuch entlang. In dem EleinenGärt- 
chen vor der Terraffe blühen asmin, 
Roſen und Dleander und die Nespoli 
giaponefi, die japanifchen Mispeln, 
enden ihren fchmweren fühen Duft her- 
auf. Den einzigen erniten Ton in die- 
fer fröhlichen Farbenpradt bilden die 
drei fchlanten jchmarzgrünen ZHpre- 
fen in dem Gärten; fie ftehen mie drei 
Schildwachen vor derTerraffe und dem 
Hotel, 


die fich ihrer Pflicht bemußt | 


find. Mit dem Schreiben will’3 nicht | 


borivärt3 gehen. Das Bild vor mir tft 
zu ſchön. Es iſt von der Schönheit, por 
der manStunden lang fiten kann, ohne 
fich fatt zu fehen. Hier begreift man 
das „dolce far niente* de3 Xtalie= 
nerd. Inmitten folder Fülle von 
Schönheit arbeiten, denfen, da& Ge- 
dachte zu Papier bringen — verrüdtes 
Beginnen! Lint3 die legten Häufer von 
Iorbole (mit der Betonung auf der er= 
ften Silbe, wenn ich bitten darf), da= 
hinter graugrüne DOlivenhaine, voll von 
Srücten, und endloje 
MWeinitöcen mit aoldgelbem Laub; die 
Itauben find fchon alle gefchnitten. 
Weiter hinauf dann die hHimmelhohen 
Telfen des Monte Baldo. Rechts der 
idpllifche Heine Hafen von ITorbole mit 
einigen Schaluppen und den Kleinen 
Gegelbooten, die den Fremdling nad) 
Riva bringen, oder wenn er Luft hat 
bi3 nach Limona, wo diegitronen macdh= 
fen. Kennft Du das Land, wo die Bis 
tronen blühn? Ambroife Thomas’ 
fehnfüchtiges Lied aus „Mignon“ Fällt 
mir ein. Denn bon Limona jüdmwärts 
ift es fchon Jtalien, während Torbole 
nod zu Sübd-Tirol, aljo zu Deiterreich 
gehört. Aber nur politifch. Die Bevöl- 
ferung, das Leben und Treiben, Die 
Landichaft, das Klima tt Alles ita— 
lienifh. Wuch die Farben der Häufer 
bon Torbole find italienifch, hell und 
luftig, vom zarten Gelb oder Rofa bis 
zum leuchtenden Ziegelroth. Drüben 
auf der anderen ©eite ragt Monte Ro- 
quetta. Und zmwifchen den gewaltigen 
Bergen dehnt fih unabjehbar nad) 
Süden Hin der Lago di Garda in jei- 
nem zauberhaften Duntelblau. Sileine 
Fifcherboote gleiten darüber Hin mit 
Segeln von munderjamer Färbung, 
wiederum zum Entzüden hell und Iuf- 
tig: eins ift roth, das andere zeifig- 
grün, das dritte fanariengelb. E3 Sieht 
aus wie große bunte Vögel, die über 
der tiefblauen Fluth jehrweben. Weber 
dem Ganzen lacht der berüihmte ita> 
lienifche Himmel und fcheint über den 
gewilfenhaften Nordlandsfohn zu la= 
hen, der in diefer füdlichen Herrlich- 
feit voll Duft und Farbe Zeitungsar- 
tifel fabriziren möchte. Qago di Gar- 
da und Zeitungsartifel—es klingt uns 
vereinbar. In Torbole am Hafen 
jteht ein qraues Häuschen, das einen, 
bogenförmigen Durchgang von ber 
Straße nach dem Hafen hat mit einer 
einzigen drolligen Säule in der Mitte. 
An der Wand ift eine Fleine Marmor: 
tafel angebracht mit einer Nnfchrift, 
die befagt, hier habe Göthe im Septem— 
ber 1786 gewohnt und fleißig an feiner 
„Iphigenia“ gearbeitet angefichtS bes 
Sees. Als Beweis ift noch eine Gtelle 
aus feinem Tagebuch angeführt. Alle 
Hohahtung vor dem Fleiß unferes 
aroßgen Wolfgangs — aber jo unge: 
heuer wird diefer Fleiß nicht gemejen 
fein. Der Fleiß am Gardafee hat et- 
was fo Unmwahrfcheinliches, eS jet denn, 
man mohnt dort ganze Monate im 
Jahre, wie Paul Heyfe drüben in&ar= 
done. Dann laffen fich fehon eher No 
pelfen vom Gardafee und ähnliche Sa= 
hen fehreiben, einſchließlich fünfaktige 
Theaterſtücke. 

In Torbole iſt Alles Idylle, Dorf, 
Urzuſtand. Nur das eine kleine Hotel 
Gardaſee gibt's. Darin ſchalten und 
walten als Beſitzer Signor Schwings— 
hackl, der keineswegs, wie ſein Name 
anzudeuten ſcheint, ein Sohn des ſon— 
nigen Italiens iſt, und die Signora 
Schwingshackl. Ueberhaupt ſind die 
Hotelbeſitzer am Gardaſee bis weit 
hinunter nach Italien meiſtens Deut— 
ſche, ebenſo die Kellner und Zimmer— 
mädchen. Bei Schwingshackl, dem Wir— 
the wundermild, iſt Alles auf Ge— 
müthlichkeit geſtimmt, von ihm ſelber 
abwärts bis zu den Preiſen. Für 6 
Kronen den Tag, alſo ungefähr 1 Dol- 
lar und 25 Cents, bettet er den Gaſt 
ſanft und weich, beleuchtet ihn elek— 
triſch, füttert und tränkt ihn reichlich. 
Die Speiſen bereitet Signora 
Schwingshackl perſönlich mit liebreich 
ſorgender Hand. Zum Frühſtück gibt's 
Kaffee (mit zwei f und zwei e, alſo 
nicht bloß Kafe) oder Thee oder Ka— 
kao oder Schokolade zunebſt ſüßer But— 
ter, Milch oder Sahne friſch von den 
Kühen von Iorbole, dazu Honig und 
Gebäd und ein Glas Quellmaffer. Um 


Unter 
HEN GESETZEN 


ZÄHNSCHMERZENN 


Kopf-und Gliederreissen, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt.mit Schutzmar. 


Reihen von | 


1 Uhr ijt Tabeldot (ich bin für reines 
Deutfh) mit 5 Gängen, um 7 Uhr 
Supeh mit 3 Gängen. Wer mill, fann 
auch alafart ejlen. Bei jchönem Wet- 
ter wird auf der himmlifchen Terrajfe 
mit den drei ZHpreflen gejpeilt. Ser- 
pirt wird mit zarter Hand, die der 
Mali gehört und der Qucia. ft das 
nicht wonnig? Zwiſchendurch kann 
man auf der Terraſſe hinter der Lor— 
beerhecke ſeinen Nachmittags-Kaffee 


ſchlürfen oder ein GlasMünchener oder 


den famoſen Landwein aus den Ber— 
gen und dazu 26 Zeitungen und Zeit— 
ſchriften leſen, umſtrahlt von italieni— 
ſcher Sonne, umfächelt von italieni— 
ſchen Düften. Und abermals: iſt das 
nicht wonnig? Für 1 Dollar 25 Cents 
den Tag! Ein Ausrufungszeichen ge— 
nügt eigentlich nicht. Dabei iſt die Ge— 
ſellſchaft nett, überaus nett. Lauter ge— 
bildete Deutſche aus allen möglichen 
Berufen: Beamte, Offiziere, Dokto— 
ren, Literaten, Maler. Sie fühlen ſich 
hier wohl, weil es in Torbole keinen 
geſellſchaftlichen Zwang giht. Ein 
Mann mit Frack und weißer Binde 
würde peinliches Aufſehen erregen. 
Statt deſſen macht man ſich's bequem, 
erſcheint bei Tiſch im Kleide des 
Bergſteigers mit nagelbeſchlagenen 
Bergſchuhen, unter denen die weißge— 
ſcheuerten Dielen krachen. Denn wahr— 
haft ideal ſind die Ausflüge in die na— 
hen Berge rings um das fruchtbare 
Sarca-Thal mit ſeinen Feldern, ſeinen 
Maulbeer = Pflanzungen zur Seiden- 
mürmer-Zucht und feinen Weingärten. 
Jede Anhöhe bietet eine neue reizvolle 
Ausficht auf Wald und Thal, dieBerge 
und den See. Ganz nahe bei Torbole 
felber ijt jo ein Ausblid von ber Höhe, 
auf der die Dorfkirche fteht. Gie ent> 
hält das bedeutendfte Werf des Vero— 
nefer Malers Giovanni Cianaroli, ge 
ftorben 1770, da3 Martyrium des 
heiligen Andreas darjtellend. Eine 
winzige, abgelegene Dorfkirche mit ei- 
nem Bilde von Cignaroli! Das ift das 
Erftaunliche an diefen unfcheinbaren 
italienifchen Dorffirdhen, daß fie oft 
unfchägbare Gemälde oder andere 
Kunftmwerfe von hohem Alter beherber- 
gen. Seber Stein predigt hier Kunit 
und Gefchichte, ob er zu einer Kirche 
gehört oder fonft einem Baumwerf. An 
der alten Fahritraße von Riva nad) 
Arco liegt das Trranzisfanerflofter 
Santa Maria delle Grazie. Die Klo: 
fterfirche birgt ein foftbares altes Ma- 
donnenbild, aus Holz aefhnigt. Aus 
herdem ift das Klofter berühmt, meil 
bier am 11. $uni 1508 zwiſchen Kai— 
fer Marimilian I. und der Republit 
Venedig ein Waffenftillitand gejchlof- 
fen wurde. GSelbit der Weg von Nago 
nach Iorbole hat feine befondere Ge- 
Tchichte. Er mar im Dezember 1438 
der Schauplaß eines unerhörten Wag- 
niffe3 der Benezianer in ihrem Kampfe 
gegen die verbündeten Irieniiner und 
Mailänder. Sie hatten eine ylotte 
bon 6 Kriegafchiffen und 25 Kleineren 
Fahrzeugen die Etfh aufmärt3 bis 
Ravazzone gebradt. Dort wur— 
den bie Schiffe auf da3 Land 
gezogen und bon zmweihundert Dch- 
fen auf Rollen und Wagen dur die 
Berge bis nad) Torbole auf dem Gar- 
dafee geichleppt. Die Fahrt der Flotte 
durch die Berge dauerte 14 Tage. 
Diefe gewaltige Leiftung verjchaffte 
den Venezianern den Sieg und ben 
Befig von Riva. Wer heute nad) Riva 
fommt, merkt niht3 mehr von den 
Kriegs-Stürmen, die über ba3 Tieb- 
liche Städtchen in alten Zeiten dahin— 
gebrauft find. Ich bin im Segelboot 
bon Torbole aus eines Jonnigen-Mor- 
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In Seil fir das Seierlags-Heldäll 


mit der 


Humphrey 


Gas 
Arc-Lampe 


Es macht den Laden 
Wird Foitenfrei ans 
gebracht für monatliche Nliethe oder wird für Baar 
Gereinigt und in Zuftand erhalten für 


Saft dem Sonnenlicht ähnlich. 
brilliant, bell und anztebend. 
ı N J 


verfauft. 
nur weniae Cents wöchentlich. 


den per Telephon angenommen. 


Die Derkaufsräume für Gas-Einrichlungen 


find wie folgt gelegen: 
1264 Dit Rabenswood Park, 


51T Weit Madifon Straße, 


Zelepbon Monroe 199 


354 Welt 63. Straße, 


Zelephbon Wentwortb 417 


3481 Archer Avenue, 


Telepbon Nard3 452 


255 Blue Island Tivenuc, 


Telepbon Canal 1494 


1017 Milwaufce Avenue, 


Ielepbon Montoe 1341 


Sea, ir 84 BE PT: TERN 
sc fi 3 3 — > 
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Telephon Sheridan 862 


545 Lincoln Avenue, 
Zelephbon North 1429 


9215 Commercial Avenue, 


Zelepbon Soutd Chicago 66 
11107 Midhigan Avenue, 
Telephon Wentworth 219 
1589 DOgden Avenue, 
Zelephbon Canal 1137 


The Peopies Gas Light & Goke Go., 


Telephon Central 1076. Michigan Ave. und Adams Str. 


gen3 hinüberaefahren, vorbei an den 
Felfen und grünen Gärten. rn einem 
der Gärten, der zu einem Hotel gehört, 
fteft ein Ruhehäuschen dicht am 
Strande. Ein Schalk hat außen ein 
Plakat angebracht mit Göthes Bildniß. 
Darunter iſt geſchrieben: „Hier hat 
Göthe nicht an ſeiner Iphigenia gear— 
beitet.“ Sonſt ſcheint er wirklich 
überall daran gearbeitet zu haben. Von 
Riva aus pilgerte ich die berühmte 
Stranda del Ponale hinauf, die hoch 
oben an den Bergen zu einem herrlichen 
Waſſerfall führt, in zahlloſenWindun— 
gen. Tief unten wogt der See. In 
der Trattoria am Waſſerfall bin ich 
eingekehrt und habe mir von dem 
freundlichen Wirthstöchterlein eineFla— 
ſche rothen Barbera kredenzen laſſen. 
Erſt am Nachmittag war ich wieder in 
Riva; ein freundlicher Bauer hatte 
mich auf ſeinem Ochſengeſpann berg— 
abwärts befördert, gemächlich und be— 
ſchaulich. In der warmen Mondnacht 
wanderte ich nach Torbole zurück, 
durch den Korſo Inviolata und Viale 
Dante von Riva, wo die Palmen ftch 
im linden Nachtwinde miegten und 
die Nespoli dufteten, dann auf der 
Sanditraße hin zmifchen den Mein: 
gärten und Dfivenhainen. Die Luft 
fchien voll von Gedichten. 


9. %. Urban. 


Finanzielles, 


Monroe und Pearborn Str. 
& 


% Sinſen bezahlt auf 
O Spar:Einlagen. 
par⸗Einlagen augenommen 
von 81.00 und aufwärts. 
Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
sin Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
Zlep,bojabi* 


Savings FSank 
| 
| 


fein. 


Mitglieder 
Chicago 
Stock N 

Exchange, 23 \ 

Chicago EN 2 Salle 
Board Zr SE 8 
of Trade. tr. 


Die gegenwärtige Zeit ift außerordentlih günfttg 
um Altien zu faufen, da biefelben infolge drr doc» 
jebrigen Krıjis in Wal Street jehr billig find. 

Wir jeben eınem Geichäft3auffchtnunge entgegen, 
dem ein bedeutendes Steigen bon Altien verausgeht. 

Solche Gelegenheiten, Geld zu verdienen, fommen 
nur fehr jelten. ®ir tathen {one zu handeln! 


VonF rantzius &Co 


Onod, mijefon,äte 


THE PHOENIX, 
eine Jefelfihaft für Sparer. 


Wozent bezahlt. Boller Gewtinw 
maIGeh nah, (hal Yahren, Gel Gurt 
Bestier. &8 bezaklt fie. au 


Ground 
Floor 


12 


- 


 Heilt alle Sint- und 
Vervenleiden, Bhen- 
matismus, Schwäche 
Magen- und Leber— 
Aleiden, Hautleiden, 


vvnreines Slutu.ſ.w. 


Ich litt ſeit über 30 
Rheumatismus. Dr. Puſheck's 


ahren an Frauenleiden, Hämorrhoiden, ſchwachem Magen und an 
ittel heilte Alles. 


Ich empfehle dieſes Mittel. Man 


horche nicht erſt auf alte Waſchweiber, die bringen . nur in jchlechtes Ge 


rede. 


Hilf Dir felbft mit Puſheck's Kur. 


tr3. 9. Grotben. 


Schreibe um ein freied Push-kuro-Büdlein. PUSH-KURO koftet $1.00 in) 
Apotheten, hat e8 Dein Mpothefer nicht, jede ıch e8 Dir für $1.00 Portofrei. zım 


Finanzienes. 


— 


FREE 


Fofn:nerdienende Leulel 

Mir juchen die Aufmerkfam- 
feit aller LZohnverbienenden auf 
die Bortheile unjerer Sparbant 
zu lenfen. Diefelbe gewährt einen 
fiheren und einträglichen Plaß 
für die Anhäufung kleiner Er— 
ſparniſſe. 


INDUSTRIAL 
SAvINGS Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
260F,.nifamo* 
KLEE EEK KFFE KK K FFKKE  K 


Wu. 6. HEINEMARN & 50. 


92 La Salle Str. 


Derleinen Geld tun = mare 
. 
Bau:AUnleihen. 


ften Zini 
(Fr Wer Eigenthum verlaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, fih an obige Firme 
gu wenden 2ap,didofja® 


A. HoLinger & 6o,, 
Hypotheken-Bank, 


Teleyhon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—23—4-5. 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunds 
eigenthum au bverleiben. 
Erite Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Verlauf an Hand. L 
nomifa® 


Kozminskı & VONDORF, 


(Held zu verleihen auf 


Grundeigentyum 
au den niedrigfien Binfen. 


Etſte ſichere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ı1r,iemi,n 
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Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Z2onis:Eiienbahn. 

Sa Ealle Etr. Staticn, Ban Buren-und Da Sa 

Etroke. alle Züge täglich 

Ubiahrt Ankunft 


Reto Port Eopreh Frech 
ze 
Reim Vort und _Boflon Erpreh...... LER 70% 


Gtadt:Tidet= 11 4 Str. und Yubi 
— ——— Ceutral . 


Zew Vortk und Boſton 


— 


Eifenbayın Fahrpläne, 


Weit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglih zwiichen Ehicayı 
und St. Youis3 nah New Work und Bofton, via Was 
bafh Eijendbabn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
sen Gh- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Was 
denwechſel. 

Bäge schen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Abfahrt 21.00 Vorm., Ankunft in New York..3.30 N 
Ankunft in Bofton..5.20 NR 
Abfagıt 11.00 Abends, Ankunft in New Dort 7.503 
AUntunft in Bojton..10.20 3 
DiaNide!Plate, 
Anfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New VYort 3.99 N 
Ankunft in Bofton.. 4.OR 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Dort 7.50 3 

Ankunft in Bofton..10.20 U 
St. Kouis wie folgt: 
Wabaſh. 

Ankunft in New Dort 3.70 N 

Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Ankunft in New Vork 7.50 3 
Ankunft in Boiton..10.20 3 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Tlag u. j. mw. fpreht vor oder fchreibt an 

Seneral:Bajjagier-Agent, 
5 Vanderb:lt Aye., New Dort. 
Gen. Weftern Pafjagier-Ugent, 
%5 S. Clart Str., Chicago, JU. 
Kidet: Agent, M5 S. Elarf Str., Chicago, IN. 


Büge gehen ab von 
i 

Abfahrt 9.10 Abends, 
Abfahrt 8.40 Abends, 


Zuinois Geutral:Gifenbahn. 


Ale durchgehenden Züge fahren ab dom Zentrais 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stedt Tidets 
Office, 99 Adams Sir., Phone Gentral 2705. 

3 Abfahrt. Untunft. 

Et. Louid und Springfield: 
Fair Epreial .. 
Dayligbr i 
Diamond Special.... 
Midnight Eperial....... 

Memphis, N:m Drieans 

Evandpille, Gairo.......... 

Memphis, Hot Springs, 

Tan EHER can 
Evanspille, Cairo 
Eouthern alt Mail de 
MinneapoliS und ©&t. Baul.... 
Omsya, Council Bluffs * 
Dubuque, Sioug City, ©. F k 
Tubuque, Omeba, &. Bluffs.. * 8.15 
Dubuque u. 5, City Faft Mail * 2.55 

34H N 
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Chicago & Ulton. ‚‚Der einzige Weg’. 


Stadt TidetsDOffice, 101 Wdams Str. Xelenhon: 
a un Baijiagier » Station, Ganai 
£,, jwiihen Ydanıs und WRadijon Str. Zelepkon: 
— 22 * ven — 
t. Louis⸗Sp'afield Züge. 
Brairie State Expreß 
Alton Limited 
Balace Etpreß .... .00 Rm 
Midnight Special °11.40 Rn 
Bioomington-Epr’ofield Local *1.30 Rn 
Etreator:PBeoria Züge. 
Beoria Tag-Erprek 23m 8 
VeoriasEdicago Limited a 
Beoria Midnight Special.....*11.40 Am 
Iadjonvile:Kenjas Gity Züge. 
Rania3 Eity Hummer —A 
Midnight Special V. 
Bloomington u. Yadjonnifle..**9. 


Abdf. Chie. 
*9.00 Um 


MRouon Route— Dearborn Station, 


TidetsChfices: 2 Elar! Str. und 1. Klaffe Hptels. 
Xelepbon rr.. 197. Apfah 
lorida Limited 

ndionapohi3 und Gincinnati.. * 2.45 
afapette und Lomspille . 
Indianapolis, Cincinnati 

Dapton 
Indianapolis, Cincinnati 

Dapten 
Lajapette Urcomodation .. 
Lafavette und Louis ville 
Indienapslid, Cincinnati 


ON ur... 
Sie I, Beten Suse 





